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te Italieners über die Berechtigung
ihres sit-jenes.

Eil, C. Lugano, 27. Januar. Als Italien am 24. Mai
1915 den Drceisbutid in Stücke riß und Osterreichsuugarn den
Krieg erklärte, da toiurde gleich aus Rom die These in die Welt
gesetzt, daß die Berechtigung zu diesem Krieg überhaupt nicht
in Frage gezogen werden könne, und als das italienische Grun-
biich erschienen war, das mit so verblüffender Unverfrorenheit
den fiktiveu Ausgangspunkt der politischen Politik niit dem
9. Dezember 1914 schuf, gleich als ob die Verhandlungen vom
Ilugust bis Dezember 1914 nie existiert hätten, sda ertönte es
vollends aus dem Blätterwald der italienischen Presse, daß nun-
mehr jede Erörterung iiber die Berechtigung Italiens zu diesem
Firiege abgeschlossen und für alle Zeiten erledigt sei.

Alb-er seltsam. Es geht den Italienern mit ihrer moralischen
Berechtigung zu ihrer Politik und zu ihrem Kriege ähnlich wie
Lady Mitarbeit! mit den Vlutflecken an ihrer Hand. Alle Wohl-
geriiclie Arabieits reichen offenbar nicht auf», um diese Flecken
zu beseitigen. So oft, von Salandras kapitolinifcher Rede im
Juni angefangen, ein italienischer Minister zum Volke sprüht,
mag es Barzilai in Neapel, mag es Orlando in Palermo, mag es
LNartiIii in Florenz, oder mag es Salandra selber fein, � immer
wieder kommt fast unwiükürlich in den Niittelpiiiikt der Rede
das Bestreben, Italien von der Anklage des Treuibruches rein-
znwascheii und die berühmte längst erledigte, längst bewiesene,
längst erhärtete Behauptung von der Berechtisgung der Italiener
zu ihrer Politik vom Mai 1915 zu erweisen.

Es ist daher keine Überraschung, sondern nur eine Fort-
setzung der Lady Macbethftimmung daß wirauch jetzt im Januar
1916 wieder zwei Versuche haben, den längst erbrachten Beweis
noch einmal zu erbringen und dem Volke, das doch seit acht
Monaten angeblich voll-ständig überzeugt ist, die Überzeugung
noch einmal einzubliisiieiu daß Italien moralisch rein und stecken·
los dastehe Die beiden Versuche sind interessant gerade in ihrer
verschiedenen Ausgestaltung unh in ihrer Gegenüberstellung. Der
eine besteht aus einer Rede Barzilais in Mailand, der andere
aus einem Aufsatz des berühmten Genueser Staatsrechtslehrers
Anzilotti in der »Rivista di diritto intrernazionaleC In Mailand
sprach mit denmgogiscljen Mitteln der Advokat, in Genua schreibt
mit wissenschaftlichem Rüstzeug der Universitätsprofesson Bar-
zilai hat sich, um die Berechtigung des italienifchen Krieges zu
erklären, und um gleichzeitig die Basis für die Verantwortung
für diesen Krieg unbemerkt so zu erweitern, daß dem Kabinett
SalandrasSonniuo eine Fülle von Mitschuldigen Izu-wächst, eine
These zurechtgemachh die nicht kühner fein könnte. Für Barzilai
isst Italien die Großmachh die unmöglich bei dem Weltkrieg und
der auf ihn folgenden Neuordnung der europäischen Geschicke
beiseite stehen konnte. Deshalb war nur die Erfüllung der
Dreibundpflichten an der Seite der Zentralreicln oder der Krieg
gegen die Zentralrseiche für Italien ntöglich Und da nach
Barzilai das ganze Volk  nach 32 Bündnisjahreith darin einig
war, daß man den von den Zentralreichen «ent«fesfelten« Krieg,
der sich obendrein gegen Lebensintseressen Italiens auf dem
Balkan richtete, nicht an der Seite Deutschlands und Osterreichs
Ungarn-s niitkämpfeii konnte und wollte, so war, immer nach
Barzilai, die Neutralitätserklärung vom August
1914 nichts weiter als die Vorbereitung für den
Krieg vom Mai 1915. Damit soll also erwiesen werden,
daß, wer die Neutralität gebilligt hat, auch die Kriegserklärung
vom folgenden Salate billigen mußte -� eine These, die so kühn
ist, daß ihr wahrscheinlich auch in Italien selber die meisten nur
mit einem heimlichen Lächeln folgen werden. Ist doch gerade
im Gegenteil die Zustimmung zur Neutralitätserkläriing aus�
gegangen von der Hoffnung der Volksmehrheih daß damit
wenigstens, wenn man schon die Bündnispflicht nicht erfüllen
zu können glaubt, dem Lande »die Schrecken eines Krieges erspart
bleiben. Um über diese These hinaus den Krieg zu rechtfertigen,
hat Barzilai immer wieder nur die alten Behauptungen, die
durch ihre Wiederholung nicht richtiger werden. Vor allem die
Behauptung, daß Deutschland unh Sfterreiclyllngarn Italien für
seine Neutralität durch einen späteren Rsachekrieg gestraft haben
wiirdenx und die Behauptung, daß Osterreichiungarn zu Kon-
zeffionen nur unter der reservatio mentalis bereit gewesen sei,
nach einem siegreichen Ende des Weltkrieges das abgetretene
Gebiet wieder abzunehmen.

Es liegt auf der Hand, daß der Professor der Rechte
Anzilotti in der »Zeitschrift für internationales Recht« nicht
mit denselben Argumenten vor feine kritischeren Leser hin·
treten kann. Infolgedessen sucht er den Nachweis für die Be·
rechtigiing »der italienischen Politik gegenüber dem Dreihund-
veitrag auf einem anderen Wege zu erweisen. Anzilotti will
zunächst beweisen, daß der Dreibund einen� Tesewsivchurakter
hatte und obendrein Italien gegenüber die Verpflichtung ent-
hielt, das Gleichgetvicln auf -dem Baslkan nicht zu stören. In- .
folgehefien ftellt ��� nacl! Anzilotti � schon die Note Ofterreichi
Ungarns an Serbien vom 23. Iuli 1914, als nach der Störung
des balkaiiischcti Gleichgewichtes strebend, und die von Deutsch·
land im August herbeigefüshrtse Kriegserklärung gegen Rußland
als Beweis des aggressiven Charakters des Krieges von seiten
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der Zentralreiche einen so vollständigen Bruch
Vertrages dar, daß nach Anzilotti Italien schon mit der For-
derung nach Kompensationeu auf Grund von Artikel VII des
Vertrages überhaupt auf eine neue, ganz außerhalb des bis-
herigen Vertragsverhältnisses stehende Basis der Beziehungen
zu den Zentralreichen getreten ist. Man wird dieser Aus�
führung, ganz abgesehen von allem, was die Beurteilung der
deutschen und österreichischen Politik gegenüber Serbien unh
Rußland in jenen schicksalssclsweren Tagen betrifft, vor allen
Dingen die Tatsache gegenüberhalteu dürfen, die Herrn
Anzilotti auch in seiner stillen Genueser Studierstube nicht un-
bekannt, geblieben sein kann-, nämlich die Tatsache, daß, wenn
Italien den Dreibuiid am 4. Mai 1915 gekündigt hat, es
doch der Ansicht gewesen� sein muß, daß dieser Dreibund nicht
schon am 23. Iuli oder 1. August 1914 verfallen war.
Fernerhiii legt Anzilotti Wert darauf, daß Osterreich-Ungarn,
indem es in die Kompensationsverhandluxigeu auf Grund von
Gebieten eintrat, die außerhalb des ursprünglichen Gedankens·
bereiches des Paragraphen VII im Dreiibundvertrag lagen, selb:r
anerkannt habe, daß ein ganz neues Verhältnis zwischen ihm
und Italien �Blau griff, für dessen Gestaltung der Dreihund-
vertrag selbst nicht mehr maßgebend sein konnte. Und, so schließt
Anzilotti sein-e Qlsusfiil!rungen, da niemand Italien juristisch
verpflichtet erachten konnte, sich mit dem Ausmaß der öster-
reichischen Konipensationsangebote einverstanden zu erklären, so
war es Italiens gutes Recht, da diese Angebote ihm unzu-
reicheiid erschienen, sich von jedem Vertragsverhältnis gegen«
iiber Osterreichdliigarn frei zu erklären und die Waffen zur
 Erreichung feiner nationalen Aspirationeii zu ergreifen.

Wir erheben nicht den Anspruch, in diesen wenigen Sätzen
den Inhalt eines wissenschaftlich gefärbten Aufsatzes von vielen
Seiten erschöpfend wiederzugeben, aber wir können wohl sagen,
daß diese Proben aus dem Aufsatz zu der Feststellung auto-
rifieren: Wenn die italienische Rechtsuvisfetisckxafh die sich der
deutschen in den lebten Monaten so ungemein überlegen erklärte,
und die vor allen Dingen die deutsche Rechtswissenschaft anklagt,
sich auf höheres Gebot· den Anforderungen einer skrupellosen
IMachtpolitik zu fügen, keine besseren Beweise für ihre sachliche
Uberlegenheit heftet, als das sogenannte ivifsenschasftliclye»Rüst-
zeug des Herrn Profefsors Anzilotti in Genua, dann wird man
wahrscheinlich nach dem Kriege in allen urteilsfäshigen Kreisen
von der Sachlichkeit und Überlegenheit dieser italienischen Rechts.
Wissenschaft ebenso wenig überzeugt fein, wie man das vor dem
Kriege gewesen ist, obwohl Italien als Erbe des römischen Reiches
auch der Erbe und Hüter des römischen Elisechtes sein müßte.

Iedenfalls werden uns bald neue Versuche, die Berechtigung
der italienischen Politik und des italienischen Krieges zu er·
weisen, zeigen, daß auch Barzilai und Anzilotti diese Quadratw-
des Krieges nicht gesunden haben. «
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Kriegsbcricht

Auf allen drei Kriegsschar-Müssen keine befonkiiitekiktchbsrs
WTV Wien, 31. Jan-nat.

eigniffe.
Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeQ

v o n H o e f e r, Feldmarsckialleutuaut

Ein neuer Völkcrrechtsbrniln
Truppcnlandung auf Kreta. �- Verhaftung des deutschen

Ksonsuls
WTLZH Berti, 31. Januar. Der Athener Korrespondent des

,,Eorriere« hrabtet: Am Samstag nachmittag schiffte sich in
Retime  Insel Kreta! eine kleinere Abteilung franzö-
sischer Marinesoldaten aus, die den früheren
deutschen Konsul in Eanece Walter Maeseteu jetzigen
Vertreter der Firma Krupn verhafteten unh ihn auf
einem Kriegsschiff wegführten

Die blöde Rckrnticrniigsiniit in Frankreich.
Seit dem August 1914, so schreibt die ,,Bataille« vom

25. Januar, tft die einzige Sorge der Heeresverwaltung, zu
rekrutieren, nochmal zu rekrutieren und immer zu rekrutieren.
Erst hat man die gesunden Leute aus-gehoben, dann den
Ausschuß, darauf den Ausschuß des Ausschusses. Wir sind
jetzt beim Ausschuß vierter oder fünfter Güte. Von solchen
Maßregeln ist nichts zu erwarten. Man entzieht Frankreich halbe
und Viertelsmenscheiy die als Ziviliften noch etwas leisten können,
nichts aber im Heere. Man läßt dem Lande bis zur Blut«

�leere zur Ader, während man ihm die Mittel geben müßte. im
Schlltz einer wirklichen Armee, in Erwartung des Sieges fein Leben
zu friften. Sie Heeresverwatiing glaubt wohl, daß der
HSIM kökpeklkdte Kkclft und Ansdaiier verteilte? Es gebe
nur eine Lösung der Frage, man müsse die Unteroffiziere und
Mannschaften der verschiedenen Dienstzweige hinter der Front in
die Kampffront einstellen. Sie seien zahlreich, aber es gehöre
Arbeit und Übersicht dazu. um sie auszufondernz die Heeres-
verwaltung aber finde es bequemer, neue ärztliche Unterfuchiingen
anzuordnen. So komme es, daß ftramme Kerle weit vom Schuß
sitzen, während Schwächlinae und Lunaenvfeifer unter der Last des
Tornisters einherwanken und die Lazarette füllen.
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�Seiler zweite Zeppelitpgngriff
auf Paris.

über den zweiten �Eingriff, den ein Zeppeliii am Sonntag
abend auf Paris ausführth liegen folgende Mclduiigcii vor:

WD Paris, 31. Januar.  Ageuce Havassj Um 9 Uhr
50 Minu en abends ertönte Luftschiffalarm Alle Vorsichtsnsaßs
nahmen wurden getroffen. Die Polizei-Präfektur teilte um 9 Uhr
50 Minuten abends mit, ein von Norden kommende-I Luftschisf
sei gemeldet, man wisse nicht genau, in welcher Richtung es fliege.
Zur Vorsicht wurden die Lichter in der Stadt gelöfchh Um 10 Uhr
abends ertönten in ganz Paris neuerdings Glockengeläiit und
Trompetenstöße Alle fiir den Luftschiffalarm vorgesehenen Plain-
nahnien wurden sofort ausgeführt.

WTV Paris, 81. Januar. Eine Note der »Agence Havkis«
besagt: Am 30. Januar abends bewegte sich ein deutsches Luftschisf
in der Richtung auf Paris, wo es kurz nach 10 Uhr abends ein-
traf, von den Llbwehrxzeschiitzen bcschosscu und von Flugzexigeii an�-
gegriffein Das Luftschiff warf eine Anzahl Bomben, die nach
den bisherigen Meldungen keinen Schaden verursachten. Um
111,54, Uhr war der Alarni beendigt und die Lieleuchtung wieder
hergestellt.

WTB Paris, 31. Januar.  Agence Havash Als gestern abend
das feindliche Luftschiff nahte und das erste Alarmfignal ertönte,
wie am Abend vorher, wurden alle Vorsichtsinaßregeln ergriffen.
Die Wachlseiite löfchtcn niittelft langer Stangen die Gasflaiiiineii
aus, die Bürger kletterten mit Unterstützuiig von Schutzleuteii auf
die Gaskaiidelaber und löschteu das Licht. Jedes Haus, dessen
Fenster erleuchtet waren, wurde von der drohenden Gefahr be-
nachrichtigt Auf den Straßen befindliche Spaziergänger läuteten
an den Türen und ließendie Lichter löschen Der Alarm wurde
gestern abend früher gegeben, als am Tage zuvor. Die zahl-
reichen Sonntagsfpaziergänger stellten sich auf den Wägen unh
Straßen aufspund beobachteten neugierig den nächtlichen Himmel.
Leider war die Nacht noch nebligerials die vorangegangene. Auch
die in den Wohnungen befindlichen Menschen verließen, als die
Hörnerfigiiale »der Feuerwehr laut ertöntcn, zahlreich ihre Be«
hausungen ·u"nd besprachen auf. den Bürgersteigen das große Er-
eignis, ohne irgendwelche Furcht zu zeigen. i   «

Der Munizipalrat beschtvß einen Kredit von 20000 Braut!�
zur Unterstützung der durch den LuftschifstAngtiff betroffenen
Familien bereit-zustellen. Auf dem Friedhof Stiere Lachaise wird
den Opfern ein eigenes Grab gewidmet werden. Der Polizei-
präfekt ließ in einem durch eine Bombe zerstörten Hcitise Auf-
räriiiiiingsarbeiten veranstaltew bei denen nicht explodierte Qiombexz
im Gewicht von 68 Kilogramm gefunden-wurden.

A»

VIII. Paris, 81. Januar. Der �Merlin� schreibt: Fünf
Flugzeuge bekamen den Zeppelirh welcher Sonnabend
iiber Paris erschien, zu Gesicht und verfolgten ihn. Ein von einem
QuattiermeistevSergeanten gesteuertes Flugzeug mußte umkehrsw
weil es die Munition verbraucht hatte. Ein GefchützkFliigzeicg
scheint den Zeppelin getroffen, aber nicht so stark beschädigt zu
haben, daß es Ungeheuer§ gefährdet gewesen wäre. Ein Unter-
leutnant verfolgt den Zeppelin 63 Minuten lang; mußte aber die
Verfolgung wegen einesMotorschadens aufgeben und landen. Der
,.Ma·tin« glaubt zu wissen, daß der Unterftaatssekretär
Luftfahrlvesem Bosnard, den Befehlshaber der Ausfallstruppcn
des verschanzten Lagers von Paris ersuchte, Belohnungen für dts
Verhalten dieser Leute vorzufchlagem

§§»Von einem Augenzeugen wird dem »Tag« zufolge de:
norwsegischen Zeitung .Tidens Tegn« über den ersten Les-peini-
angriff aus Paris gemeldet: Zum ersten Male seit dem Monat
Mars 1915 fielen am Sonnabend Zeppelinbomben auf Paris. Es
war ein Fruhlingsabend im Januar, so schön war das Weder.
Tausende spazierten auf den Boulevards und die Schaufpielhäuser
waren voll befetzt Um 10 Uhr fah man plötzlich Polizeß Und
Feuerwehrleute durch die Straßen laufen, alles Licht ausdrehen
und die elektrischen Kabel durchschneiden. Jeder wußte, was
bevorstand, keiner aber suchte einen sicheren Zuflucht-Fort. Alle
blieben auf den Straßen stehen und guckten in den Nebel hinein.
Lachen und Scherzfragen wurden laut. ob es ein Zeppelin ove-
eme Taube sei. Eine Viertelstunde nach zehn Uhr fiel der erste
Schuß. Ein erster Blitzstrahl leuchtete durch den Nebel und eine
Bombe fiel als Träne aus dem Feuer auf die Stadt. Wegen des
Nebels konnte die Taube den Zeppelin nicht finden. Die Schein-
werfer trafen nicht das Luftschifß das- gegen 8000 Meter hoch trat.
Nur einige kleine Aeropläne fanden das Luftfchifß über� ihk
bellendes Maschinengewehrfeuer dröhiite der Kanonenschuß bei:
8eppelin3. Nur in der Vorstadt, deren Namen mir zu nennen ler-
botcn ist, fielen die Bomben. Alles in alleni wurden dreißig ac-
öählL Um 11,43 Uhr kehrte die Feuerwehr zurück zum Zcichem daß
die Gefahr vorüber war. In der Polizeipräfektur wurde mir erst
erzählt, daß zwei Personen getötet waren, später 17, und in diesem
Augenblick 25. Heute nacht ging ich in hen Vorort von Paris
hinaus. Die Szenen. diei d! fah, kann ich nicht beschreiben. In
einem Hause war eine Arbeiterfamilie rings um den Familien·
vater versammelt der an demselben Abend mit. Urlaub aus dem
Schützengraben gekommen war; alle sieben waren getötet. Im
MIchsteU Hause war einem Gendarm der Kopf völlig abgeschnitten,
� im VCEELUSVEU ihm war feine» Frau leicht verwundet. Ein Haus
von fünf Stockwerken war völlig zerstört, und eine Straße trat:
bis zur Untergrundbahn ausgerissen und dort ein Zug entgicift.

§§ »Die vorläufige Schätziiiig des in Paris durch die Zcppeline
angerichteten Schadens an Privatgebäuden fchwankh we
der »Dentschen Kriegszeitung« aus Genf, 31. Januar, berishtct
wird, zwischen drei unh vier Millionen Franken. Die

für das ·



szseiiiaiiidser zu mischen.

zerstörten fiinfftöckigen Häuser gehören Gesellschaftew stark! Dem}
holländischen »Telegi«aaf« ist auch ein Tunnel de: Uiitergriiiid-
liahii eiiigestiiijzt Die meisten Blätter« verlangen Rcpressalien
gegeii alle deutschen Städte im Bereiche der französischen stift-
gefchwaber. Doch wird von den iiiilitärischen Mitarbeitern vor
kZersiilitteriiiig der französischen aliiatisihen Kräfte gewarnt, Die
angesichts der ernsten Lage an der Westfront ihren Hauptaufgcilieii
nicht cntsreindet werden dürfen.

Mr åsorgäiige auf dem Million.
Die Vcsctziiiig von starrt 9353111�.

ILTZ Saloiiiki, 31. Januar.  Ag«ence HavasJ _
griechisehe Besatsuiig des Fort-s Kara Burun, die
200 Elitaiin stark ist, wurde nach Saloii iki geb kracht. Das
Fort ist jeßt von englischen und französischen Landtriippen unb
englischen, französischen, russisclsen und italienischen Landiinigss
iibtciliiiigeii liesetzt; die Flagge der Alliiertem iiiiid mitten unttr
ihnen die g riechisctieii Farbe n wehen über dem Fort.

WTTX Berlin, 29. Januar. Die von der Agisiicc bahnt�; iiber
Die L a n d u n g aiif Ka ra Bu r u·ii auf-gegebene Niclduiig
lautet: Am 28. Januarjandeten Flldcmnesoldaten Der Entente bei
Lkiizqesaiitiriiih aus der Halbinsel Kara Vsuruii unb betet-fett» Die
Festiing Die Qaiidiiiixr der Abtetluiigen fvan-3-Isisclier,»italienischcr,
eziglisilier iinb ruffifcher S!cai:iiioioldaik·iii von» den· aus »der Strebe
liegen-Zeit Schiffen, die aiu Bier-arti am de; tzattspliinsel Kcrra Burun
ftattfanb. ging unter dem Schutze der Sckiiffsgesrlnide vor sich. Die
LllkteiluiigeiiYbcsetzteii die iiiacls»dzer Rcede zu gelegene Fesviinsg ohne
Widerstand seitens der gricclssisclzeii Besavung.» Der Hioinmsansdant
der» Festung wurde gezwungen» den Platz zu rauaneii·. Er grob einen
Protest gib. Fraiizösische Jnsanterise gimziiigeltse die Ziscstiinavon
der Laiidscitcn Dies-es Vorgehen «Der Alliicrten nur durch ftratagisclie
Griiiidsc geboten. Wien; glaubt, daß ein deutschcs Unterseieboot sich
in der Nähe dies-er �Sinne mit tscbensmitteln beriorgte.

. s O . .
h Beskhicsziiiigz von Dniiizzo

durch ostcrrciihisiliniiigarische Flieget.
§§ Nach dein »Corriere della Sein« sind. wie die »Deu·tsche

Krieg-Latr« iiiitteilt, am 25. Januar mehrere öfterreichischmngarische
Flieget iiber Durazzo erschienen. die eine Anzahl Bomben
iii;ii-seii. Das klltailäiider Blatt behauptet, es seien nur einige
liölzerne Häuser« in der Nähe des Strandes zerstört. Die Militärs

lagesraiisgerlsalb der; Sxdt feinen iibiclst gkettrodsfån gvordeiä Fast:wirr iii er »»xeiitsczeii ·rieg»z g." eiiier , a e.. m er a
des Straiides von Durazzo Holzhäiiser überhaupt nicht gibt, sondern
nur steinerne Regicrungsgebiiiide und Kascriiem Jn den  Sie:
bäudcii am Strande wurden schon zu der Zeit, als der Fürst
voii Wird noch in Albanicn war, die Truppen untergebracht.

Siiloiiiki.
§§ Jn Saloniki sind, wie das bulgarische Blatt ,,Kaiuliana«

ver »Sliatioiiiilzeitiing« zufolge berichtet, Streitigkeiten zwischen
Engländerii und Franzosen ausgebrochen, weil die von den  fing:
länbern versprochenen weittragenden Geschütze noch nicht eingetroffen-
sondern zweifellos nach Ägypten geschickt worden sind. Die
Franzosen schicken, wie das bulgarische Blatt sagt. deswegen keine
neuen Etappen. bis der Gegensatz behoben ist. Unter den Franzosen
in Saloniti wüten große Epidemiem Etappen der  �Entente sind
nach einer weiteren Meldung der ,.Nationalztg.« nacb Berichten

g, russischer Blätter eifrig mit dem Ausbau von umfangreichen Ver-
i teidigiiiigsstclluiigen in der Umgebung voii Seres befchaftigt. Man«
f«"glaiibt, das; von hier aus ein feindlicher Vormarsch gegen Salonsiski
Tleicht in der Flanke gestört werden könnte.

Die -
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Die Sihiiticiigisiibcii von Siiloiiiki.
is. Jiu � Sortiere della Stirn«

Kiiegsberichterstczttee Fraccarrili eine beinerkensiiierte Be-
schicibunxspder sceldstellungem die die Vierverliiindstriivveii nicht
weit von Saloiiiti bezogen haben» _ ·

»»Da biii ich also iii illiaaebonien." schreibt er, «an der zweiten
Sehnizeiigralieiiliiiia iingesahr 30 Kilometer von Saloiiiti entfernt.
Es istHt Uhr iiioLsens, frostig iiiid dunkel.  der Kälte glitzcrn
am igiiiiiiiel die Sterne. Der furchtbare Wind vom Bkiirdar her
tieitsclit mein Gesicht uiid ftort mein Pferd« das unruhig ftanipft.
Die Nach: im Zelte war bitter kalt. Drauszeii auf dem Wall des
Grabens geht der arme. Soldat, Der »die Lltiiclie hat, friistcliid auf
inid ab, tritt fcst»aiif mit seinen» Füßen auf den lsartgefroreiieii
Boden.  Siegen Winternacht, als die Wache gewechselt wurde, hörte
ich. wie die beiden Soldaten einander bcc;i·iis;t»eii:

»J.1«t·iiii hast Du sie fur zwei Stunden! Gib. acht, das; Dii iiicht
vor Sialte zilcitztl -�-�»»Niir feine Angst. Du wirst schon unter drin:
Seite Die icharfe Brise ebenfalls fpiirenl« �- »lliid iiian hatte uns
gesagt, im Orient niar�s warm." ��� »Er ja! Ftlinia wie in zliizzcr
Soiuinerciiifeiitlsaltl« --

_ Als es hell wurde, giiig der Berichtierstatter mit einein Osfizier
weiter nach vorn. Er fcxireibtt »Am linken Wardar-llfer, unter
dciii »Himmcl, der cilliiialilieh hell wird. bleiben unsere Pferde
plotzliils stehen. Der Boden ist hier verrätcrifclk Man kommt iiii-
iieriiierkt von der»Steppe in den Sumpf. Das Wall-er des Flusses,
der» nicht eingedaiiimt ist, bringt laiigsain unter die iimgclieiide
kclacli»e,»»ciaiiz»iinbeiiicrkliar fclsniuggelt es sich in deii Boden. Auf der
Oberfläche sit die Gegend ganz gleichniaßiiy aber von einein be-
stimmten Punkte an gibt sie plötzlich nach. lliiter der diiniieii
Pflanzeiideckg steht der surclitliariHSchlamm des Su nibfesy Wer
da· hineingercit. kommt schwer wieder heraus. Sein eigenes  Sie:
wicht zieht ihn hinab-»und» jede Beniegiing um sich an befreien,
bringt ihn noch mehr iii die »Tiefe« »Auf beiden Ufern des
Wa rdar lauert diese unselige Gefahr. Jui letzten Balkaiikrieg

swar das eine schlimme Falle fiir ein »flieheiides·tiirkifches Heer,
�idas niit Menschen. Wagen, Kanonen hier auf seiner Flucht ein-

sank. Das lseländse wurde alier auch zum Grab für die ersten un-
voijichtigeii Verfolgep Ganze Komvagnien gerieten in das Moor-
gglaiidixghr Hiliegesislsrci war ganz zwecklos, denn keine Niaclit der

elt hatte sie retten kennen. Es ist ein furchtbarer,
s chleichender T p b. der sich iiiuiustveiclilich nähert, und dessen
man gewiß ist«» »Ein grausiger Tspodeskampf man fühlt, wie der
letzte Augenblick immer ein Schrittchen naher kommt, bis man
schlie "lieh erstickt.

sit; die Verteidigung ihrer Sclszsützeiiliiiien bedienen sich die
Franzosen und Englander dieses Geläiides als Hilfsmittel. Au
das linke Wardardlfer lehnt sich ihre ostliche Verteidigungslinie
an. Von hier dehnt sich Der linke Flügel der Verbiiiideteii aus.
Dasmiit Schützengräbeii durcbzogeiie Feld um Saloniki ist ge-
waltig groß. smspNorden gehen die Gräben� bei Gewgheli und
Doiraii bis zur Llliitte der Straße voii Saloniki nach der  S5renae.
im Osten laiifen sie entlang dem Ward-at: unb gehen hinab bis zum
Golf von Orfano,· _

Die französischen Soldaten sind alle Zu Erdarbeiterii
gerworden.» Seit anderthalb Jahren niachen iie nichts, als
Schiitzengriiben bauen. Es gefällt ihnen wirklich nicht.
Es ist ja kein Krkeg diese Toteugräberarbeib das ewige
Warten, dicseseiidlofe Dulden, ruhnilosen Tod. In den Riiineii
eiiiesszDorfes liegen Soldaten vom 284. Regimeiih alle aus den
iioidlichen Departements, die von deii Deutschen im Tllnfang des
Krieges besetzt wurden, voii Lille, Roubaiziz Douai. Sie käiiiiifen
seit anderthalb Jahren undhaben seitdem keine Nachricht, weder
von ihrem Lande, noch von ihrem» Hause iind ihrer Familie. Sie
standen in den französischen Stellungen unb verbracbten dort deii
ersten Winter. Er war grauenvolL Jm Frühling wurden sie nach
den Dardanelleikgeschickt Man sagte ihnen. wenn sie

iex den Sieg »errängen. wäre »Frankreich bei.
reit.  I! Sie gingen. Vom franzosischen Winter

in den orientalifclsen Sommer, von 10 Grad unter Null
zu 40 Grad über Null. Sie käinpftem Jm Oktober sagte
nian ihnen: »Nein, hier ift nicht der Sieg zu er-
fechten. aber in Serbien. Dort werdet ihr die Be-
freiung der Heimat erkämvfem Gehorsam nahmen sie
,-«�·«««-«.-«·««- I«««7.-«-»i.-«« «� ». "t. « · ��._� »__;_t�:� ��&#39;��>- � «« « -·««·«  «-«··.- .·.·�-.»sz»-««« .,"---« ««  . f.� «·-«

vom 21. Januar bringt Der�

liebe-r lioiixeitpiogiaiiiiiia 
Aus einem vor einigen. Fristen go-

schriebeneii Brief an einen Musiker werden
uns folgende Ausssuhriingen zur Ver-
fügung gestellt:

. . . Das; wir hier ein Gebiet berühren, welches leider sehr
im Argen liegt, werden Sie nicht leugnen wollen. Umsonst hatte
Wagner seine Stimme erhoben und eindringlich davor: gewann,
bei inusikcilisclien Veranstaltungen heterogene Niufikftiickg durch-

Jn den 52 Jahren, welche seit dem Er�
scheinen seines »Berichtes« an König Liusdwig über eine in
Wtiinclieii zu griiudende Mufiksihule verflossen sindszist es nicht
besser, sondern schlimmer geworden. Unsere Mufckfefte ver-
nachläfsigen ihren erzieherischen Zweck, stehen nur zu oft unter
deiii Zeichen der Niobe unb des Geschäfts Den Verlegern unid
Unternehmern soll dies nicht übel genommen werden, wohl aber
iden Veranstaltein welche von Schlagworteii geblendet· F! erster
Linie fragen: welche Koryphäa welche iiitereffante Novitat haben
wir noch nicht gehört? Und der auf diese Weise herauf-
beschworeiie Wettkampf läßt Programms: entstehen, welche die
Gestalt einer Rieseuschlange annehmen und ihre Berechtigung
nur in deiii Prinzip finden: Sucht nur die Menschen zu ver·
wirren, sie zu befriedigen, ist schwer. Weniger in der Bevor·
zugung des Neuen, als iii der regellofen Misckning weniger in der
Wahl, als iii Der Zusamircensstelluiig liegt der Fehler. Ja, auch
der Tribut, der bei solchen Gelegenheiten ·deii Klassikern gezollt
wird, gestaltet sich oft zu eiiier Versiindigung am Geiste der
Werke, nicht sowohl durch die Ausführung, als durch den Platz,
an welchen sie geftellt find. Eine sehr musikalische Dame erzählte
iiiir vor wenigen Jahren, von einein Musikseste zurückkehrend
sie habe dort auch Die 9. Symphonie gehört, aber nicht genossen;
denn an das  hebe eines bereits überhäiiften Programms ge-
stellt, habe diese Tondichtung sie eher erdrückt, als erhoben. Ganz
natürlich, denn ein musikalisches Kunstwerk am unrechten Fleck
oder iii fremder Uiiigebuiig kaiiii eben so wenig wirken, wie ein
Denkmal auf schlechtem Hintergrund

Solchen Fehlern gegenüber haben besonders unsere
Kanunerinusiker uiid Klavier - Herden, welche genug äußere
und innere Unabhängigkeit erlangt haben, um ihre Pro-
graiiiiiie in voller Freiheit und Selbständigkeit aiifstelleii
an können, die edle Aufgabe, die Fahne des Jdealisniiis
shoch zu halten. werben fie ihr gerecht? Fragen sie
iii erster Linie: ,,Wie kann ich erzieherisch werkeii?", iiicl!t: ,,Wie
kann« ich gefallen oder verbliiffen?« Ver-dachten sie die Ge-
setze des Llliaßes und des Gleichgewichts? Was den ausübenden
Künstler treibt, viel zu bieten, ist doppelte Erwägung, er sagt
sich: 1! von deii Zuhöreriu toelche niit klingen-der Atüiize die
Darbietungeii belohnen, hat jeder ein Recht, auf feine Rechnung
an loininen, also wer vieles bringt, wird jedem etwas bringen,
Si. der Künstler selbst niuß sich von möglichst vielen Seiten zeigen.
Aus diesen Gesichtspunkten leiten sich Die ktlavierprograinine
ver, welche wie ein klares Goliirgswasfer niit Seh. Bach be·
giniieii, um zum Schluß in den Niederungen modernen Virtuosen.

tuni z bekunden. a ållkiehagem  welches folche til-
mischung �- häufig nur unbewußt unb uneingestanden «�- bei
dem Hörer hervorruft, gleicht genau jenen Gefühlen, welche uns
beim Anblick einer unharinonischen Häuferreilie in einer modernen
Stadt üiberkomineir Heute haben die meisten eingesehen, das;
solchen Programmen eine tiefere künstlerische Begründung und
darum auch eine tiefgehende Wirkung fehlt. An Stelle dessen
find mehr diejenigen Klavierabende in Aufnahme gekommen,
welche nur eiiien einzigen Tondichter �-- Die beliebtesten und be-
rechtigften finib Beethoven und Chopin �- an Worte kommeii
lassen. Allein niit sdieser äußerlichen Einheit ist die höhere
Harmonie eines Konzertprogramms noch nicht ohne weiteres
hergestellt. Es ist mir erinnerlich, daß bekannte Künstler die
24 Präludieii Chopins hintereinander gespielt haben. Was soll
damit erreicht werden? Muß nicht im Hörer ein Gefühl der
Leere entstehen, weil ein flüchtiger Eindruck deii andern verjagt,
oder bei intensiver hör-enden Ohren ein Chaos, da diese ver-
schiedenen Stimmuiigeii in ihrer Hiisufuiig einander bekämpfen,
nicht ergänzen. Nicht minder irrig ist es, anzunehmen, daß
einem Progrannn die innere Harmonie und Weihe gesichert sei,
wenn es nur den einen Namen Beethoven enthält. Stände
op. 110 an erster und op. 10 an letzter Stelle, so hätten sie beide
einen falschen Platz und könnten iiicht Die Wirkung erzielen, auf
welche sie Anspruch haben.

Nein, nicht nur Stileinheit, auch Stimmnngseiiiheit
wird, zumal, wenn es sich um deii engen Rahmen eines
Klavierabeiids handelt, prinzipiell die Grundlage zu bilden
haben, auf der fiel! ein wirkuugsvolles Programm auf:
baut. Man werfe nicht ein, »aber Llliiisik wirkt durch GegensätzeC
Das ist ja häufig richtig, aber dies-e Gegensätze müsfeii ästhetisch
oder tisyclyologisclj begründet fein. So wiod es beispielsweise
dem Bedürfnis des Hörers besser entsprechen, wenn auf den
Ausdruck des Schmerzes der Trost, nicht Der Scherz folgt. Das
Scherzo der Eis-Moll-Sonate schlägt freilich andere Töne an,
als Der erste und der lebte Satz, Der Gegensatz, ist vorhanden;
Liszt nannte sie eine. Blume zwischen zwei Asbgründem Von
einem Stiiuiiiuiigsweclisel wird man gleichwohl nicht rebeii

. können.

Ich gebe zu, daß es iiicht leicht ist, den Gesetzen nachzuspüren,
nach welchen sich ein glückliches Verhältnis der einzelnen Teile
eines Mufikprogramins zu einaiider bestimmt.
bloß ästhctifcher Takt, sondern auch tiefes Nachdenken und Ei:-
probiing dazu. Zur Klärung der Frage wird es aber wesentlich
dienen, wenn wir zwischen der bloß gefälligen Kunstform einer·
seits uiid dem Leidenschaftlichen und Erhabenen andererseits
iiiitersclxeiden Was für das erste gelten mag, der bunte Wechsel,
geziemt nicht dein letzteren. Hier sei Steigerung, nicht Wechsel
die Lösung. Das Anhören voii Werken der letzten Periode
Beethovens �- Wagiier nannte diesen Stil den zart leidenschaft-
lichen �-�- gleicht nicht einem Spaziergang durch bunte Gärteii
mit wechselnden Bildern, es gleicht vielmehr eiiier Himmelfahrt
Dies beachte der aiisübende Künstler und ordiie danach den
Stoff; denn hiervon hängt im wesentlichen die Wirkung ab.
Haben die Ordner der Dresdner Galerie nicht das Nichtige ge-

Es gehört nicht.

J

�traffen, wenn sie

auch hier alle Leiden auf sich. Aber der Sieg kaiii nicht
es« tain ein Riickziice So geht es von einein Winkel der dlfeli iiiiii
anderen, nin Die Liefreiiiiiks iliics Vaterlaudes zu versuchen. Nun
sind sie hier. Wird jetzt endlich der Sieg koniuicii«?«  Q5;

Die Eiitciite iiiid tsti«iccliciitiiiid.
BUT-B. Atlieiy 30. Januar.  Reiiter.! Die Gcsandtfclscificii der

Eiiteiite iii �Jlthen forderten die Presse auf, gegen die Bclfsxiiiiitiiiiss
aiifziiti«eteii, die Entente wiinfchc, das; das griecliischii zjicck
uiobilisiert bleibe. Die Euteute sei der Slnficht, das; die. Steige,
ob die Mobilisieriiiig fortdauere oder riickstiiiigig gemacht werden
soll, allein Griecheiilaiid angche. s

Liiiidiiiig von Jtiilieiicisii auf
§§ Auf der Jiisel Rhodus sind, wie der ,,Tliatioiial-Zig.« aus

Budapest auf Grund voii Bieldiiiigcii rumiiiiisclicr �Blätter mit-
geteilt wird, zwei italienische Divisioiieii gclanbet.

Italien und die Attiierteiu
§§ Rottcrdaiiy 31. Januar. Nachrirliteii aus Paris

eiiier neuerlich wiederaiiftrctciide Verstiiii iii u ii g iii
cnglisclpfranzösisclsen Kreisen gegen
Trotz Der Anwesenheit der französischen Fülirer der siiiiizrisiscliii
italienisiheii Verbriideriiiigsliigii iii �Statten, die im;
forma an einer S p i t als ei n w ei h un g nach Yiailaiid sangen,
in Wirklielikeit aber mit dem gleichgesiiiiiteii tlltii ister
Barzilai iii Italien Stiiumiing für� eiiie aiisxicliritctcs
Beteiligung der Jtaliener an dcii striesisoiiercitioiieii Der  knie zie
zu machen haben, fiiib in Paris noch keine positiven Ebiclbnngcn aus
Rein eingclanfen, die darauf schließen lassen, das; man sich iii
Rom endlich fügen wird. Jm Gegenteil man hat nur iicriioiii:-.-cii.
daß Jtalieu Valona gegen die Osterreicher unb �Bulgarien ver-
tcidigeii will. Die beabsichtigte Aktion der Jtaliener iii Albaiiic:i,
so eiiergisch sie auch unternommen werden soll, läßt nun die Eiern:
aofen vollständig kalt. seit die Anwesenheit der nionteiiegriii sclscu
Königsfaniilio auf französischem Boden eiii lebeiides Zeugnis� Da".
für ift, das; die Alliierteii an der Ostkiiste derAdriii nichts incl!�:
zu retten haben und man sich zum iiiiiidesteii nichlszdiiriiiis verlasxeii
kann, daß von Italien eiii Durchbriich von der liituste aus iicrsiictsi
wird. Was England und Frankreich von Jtiilien ticrlaiigeii, as:
eine Teilnahme aii der Unternehmung voii Saloniki. damit »die
Alliierteii iii deii Stand gesetzt werden, dort zu einer Ossciisiiic
überzugehen.

Laiidiiiirtschaftliclic Bcsprechiiiigeir
WTB. Biidapesh 31. Januar. Gestein fand eine Besprechiiiitt

von Landwirten Deutschlands, Osterreiclis und Uiigarns statt. Es
wurde die Notwendigkeit eines einheitlichen Vorgehens »der drei
Länder betont. Alsdann wurde ein Hauptausschiiß eingesetzt» der
einen gemeinsamen Beschlußaiitrag fassen soll und die Lliisarlieiiiiiiig
für die Errichtung einzelner landwirtschaftlicher Uiiterausfclsusie
besorgt. Von deutschen Landwirten warben Freiherr von Wangen-
heimIind Geheimrat Mehnert in den Hauptausschiiß entfanbt.

Die aiistralifche Hilfe für England.
WTB London, 31. Januar. Der Londoner Oberkoiuiiiissar von

Australien, Fisher, sagte, als er über die HaltungAuitraliens
zum Kriege befragt wurde u. a.: Australien habe schon LOF 000
Mann geschickt und schicke binnen sechs« Monaten noch 100000tlliaiin.
Es habe seine ganze Flotte der britischen Regierung ausgeliefert.
Die Politik Australiens sei, den letzten Mann und den letzten
Schilling für den Krieg herzugeben.

incldeu 
e e n

�Ca t a li  n.

Die Sixtinische Madonna in erhobener Ein-
samkeit thronen Iaffen? So möge man auch nicht esoterische
Klavierwerke Beethovens zwischen andere Msiifikstücke �- und
seien sie auch von demselben Meister -� einkeilen. Den Fehlern
in der Umrahmung ist häufig unb auin großen Teil zuzuschreiben-
wenn das Verständnis des Laien ausbleibt iiiid er unbefriedigt
den Saal verläßt. Wahrhaftig, es liegt weit weniger  in Der
Unfähigkeit des Laien, zu verstehen, als an dem Ungeschick des
Künstlers, sich verständlich zu machen, wenn Der letzte Beethoven
so oft ein Buch iiiit sieben Siegeln bleibt. Der Künstler schaffe
fiür den Genuß dieser Werke das geeignete Aiiibieiih den richtigen
Stimmungshintergrund iiud Der Lohn wird nicht aiisbleibein
lliib, einblich, nicht zum wenigsten, welch innerlich fördernder
Einfluß liegt in solcheiii Verfahren für den Künstler selbst! Er
wird sich zu solchen Vorträgen vorbereiten, wie der Predigt-r
zum Gottesdiensh und daher wird ihnen eine Wseishe entströmen,
die nur das Ergebnis tiefer Sammlung sein kann. Und ist es
ihm �Dann wohl gar gelungen, feine Zuhörer auf den Schwingen
der Arietta von op« 111 in die Regionen seligen Friedens empor«
auhaben, dann wird ei: nichts mehr hinzufügen, sondern sie mit
diesem Kuß Der Hiiniiiselsliobe einlassen; er hat ihnen nichts
weiteres zu fagen. C. P.

.- .---« -.-..-.

märcbeiiltuiiclcn.
Jii jedem von uns lebt heute wohl der Drang, sich im Dienste

der Allgsemeinheit zu betätigen, der Wunsch, die Größe unserer
Zeit nicht nur initauerleben. sondern auch initsclsaffeii zu dürfen.
Auf alleii Gebieten haben wir idiiese herrliche Hilfsbereitschaft
kenn-eii gelernt. Ja es läßt sich die Frage aufwerfen, 0b wir nicht
darin manchmal etwas zu weit gegangen sind, ob uns-er Be-
tätiguugsdvang sich immer die rechten Objekte aiisgsesucht hat, ob
nicht vielleicht bei manchen llassischeii Koiizertien iii Striege-
lazaretten die Begeisterung Der mitwirken-den Künstler größer«
gewesen ist als Die Der fseldgrauen Höverschafb über solche  Er:
fahrungen dürfen uns nicht abschreckenz sie follen uns nur lehren,
sdaß wir bei jeder sozial-en Liebestätigkeit aufs sorgfältigste die
Bedürfnisse und Eigenart derer sberüclsichtisgeii iiiüssen, denen wir
Hilf-e bringen wollen. Dann wer-den wir auch erkennen, an welchen
Stellen Hilf-e wirklich not tut, und das erhcbende Bewußtsein ge-
winnen. daß wir auf dem Platze, auf Dein wir stehen. not-
weiidig sind.

Solch eine Aufgabe möchte ich" heute all Denen zeigen, »die
Kinder lieb haben, inbem ich von den schönen Erfahrungen berichte,
die ich mit den Märchenstunden gemacht habe.

Das soziale Jugendprobleni ist wohl eine der schwierigsteu
Aufgaben, vor die uns-der Krieg gestellt hat. Die Abwesenheit
der Väter iii so vielen Familien unb Die dar-aus für die Mütter
erwachsende Notwendigkeit, ihrerseits iii erhöhtem Pisaße für deii
Unterhalt der Familie zu sorgen, liabeii dazu geführt, das; die
Kinder iii weiten Kreisen der Bevölkerung größer-c Freiheit ge-
nießen, als ihnen zuträglich ist. Freilich haben Kinderlsorte und
Jugendheiiiie eine erhöhte Tätigkeit« entfaltet, um Die Moder:
währen-d «Der fchulfreien Zeit au beaufsichtigen. Aber so segensreieli
die Wirksamkeit auch ist, so vermögen sie doch wegen der großen
Menge ihrer Zöglingse p ers önlicheii Einfluß auf das einzelne
Kind nicht an gewinnen. Gerade dies iiiuß iii der jetzigeii Zeit
cdas Hauptziel aller Jugendpflege sein. Gilt es doch an Stelle der



Ssiisoiioiii über Die Lage.
Peter-starrt, 31. Januar. Der Lltliiiisterszdets i7iußereii,

ihnen« Unec- a eeucfuf dre n? B F! ka 11 sei keigee Fucdniilticqe dexixin  glalkanstaaten « sei eng verknüpft iisit dein der
Alljjkxtciu Auf Griech enland iibergebenb, sagte der Minister:Dieses Land beobachtet N·eti»ttalita»tt, aber es·ist eiiie andere �yrage.
ob diese Neutralität rflreiwillig is odert·nicl!lt. Lllkanäniiiß aber
hoffcfitifi lfeastziiegdi  tin? chi itlhkbtiil nttilsjijiczjelii blitijictl objtjii est ll   lkrick. T « s» «- « « .&#39;. " .. . -

Ljeiilitil einziuchlageixå flliidsege cBxzisehsiifcfend· zud Rudmaaxigiiäsagt« dann Ssasono , erste! In; 1b e_r1e igen un n d! i«�m; freundschaftlich» C1 !er 1b! sitt »sich die klugen 1331:" o?-
"ii"i*!�°"1s1Siiiiiiiigeciit  Lljlfizttälsiiijlcflsrtåti tjiicblbrijpälikljsjeii ksöiijijcijf"lt In . Q » . . . « .

iiiiiie Die zeitweiligen Beftircl!tiiiigen»betrifft, daß die Mittelmaclste
ifciiidselige Handlungen gegen Sltiitnanien begehen konnten, so sind
diese iiicht ganz grinidlosz sie wurden abeugegenwartig beträchtlich
V».»».»z»z,ck1-» Schließlich spraTcih Sslasonow 1111 allgemeineiitvoiudeiiguten Beziehungen. us; anbei zu den neu« rauen
C5111 atcnunb ging iin euizeltieii auf die schwedischausqsisrhen "läge:
�_1cl	1naen_e1n. Er fagte,� es isdmoglichszdasz Schweden es fur iiotig
m�; jsifkxsziiahiiien zur Verteidigung seiner ylflrenzen zu vergreifen
zikkpzk just« Jkoiiiien niit aller »Bestiinii»itlseit »ein-taten, das; es.- sie nicht
xscxseii siliissliiiid zu tierteidigeinlsatieii wird, und »das; von dieser
Seite her» seine lstreiikzen vollständig ungefalsrdet sind. Ssasonow
sskstritt nicht eine getoisse Erregiiiixfszdie »in oSchweden iingesichts
d» tllicißnahiiietn dieseiteiis ldroszbritannieiio gegen» den Handel
suik Baniitviire ergriffen tviirdeii·seieii, aufgetreten« sei» und Druclte
di» Hoffnung aus, daß schließlich alle kllkiszverstiindnisse beseitigt

spkrdeu. 
über die Beziehungen zu den Alliierten sagte

3s»soiioiis, »das; ihre Handlungen »und» ihre Interessen» durchaus
ciiilieitlicls seien. Uin diese Einheitlichkeit noch vollstandiger zu
iiiaclseiu sei iii Paris ein militärischqaolitischer Ausschuß eingesetzt,
worden» Der Minister begrüßte lebhaft die beabsichtigte Reis e
Hkssischer Abgeordneter nach England. Die
nationalen ritssischen Vertreter würden mit eigenen Augen die
außerordentlichen Anstrengungeii Englands für
die isenieiiisiime Sache erkennen Alle Gerüchta daß England zu
wenig am Sirieg teiliiähme, welche die Feinde in die Welt setzen,
um Uiieiiiigleit zwischen deii Alliierten zu säen, würden vollkommen
iii Aspbrede gestellt. Ein Sonderfriede ist für. keinen der
Ttttliierteii niöglicls denn abgesehen von den Lebensinteressen der
Alliiertem die den Kampf bis zum Äußersten erheischen, würde
kein Politiker in den alliierten Staaten es wagen, Ehre und
kliflichi zu verraten und die feierlich abgegebeneii Versprechuiigen
und Erklärungen preiszugeben. Überdies könne schon deshalb
keiner der Alliiertcii einen Sonderfrieden abschließem weil eine
solche Handlung gleichbedeutend wäre mit der Verniclitung des
Aiiselseus unter den Völkern und daher gleichbedeutend mit einem
politischen Bankerott Der Kampf niuß auch deshalb bis zum
Ende durchgeführt werden, weil es notwendig ist, Bedingungen 5-1
schaffen, die allen Staaten gestatten, ihr politisches und nationales
Leben iitibehelligt von den Willkürlichkeiten und dem Ehrgeiz der

Mittelniächte zu entfalten. Hierzu ist es nötig, daß Deutsch-
. laiid unschädlich gemacht wird. über die Sau er d e s Kriege s

befragt, sagte Ssasonow, er glaube, daß sie keine lange mehr sein
werde, denn Deutschland sei der erste. der sich aus finanziellen

litründen nicht mehr aufrecht erhalten könne.  Und das sagt der
dti us s e! �-� Red.! Aber, fügte der Minister hinzu. es ist trat;-
dem notwendig, große Vorbereitungen für den Sommerfeldzug
zu treffen.

fehlen-den Einwirkung des Eltsernhausses ähnlich »wir-Lende Eins«
flüsse zu setzen, die eben, darum nur persönlicher Statur
sein können.

Dieses herzliche, persönliche Verhältnis zu den Kindern war L,
das mir bei den Märchenstunden so besonders gefallen hat.

» Iirinderliebe Studenten und Studentinnen unserer Großstsadt«iiiiii-
versitäten sind wohl zuerst auf den schönen Gedanken gekommen,
in den Höfen der Arbeiterviertel die dort hserumspielenden Kinder
um sich zu versammeln und ihnen die schönsten deutschen Volks-
märclsen zu e:zählen. Zuersft niögien sie mit Dem Mißtrairen der
Erwachsenen zu kämpfen gehabt haben. Aber und! die Eltern waren
gewonnen, als sie sahen. welche Liebe und welches Vertvauen die
uinber den Erzählern entgegenbrachterk

Ja, die Begeiistevung »der Kinder für Die Märchenstrmden ist
gar nicht zu beschreiben. Es gibt aber auch keine danskbarere Aus-
Gabe, als diese Kinder, deren tätige Phantasie nur so wenig
kliahrtiiig findet, mit den hersrliclssen Schätzen unser-er Sagen- unD
Märchenwelt beschenken zu dürfen. Wie sie ausgespannt lauschen
mit leuchtenden Augen und heißen Wangen! Wie erschrocken sie
find, wenn »die bös-e alte Hexe den schönen jungen Pkivzm im�
5111111111, wie sie erleichtert aufatmen, wenn das Gute triumphiert
Unsd das Böse seine gerechte Stvafe davon-trägt! Freilich, der»Er-
sähler muß es verstehen, den Kindern feine Stimmung mitzuteilen.
Gr Darf nicht nur wechselnde Bilder an ihren Augen voruberziiehen
lassen, er muß sie so fortzureißen verstehen, diaß das Kind fiel! selbst
als« den Helden fühlt, selbst kämpft und -am eigenen Leibe die Er-

lösung zu verspüren glaubt. Verfügt aber der Erzähle: über »diese
Wabe, so werben il	11 die Herzen Der Kinder wie von selbst zu-
iliegen, unD er wirsd bald ihrer all-er bester Freund und Vertrautser
werden. Die Kinder sind ja so glücklich, daß sie end-lich jeniairdeii
ticsuiisdeii haben, deni sie ihve Liebe und Verehrung zeigen dürfen,
bei dein sie Verständnis für ihre kleinen Sorgen und Note finden.
So tvcrden di-e Märchenstiiwden für beide Teile bsald viel mehr
werden, als nur eine Stunde angenehmen Zeitvertreibs Der Er-
"Kühler wiud die Macht, Die er über Die Herzen der Kinder erlangt
W, zii ihrem Besten zu brauchen verstselseru Er wird einen tiefen
Einblick in das Leben all dieser Kinder unid «Damit in die Existenz
weiter Schichten Der Bevölkerung gewinnen, die ihmbisher fremd
toareiu Und wenn er offene Augen und ein empfängliches Hier-z sur
Die 3111111111111. Leiden anderer besitzh so wittd er alle diese
Illtciischen lieben lernen.
» Die Schilderung, die ich von den Märihenstttnsden gegeben habe,
Ist iii keiner Weise übertrieben. Sie gibt nur die Erfahrungen
111111111, Die ich selbst mit meinem Märchenhofe gemacht habe« Schon
teit langem ist es niir eine liebe Gewohnheit, in jeder Stadt, iii
die mich mein Studium führt, glseich nach meiner Ankunft einenlcscigncteu Hof auszusuchen und meine kleinen Freund-e zusammen-
Ukwlen Oft ist die Wahl der Ortlichkeit mit nicht geringeU
chwicrigkeiten verbunden, besonders i�m Winter, wo der Aufenthalt
�in? Dem freien Hofe unmöglich ist� » » » «
"Ritten! So hausen wir augenblicklich m einem »kleinen Verfchlage
�üben einem Pferdest-alle, der zwar für uns nicht eben sehr be-
Ztent ist, aber »den großen Vorteil hat, von dein benachbarten Stalle
Mc wohltuenide Wärme zu einpfaiig·en. Echte Marchetistiinniung
»W1«rscht in dein stets däinmrigieii Raume; d« Umspelt DOHRN« Willi!
19111111 11111 Die Kinder, wohin ich sie führe, 11111 schvveve Wirk-
Ichkeit nimmt uns auf. Wenn ich geendet»lsa-be, danaeriwacht
Ieichsam ein-es nach deiii anderen unid muß sich erstmlf W! selbst
eiinnen, ehe die giewohnte fröhliche Stimmung zurück-ehrt.

In der Weihnachtszeit habe ich den Kindern vekfchlskkenc d«
Errliclseu Christusliegenreii von Selma Lagerlof erzählt, die besser

Da heißt es dann sich einzu-
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Eine fünfte Jsoiizoschliicht
§§ Das Bliedereiiitresfeii des Königs Viktor Einaniiel

ati der Froiit iii Tterbindiiiig mit anderen Anzeichen wird vom
Sclswcizer Pressetelegrapls iii jlllailaiid als der Beginn der fünften
Jsonzosclslciclst gcDeutct, die seit Oktober voii Italien planmäßig

vorbereitet fei. 
Dck alte tikiiiilcspiiiiietx

Un. Die milde Behandlung des Kardiiials
Mercier durch die deutschen Behörden wird von dem
Oberlsirteti der belgischen slittholilcii iii einer Weise isrtviderh welche
das Maß der deutschen tkstedtild einmal doch wohl zum überlaufen.
bringen wird. Die neueste Leistung des iiueriiiiidliclseii Unruhe-
lkltters besteht darin, daß er die bclgischeii Bischöfa init Ausnahme
der von Gent und Brügge, zu einem gemeinsamen Brief an
die Bischöfe Deutschlands und Osierreiclps
U iigarus veranlaßt hat. Die Belgier fordern darin die Ein-
setzuug eines Schiedsgerichts aus drei belgisclsen und drei
deutschen Bischöfeiu das unter deni Vorsitz eines neutralen Bischofs
eine Untersuchung über die Vorgänge beim »Volkskr i eg« und
iibcr die sogenannten deutsihen Liölkerreclstsbriiclse anstellen foll.

Der Brief wurde in letzter Woche voii den belgischeii
Flüchtlingsbliitterii in Holland ini Wortlaut veröffentlicht, jeden-
ftllls früher, als die deutschen Bischöfe eine Antwort geben konnten.
Vlußerdeiii wird er als Broschüre heimlich iii Belgicn vertrieben.
Lllkciii steht also wiederum vor eineiii Versuch, eiiie große
Agitation gegen Deutschland ins Werk zusetzen,
da der Brief, der auf jeder Seite den scharfen Stil der
Hirtenbriese des Kardinals Mercier verrät,
in der Tat eine Wiederholung all der früheren, gegen unsere Krieg-
fiihrung geäußerten »Anklagcn« enthält. Die deutschen Bischöfe
werden die gebührende Antwort darauf finden, da sie sich kaum be-
rufen fühlen dürften, eine Rolle zu spielen, welche mit ihrer
religiösen und kirchlichen Aufgabe nichts zu tun hat.

Der Brief will, iiach der ,,Köln. Ztg.«, eine Antwo rt sein
auf das deutsche Weißbuch über den belgisehen
Volkskrieg und auf Die von den deutschen Katholiken heraus-
gegebene Schrift: »Der deutsche Krieg nnd der Katholizismusc
Der Kardinal vergaß dabei, daß das Weißbiich wie die Schrift
der deutschen Katholikeii nur eine Abwehr fei·ndlicl!er Ilnklageu
darstellt. Die Belgier haben niit ihren amtlichen Greiielbericlsten
angefangen, abenteuerliclse Verleumdungen über. die deutschen

Heere aufziitischen Der Merciersche Vorschlag des Schiedsgericlts
bot Anlaß, das alles wieder aufzusrischeir Allein darauf kam cs
detn Kardinal an, der ja keinen Augenblick ini Zweifel sein konnte.
daß seine Zumutung von deni deutschen Episkopat weder ernst ge-
noniinen werden wurde, noch überlsatipt ausführbar ist. Er meint
es sich eben leisten zu können, die deutsch e Langmut jeder
Belastungsprobe zu unterwerfen.

Vielleicht erstrebt er ein billiges iiTiiitbrertinn. Allein er sollte
nicht vergessen, daß schließlich eine Form seiner Kalt.-
stellung gefunden werden könnte fund zwar iin Einverständnis
.tnit Benedikt XV. 11nD Dem deutschen und deni österreichischen
Episkopat!, die ihn unschädliels macht, ohne seinen deinagogischcn
Wünschen die Erfüllung zu bringen. Der gegenwärtige Papst hit
von seiner streiig neutralen Haltung und von seinem entschiedenen
Willen, Den Katholizismus nicht als Werkzeug kriegspolitischcr
Zwecke mißbrauchen zu lassen. derart überzeugende Beweise er:
brarlyt. daß er das kirchlich e. Interesse. einer anderweitigen Ver-
wendung des Mechelner Kardinals auf die Dauer schwerlich ver-
kennen möchte. Und wie wir alle vom deutschen Standpunkte
unserer Regierung, so werden unsere katholischen Mitbürger
auch unter dem Gesichtspunkt« ihres Bekenntnisses ihrem kirchlichen
Oberhaupte znzurufen Anlaß nehmen: »Landgras, werde Harz;

111571111 Märchen gefielen untd iinmior wieder verliamgt wund-en.
Kurz vor Weishnachten habe ich dann alle Kinder zu mir einge-
laden, ihnen ein Ehrisstbäumcheii angezckmdet Weihnachtsmärchen
erzählt nnd Die lieben alten Lieder mit ihnen gesungen. Die
Kinder machte das kleine Fest überglücklich; aber auch ich glaube
noch nie eine so schöne Weihnachtsfeier erlebt« zu haben. Als ich
nun eines Abends, mit meinen Weihiiachtspläneii beschäftigt, von
der Märchen-stünde nach Hause ging, da bedachte ich, wie schön es
wäre, wenn Der Gedanke der Märchsenihöfe gerade fegt in Der
Kriogszeit allgemeiner würde, «wenn riecht, recht viele Kinder dabei
den Freund unid Beschützer fänden, sdsessen sie jetzt besonders De»
Diirfen. Solche Freunde Den Kindern zu gewinnen, habe ich von
meinen Erlebnissen berichtet. Möcht-en idoch recht viel-e, Die sie lesen,
sich für die Jidee beg-ei-ftern, ganz sbesonders unsere Frauen und«
M-ädch"en, »die für ihre natürlich-en Anlagen hier das rechte Be-
tätisgunigsfeld finden werden. L.Richter.

Die drei Geschichte« von dem Pedanien
Scbeunenbecber.

Von Wilhelm Stueckletr
Er vertrieb sich -� und uns � Die Zeit damit, alle Bildungs-

lücken zu verstopfm Die er nur irgend entdecken konnte. Er gab
französischen Unterricht, bis die halbe Mannschaft mit schiesem
Gesicht l!eru111ging, -�� bom ewigen nasalen Reden. Aber seine
Hauptleidenschaft war es, Schriftstücke zu verbessern. Jch erinnere
mich, von einer Patrouille heimgekehrt zu sein �-� Nachts um drei
Uhr; Scheurenbecher saß zum Umsinken müde in einem Winkel
des Unterstandes und korrigierte die Briefe, die seine Kameraden
im Laufe des Tages geschrieben hatten. Und war glückselig dabei!
Und ein andermal wurde ihm der Häuptling schrecklich grob, weil
Scheurenbeclser in einem vom Vater der Kompagnie eigenhändig
verfaßten Aushang die Interpunktion berichtigte

Das war also Scheiirenbecheu Jn Friedenszeiten wirkte er
als Lehrer i111 Fränkischetn Jch möchte nicht Schüler bei ihm sein;
lieber will ich noch fünf Jahre im Krieg bleiben, obwohl aiich das
nicht immer angenehm ist.

Von diesem Scheurenbecher weiß ich drei Geschichterh die sollen
nicht vergessen werden.

Die Erste: 11
Es mußte da ein Übergang gebaut werden. Jrgendwa Die

Pioniere trieben einen tiefen Stolleii vor, der unseren Laufgriiben
kreiizte. Wir schleppteii Balken herzu. Dicke, runde Balken.

,,s·titider1« schrie Scheurenbechey ,,Kinder, das ist ja 1Iiisitin»l«
Worauf Sergeant Staubhafeu der Leiter des Unternehmens, ein
majestätisches Gehoben um sich gürtete und grollend sprach·:»,,Der
Scheurenbecher soll keine so ungeziemhaften Reden führen!
Warum ist denn dieses ein Unsinn?« _ «

Scheureiibecher hob »die Nase aus dem Notizbucls iii dem er
bisher kühne und geheimnisvolle Berechnungen angestellthatte
»Wir brauchen keine Balken, Herr Sergeant! Wenn wir» die
Breite des überganges mit x und Die wahrschculltche Hvchjk
belastuiig mit y annehmen, �- der Herr Sergeant verstehen mich
doch, nicht wahr? �� Dann . .  _ »

Der gute Staubhafen verstand ihn zwar nicht, aber er wurde
schwankend. Scl!eurenbecher fuhr schnell fort, ihn mit Zahlen zu
bewerfeti und ihn in kunsstvolle Berechtiungen zu verstrickew Kurz-
iim: Der Übergang wurde nicht aus Balken, sondern aus ein-
zölligen Brettern errichtet. Als Erster schritt Scheltketlbekklkk Um�
über; Den Miit der Überzeugung besaß er in hohem Maße. Er
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1111111111111 tieiicste Hoffnung.
Aus A iii sterdank 30. Januar, erfährt die ,,2lt»o»ss.·Ztif.«: {in

einei Lliissprciclie mit den an die Eton: gehenden Ofsizieren sagte
Kinde-set, daß der Krieg sich jetzt. iiii letzten Stadium befinde.
Die Tlliitteliiiäclite seieii ersctsi.ipstz dagegen jvatiiie England alle
sträfte an, um e111 siegreicles Ende lxcrlieizxiifiilireii. Der Sieg der
Ltcrvüiideteii werde niir dadurch u öglicli sein, daß England er- ver-
standeii habe, Die Zahl der likiiegtssctsciiiptcitze so zu tieruiehieiu das;
Die Kräfte der Slliittetiiiciclste völlig zerfplitteit wurden.

slritillosc Prefsemeldiitigciu
WTB. Berlin, 31. Januar. Die ,,Norddeiitsche Llllgeiiieiiie

Zeitung« registriert ein Pariser Privattelegriiiiiiii der däiiisclseii
�Rational Tidende« vom 28. Januar morgenö, welches Die be-
kannten Meltiiiigcn der Pariser �Blätter über eine angebliche
Reoolte in Berlin am 12. Januar, deren llnterdrückiiiig durch
Bkiischinengetvelsrfeiter geschah, als eigene Pariser Lllleldiitiss
gibt. Die ,,Noi«ddeiitsclse Ltltgenieine Zeitung« bemerkt dank: Es
ist erstaunlich, daß ein angesehene-s tsäiiisches Blatt kritiklos der-
artige Albernheitein die ihm irgend eiii Pariser Schniock zufließen
liißt, zuni Abdruck bringt. Die oft geltend gemachte Entschuldi-
giing, daß sie als Neutrale die Pflicht hätten, die Sllteldiitigeii alter
Tliarteieii aufziineliniein ist in diesem Falle nicht stichhattig.
handelt sich hier, wie schon Tausende von Ellkiilen vorher, uin voii
französischer Seite verbreitete Beruhigung-slügen, die immer dann
ausgestreut werden, wenn der Stern der Eiiteiite wieder um
eine neue Schattieriiiig bleicher geworden ist. Eine der-
artige Nachricht, wie die hier veröffentlichte, ist von den Franzosen
im wesentlichen zur Verbreitung unter kritiks iiiid iirteilsloseii
Nachbetern gallischer Kultur bestimmt, die von Berlin und den
deutschen Verhältnissen keinerlei feste Vorstellung haben, nicht aber
für ein Volk von der sliiltitrlstilse des dänischeiu  gibt Zehn-
taiiscnde von Sänen, die während des Krieges in Deutschland
waren und sicher Hunderte, die zu der fraglichen Zeit in Berlin
waren. Die Reduktion hätte daher iii diesem Falle iiiit Leichtig-
keit die Unwahrheit einer derartigen Nachricht feststellen können.

Dte Scliäntiiine ver deiitstlien Fugu iii Lin-sonnt.
WTB Züriclz 31. Januar. Den ,,Neiien Zürcher Nachrichten«

wird zu den Vorkommnissen in Lausaniie aus Berti geschrieben:
Bestätigt sich die glaubwiirdige Bieldung daß der Fahnen-
schänder nach Frankreich entkommen ist, so würde sie recht
ernste Jndizien für das Hintermäiinertuiii der so bedenklichen Vor-
kommnisse liefern. Um naib Frankreich zu gelangen. hätte Hiinzikcr
vor der Tat mit einem entsprechenden Paß versehen sein niüsseiu
Es ist bekannt, mit welchen Schwierigkeiten die Erlangung eines
solchen verbunden ist. Man fragt, wie und durch wen der isjunziker
dann zii dein Passe gekommen sei; wenn er ohne Paß über die
Grenze gekommen sei, war dies nur 111111111111. wenn eine äußerst
mächtige und hohe französische Protektion hinter

il	11 ftanD. 
älter Hirieg Der Eürttei.

Konstantitiopeh  Januar. Bericht des Haiiptquartien
An der Datdaitellciifroiit schleuderte ein Kreuzer am 28." Januar
zwanzig Granaten auf die Umgebung voii Sedd iil Bahr und zog
sich daraus zurück. Von den anderen Fronteii keine Meldung von

Bedeutung. 
Aus Holland.

WTB Hang, 31. Januar. Finanzminister Treub hatte
heute früh eine Lltidienz bei der Königin, 11111 ihr sein Portefettille
zur Verfügung zu stellen. Jnfolksck eines Unwolslseins der Königin
dauerte die Audieiiz nur kurze« Zeit. Der Niiiiister wird wahr-
scheinlich um seine Entlassung iiachsiichew

brach augenblicklich durch, schlug sich den ganzen Körper strahlend
bunt und entfachte einen brausenden Gelächtersturm

Scheurenbecher zog drunten im Stollen sein Notizbuch hervor,
prüfte Die Rechnung nach und sagte befriedigt: »Und ich lsabe d och
Recht! Der Irrtum liegt auf Seiten der Naturl«

Die Zweite:
Die Frcinzosem die uns gegeuiiberlagen, hatteti Verstärkung

bekommen. Eine Patrouille sollte festziistelleii versuchen, welchen
Truppenteilen diese Verstärkungeii angehörteu

Scheiirenbecher bat einen Artillerissteiy der sich ebeii voii ihiii
ein kleines »Handbiicl! der französischen Sprache mit besonderer
Berücksichtigung der zum Recfuirieren notwendigen Vokabeln« zu-
sanimenstellen ließ, er möge ain nächsteii Tage wieder vorsprecheiy
und lief zum Leutnanh Jn wenigen Minuteii hatte er il	11 die
Erlaubnis zttni Pkitgehen iibgeschtviitzt

Beim Boden 83 trennten wir uns. Jch ging links vor, der
Gefreite Sultel strebte rechts weiter und Scheurenbecher blieb in
Der Mitte. Es war das übliche: die Erkundungen wurden gemacht,
und wir begaben uns bäuclslings zurück. Lliti vereinbarten Treff-
punkt fanden wir Scheurenbecheu wie er just einem ungemein
verstört blickenden französischen Korporal deutsche Sprachregeln
vorbetete.

»Seid Jhr endlich Da?� fagte er Verdrießlich. Sultel fluchte
überrascht auf. ,,Wo zum Teufel hast Du den Kerl hergekriegt?«
� »Welchen Kerl, Ach so! Du meinst den Fromentiiil Es ist
ein Weiiireisender. Er war schon zwei Jahre in Deutschland und
hat dabei iioch nicht einmal gelernt, daß man im Deutschen nicht
»die Gewehr«, sondern »das Gewehr« sagt. Der Esell«

» Ja �- aber �-� das -��� hiii �- hm« stainnielte Sultel hilflos.
»Er kam von hinten init einem Turko auf mich zu und schrie:

»Die Gewehr her1« Den Turko mußte ich erschießew und den da
habe ich mit dem Kolben auf den Leib geschlagen. Wir nehmen
ihn mit, denke ich. Wenn ich ihn noch eine Stunde unterricbtc.
Dann kann er in Döberitz Dolmetscher werden. . .  _ »

Drei Tage später kriegte Scheuretibecher das Eiseriie. »Für
erfolgreichen Unterricht im"Deutschenl« sagte er.

Die» dritte Geschichte ist kurz: _ «· _ »
Bei einem �Sturmangriff fing Scheureiibecher einen Kopf-

prellschuß Er fiel um wie ein Sack. «
Ein Zufall gab mir kurz darauf Gelegenheit, ihn im Feld-

lazarett zu bestrafen. ·
»Gott sei Dank, daß Du koninistl« sagte er schwact!, uiid wies

auf das Täfelcheiu das zu Häupten seines Bettes hing. »Der
Saiiitiitssoldcit �- er ist sonst eine Seele voii einein Menschen ���.
hat da Kopfprellschiiß mit einein »l« geschrieben.
Du so freundlich und berbefferfti" Dann fiel er wieder in

Ohnmacht.

Das sind die drei Geschichtcii voii deni Pedanteii «Sc"heureii-
bechetz . .
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Mie neueHen
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Durch größte Selbltanfertlgung in meiner
Engro5-Hbteilung

und frühzeitigen Einkauf uon enorm großen
Siofflägern biete ich in der kommenden Sailon

dem kaufenden Publikum

die denkbar größten Vorteile.
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«« per Päckchen für 4 Pfund verk u t.
So kann jede Hausfrau den feinsten Kuns�honig sich mit

leichter l92Iühe selbst herstellen.
Das ganze Pfund hochfeinen Kunsthonig kostet so

nur 25 Pfg- MeUisGeHee   r
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Papier ist rar! Deshalb werden die schon fertig gedruckten
Tüten mit Aufdruck �35 Pfg.� weitergegeben, bis sie zu Ende sind. Das

 Päckchen kostet aber nur 20 Pfg·
Sollten Sie an Ihrem Orte mein Pulver nicht erhalten, so schreiben

Sie mir, ich sende Ihnen dasselbe auch direkt zu.  Von 30 Stück an
sogar franko.! 4 Stück inkl. Porto 1,05 Mark. Schreiben Sie bitte aber
genaue Adresse. · «
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Nr. 76. Zweite: Bogen.

Kann das wahr sein?
Jn der Januarnummer der North Ameriean Review,

der bisher vornehmsten Monatsschrift des Landes, erzählt
de: Herausgeber, Oberst George Harvey, der kürzlich von
einem Besuch aus England zurückkam, eine Geschichte die
Fo unglaublich klingt, daß man zögert, sie für bare Miinze
4,11 nehmen, auch wenn Oberst Harvey sich für sie verbiirgt.
Ein britischer Offizier, Amerikaner von Geburt und
Student an der Universität Princetoii, deren Präsident
Wilson war, erzählte dem Oberst Harvey, er habe
24 deutsche Gefangene·Mann für Mann nieder-
geg choss en. Doch hören wir den amerikanischen Engländer
el er:s »Sie wissen, Herr, ich liebe meine Tommies,« sagte der Offizieiz

»weiß Gott, ich liebe sie, und das ist alles, und es bricht mir bei-
nahe das Herz. wenn ich sie lassen muß, um eine neue Batterie zu
übernehmen. Jiiimerhin, es war ein viehisches kleines Hand-
geniengez doch was denken Sie, was diese Schurken getan haben?
«s3a, Gott verfluche sie �- aber sagen Sie, haben Sie jemals einen
Fiörper gesehen, der durch umgedrehte  reversed! Kugeln ver-
stümmelt war? Nicht? Giit; verlangen Sie keinen zu sehen; das
ist alles, ivas ich zu sagen haben.

Sieben meiner Jungens lagen auf einem Haufen, und wir
waren übel daran, als einige andere Jungens kamen und den
kalten Stahl zeigten. Als alles vorüber war, hatten wir 24 weiße
Federn an der Hand, die bereit waren, in ein hübsches, bequenies
Quartier in der Nähe übergeführt zu werden, uiid Bluinensträuße
und Kaugummi von Lord Haldanes Freunden zu empfangen. Und
vergessen Sie nicht, sie waren meine Gefangenen. Wir fanden
die umgedrelsteii Kugeln in ihren Gewehrem erinnern Sie sich
dessen. Gut, ich blickte auf die entsetzliche Masse zu meinen Füßen
und blickte in die Aiigeii meiner Jungens, und sie schauten mir in
die Augen. Jch wollte sie nicht in Uiigelegenheiten bringen, und
meine Chancen waren immerhin besser als die ihrigen.

Lille-s, was ich sie tun ließ, war, diese 24 in einer Reihe auf-
zustellen, und dann schoß ich jeden einzelnen und ohne be-
sondere Eile maufetot  . . . and then. one after another and
without: any particular hurry, I dropped every man in his tracks
elend as a door nail!. Nun, es ist eben Krieg. Jch muß fagen",
fügte er nachdenklich bei, ,,sie benahmen �el! ziemlich gut dabei.

Aber stigen Sie, eines mögen Sie noch wissen, und ich schwöre
Jhiiein ich spreche für jeden einzelnen in dem anieritanischen
Haufench erklärte der Osfizier.  gibt nur zwei Wienschen in
der Welt, die ich gerne in Linie mit den 24 gehabt hätte. Der
eine. ist der Kaiser, und «�- schon gut; es ist gleichgültig, wer der
andere ist. «

Das britische Kriegsniiiiisterium verbietet solihe Ver-
geltuugsiiiaßregelii in der «hiibscl! zivilisierten Kriegführuiig«,
fügt Harvey bei, und ergänzt die Erzählung mit der Be-
iiierkung, daß der Offizier einen Verweis erhielt. Einen
Beweis? Nun begreift man den Baralongfall erst völlig.
»� Die Erzählung des Obersten Harvey geht sogar der
,,World« auf die Nerven. Wenn diese Geschichte einer
zügellosen Schlächterei richtig ist, sagt das Blatt, und wenn
der Offizier keine andere Strafe erhielt als einen bloßen
Beweis, wie Oberst Harvey behauptet, dann ist es kaum
der Mühe wert, daß Amerikaner noch fernerhin moralische
Eutrüstung an die Verurteilung deutscher Scheußlichkeiten
verschwenden. Zu dieser Entsaguiig der ,,World« mag aller-
dings der betrübliche Umstand beigetragen haben, daß der
Kerl aus Princeton mit dem ungenannten ,,anderii« un-
ziveifelhaft den Präsidenten Wilson gemeint hat. Das ändert
nämlich die Sache wesentlich. Hätte er den Kaiser allein
gemeint, dann toiirde die ,,World« den Fall mit demselben
Schmuiizeln erzählt haben, wie ihn der ehrenwerte Eoloiiel
George Harveh von der ,,North American Review« erzählt
hat. Dazu bemerkt die ,,Köln. Ztg.«: Wir möchten noch
hinzufügen, daß nichtgaiiz klar ist, was der englische Mord-
geselle unter ,,unigedrehten Geschosse in den Gewehreist ver-
steht. Sollte dieses heißen, daß die Patronen umgekehrt
worden seien, so ist die Lüge ganz offenbar, denn sie lassen
sieh gar nicht in dieser Art laden und verfeuerii. Dum-
Diiiiigeschosse haben unsere Truppeii nie verwandt. Seltsam
ist, daß ein amerikanischer Oberst sich das alles nicht selbst
hat sagen können. GD

Ruszlaiid und Japan.
§§ Bei dem neulictieii Besuche eines russischen Groß-

fürsteii in Japan soll der ,,Nationalztg.« zufolge zwischen
Rußland und. Japan ein Abkoniinen dahin zustande gekommen
sein, daß Japan gegen freie Hand in China sich zur Unter-
stützung der  Entente verpflichtet. Jnsbesondei:e soll Japan einen
Tllngriff auf Jndieii und Äksypteii durch Entsendung eines Hilfs-
heeres oder von Flottenstreitkrästen beantworten.

Die inmitten Triitveii inii Fliindern iiiiili Mauritanien.
,,Daily Matt« meidet dem ,,Tag« zufolge aus Jan. am

Persischeii iUieerbufen, daß die Inder, die in Flandern gekämpft
haben, jetzt nach jlltesopotaiiiieii übergefülirt wurden. Das schottisclie
«l3ertshire-Reginient, das auch dahin geht, verlor bis fegt 1500 Mann.
Von dem ursprünglich kriegsstarken Regiment blieben nur zwei
Offiziere und 200 Mann zur Neiiforiiiation übrig.

Aus Aegyptcin
WTB. ,,Seeolo« nieldet aus Kairot Die englischen Militiirs

behörden haben eine Organisation von Beduinen und Ein- .
gebotenen entdeckt, die gegen England und Jtalien arbeiteten.
Ttdersclsiedene Eingeborene sind verhaftet worden, einer ist bereits
iiiilitärgerichtlicli wegen Spionage zum Tode verurteilt.

Berichte iinscrer Feinde.
WTLE. Paris, 31. Januar. Amtlicher Bericht von gestern

Nachmittag: Die Deutschen griffen gestern abend· unsere
Stellungen südlich der Somine vor Doinpierre iitiieinial an.
sieiiidliclse Jnfanterie wurde durch unser Sperrfeuen und Gewehr-
leuer in ihre Gräben zurückgeworfen Auf der ubrigen zzsront
nichts von Bedeutung. · ·
__ Amtlicher Kriegsbericht von gestern abend: Jm ·Arrois
südlich der Straße Neuville-La Folie brachten wir eine Mine zur
Explosioin welche die feindlicheii Slltiiieiigänge zerstörte» Unsere
Artillerie richtete ein vernichtendes Feuer auf das feindliche Ver-
pflegungszeiitruni von Sallaumines südöstlich Leiis und auf· den
Traiii und das Lager der Deutschen nrirdlich Bund. Zwischen
Soinnie und Oise nahmen unsere Batterien eine feindlich-Z
Truppeiibcwexiiiiiis in der Gegend von Beuvracanes und seine Jn-
iaiiteriekolonne auf der Straße Laucoiir t-Rove unter Feuer,
Ssiördlich der Aisne vor Soupir zerstörten wir durch unser Zzseuer
ciu dcutsches Werk, dessen Besatzung vernichtet wurde. Oftlich
Rseiiiis richteten wir ein wirksames Feuer unserer Schutzengrabem

kanoneii auf die feindlichen Anlagen.

i« Brcslain Dienstag, l. Februar this.
-:«-«o .s-:«· «« "1

· · · Bei Sennheim imzlkggchgßung der feindlichen Stellungen nordlich Altkirch und bei
a .

·» Belgischer Bericht: Der Tag verlief ruhig auf der
zyroii .

WTB Petersburiy 30. Januar. · Amtlich!. Vom Rigaer
Golf bis zum Prhpec im allgenieinen Ruhe. Nur südlich des
Babit-Sees griff eine größere deutsche Abteilung an. Sie
wurde durch unser FFUCV V»8ktk1cbeii. Siidöstlich von Kolki
nahnieii unsere Aufklarer die ganzen Posten gefangen; die von
den Osterreichern herbeigeschickte Verstärkung wurde durch unser
Fciicr vertrieben. An de·r mittleren Strupafront bcschosfeii
wir zwei feindliche Batterien. Von zwei Ballons wurden glückliche
Treffcr in sranonen und Miinitioiiswageii beobachtet. Jn der-
selben Gegend durchschnitten unsere Aufklärer ein Drahtbindernis
des Feindes in großer Ausdehnung und· erk1indeten die Lage von
25 SUhnen. Nordöstlich von Ezernowitz ließen wir eine Stand!:
wolke aufsteigen, die den Feind bei den Sappenarbeiten hinderte.

Kaukasus: Jm Kampf nördlich von Erzeruni drangen
unsere Truppen weiter vor, machten einen Teil Askaris zu Ge-
fangenen und erbeuteten Drei iDiafchinengeivehre.

ierfien: Südlich des 1lrmia-Sees machten wir bei der
Verfolgung des Feindes Gefangene und erbeuteten Artillerie-
munition. Südwestlich von Hamadan in ·der Gegend von
Kengaven schlugen wir einen Angriff des Feindes zurück. Bei
der Besetzung von Sultanabad sind unsere Truppeii vor der
Grenze der Stadt von der Bevölkerung des Ortes und den
Spitzen der Provinz feierlich empfangen worden.

Wilsoii -� der ,,Fsriedciisstifte z�
 Washington, 31. Januar. Reuter meldet, es sei sicher,

daß Präsident Wilson sein Veto einlegen würde, wenn ein
Gesetz» das die Munitionsausfiihr verbietet, durchgehen würde.

Wilson für die nationale Verteidigung.
WTB. New-York, 31. Januar. Alle Blätter besprechen ein-

gehend die Aufsehen erregendeii Worte Wilsons, mit denen er
Maßregeln für die Verteidigung des Landes forderte.
Jn seinen Reden in Pittsburg und Cleveland legte der Präsident
besonderen Nachdruck auf die nationale Ehre. Jn einer Rede
sagte er: Sie könneii aiif meine feste Entschlossenheih dem Lande
einen Krieg zu ersparen, rechnen, aber Sie müssen bereit sein,
unsere Ehre zu verteidigen, wenn es nötig ist. Die Ehre eines
Volkes ist kostbarer als sein Leben. Es gibt niemand in den Ver-
einigten Staaten, der sagen kann, was der nächste Tag, ja was die
nächste Stunde uns bringen wird. Jch weiß, daß es ernste Dinge
sind, uber die ich zu Jhneii spreche. Aber ich wiirde meine Pflicht
vernachlaffigen, wenn ich Jhiien Die Lage nicht schilderte, wie sie ist·

Limeritiiiiische Bcsorgiiisse
WTB New-York, 31. Januar.  Reuter.! Die Presse faßt den

Standpunkt der Amerikaner dahin zusammen, daß sie fürchten,
das einzige Ergebnis eines Embargos auf Munition
wurde sein, daß die Aufträge, die jetzt in Amerika ausgeführt
werden, in Japan untergebracht würden. Japan würde dann und;
betrachtliches Material zur Verfügimg haben, das ihm gestatte,
einen Kampf gegen jedes andere Land ins Auge zu fassen.

Geliliesiiiliiitiiiion iiiiii Stittegriiiidiiiiii in Anteile.
Wie in Den Vereinisgten Staaten ganze Städte aus der Erde

wachsen Die sich nur mit der Geschoßfsabrikation »und mit Munitions-
lieserungen stiir Die Alliierten beschäftigen, lehrt ein interessanten
Auszug aus der »New-York Sun«, den die »Westiniiisber Gazette«
iii-vermittelt. Der Aufs-ad ist betitelt: »Da s a m e r i ka n i seh e
Essen. Wie eine große Munitioirsfabrik ent-
steht« Das Blatt schreibt:

Die »New York Sinn« veröffentlicht einige beinerkensiverte Tat-
sachen über eine der größten Kriegsaiilagem die in
den östlichen Vereinigten Staaten als eine F o l g e D e r e n o r m e n
Bestellungen Der Verbündeten in Amerika ent-
staiid en sind. Ein trauriger Streifen voii Wedel-and, Niarschen
und Gebüsch, der in einem schilfsbesdanideneti Pfuhl neben einem
Kirchhof endete, bildete noch vor einem Jahre einen Teil der süd-
östliiclseii Vororte von B r i d g e p o r t, E o n n e c t i c u t. Aber
eines Tages streckte gleichsam ein Zauiberer seine Hand über »dieses
öde Land aus, und fast über Nacht entstand ein Lab y rin th v on
gewaltigen Fsasbrik-gebäaiden, umgehen von Wohn-
hiiufern, in denen 50 000 M e n f ch e n untergebracht werden
konnten. Der erste Grund und Boden wurde zusm Bau für die An-
lagen der Remington Waffen-· und Geschoß-Gesellschaft verwendet
sim Dezeinbser 1914, aber mit dem Bau der Hauptgebäude begann
man erst im März 1915. Diese umfassen 13 füsnfistöckige Gebäude,
jedes etwa 80 Meter lang und 18 Meter breit, dazu zwölf Dienst-
gobäsirde Diese Dienstgelbäude verbinden die Haaiptgsebaude und
bilden einen Durchweg durch sie. Auf der rechten Seite der Anlage
stehen fünf einstöckige Schsmieden und Llltaschineiiswerkstatten Jenseit
derselben liegt ein-e große Kraftanlasge mit elektrischer Einrichtsuiig
die befähigt ist, Kraft und Licht für eine Stadt von 1370 000 Menschen
zu liefern. Ein großer Brenn-ofen, zwei Borratshausen Bureiaus
ein-e geräumige Garage 11nD eine dreistöckige Kaserne vevvollstanidisgen
das Bild dieses amerikanischen Essens. Man bekommt einen Begriff
von Der Größe der Anlage aus der Tatsache, daß, um sie vollig zu
Einschreiten, man einen Weg von zehn englischen Meilen markirt!
muß. Eine Zementinau-er, über der sich noch ein eisernes Gelander
erhebt, umschließt das Ganze. Die Werkzeugnisafchiiien werden» fast
ebenso schnell eingerichtet, als sie gebracht werden, und gegenwärtig
ist die Zahl Der hier arbeitenden Biaschiiiesen so groß, daß 6000 Sllcann
an ihnen Tag und Nacht in drei abwechselnden Schichten von»1e
arht Stunden beschäftigt sind. Die ReiningtomGesellschaft hat
weiter grioßeStrecken De? angrenzenden ··Laiisdes sur· ishr-e Werke
erworben und baut dort Hunderte von Hausern sur ihre Arbeiter.

Das Csisernc Kreuz.
sie« Das Eisernc Kreuz I. Klasse haben erhalten: Unterosfizier

Dittrich, 3. Konip. Jnf.-Regts. Nr. 51, z. St. im Ersatzbataillon
dieses Regiments in Breslau, Hauptmann Viebig im Jus-Regt.
Nr. 38 und Hauptmann von Glinsky im Feldart.-Regt. Nr. x12.

He« Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten: Leute» d. Res. im
6. Jägerbataillon, kommand. zu einem Liiftschisferbatailloii,··Ernst
Fischer aus Kreuzbiirg OS.; Magistratssekretär Oskar Hahndel
aus Breslau, Leutnant im Landw.-Jns.-Regks· ·11, nclchdem er
bereits vor einiger Zeit das HerzogLSachsemMeiningEUschF EDUA-
kreu für Verdienste im Kriege erhalten hatte. Ferner Vizewacht-meiger D. R. iiii Feldart.-Regt. Nr. 235 Helmuth Olsagen  Sohii
des Rentners Heinrich Ohagen in Breslauk Postassistent August
Niedergesäß, Vizefeldwebel im Jus-Regt. Nr. 157 �ohn des
KgL Lokomotivführer-s a. D. A. Niedergesäßz Vizefeldwebel d. R.
Friedrich Zinibal  Sohn des Rechnungsrats Zimbal in Brieg!;
Kriegsfreiin Gefreiter ini 88. Feldart.-Regt. onna. steh. Werner
Friese  Sohii des frühereii Breslauer Stadtbaiiiiisiiektoriih Ober-
baurats Friese!; Landsturminanii in eineni Res.-Jnf.-Regt. Walter
Fische: aus Kreuzburg OS.

. .�.-.. -.·-.--k«-..-

Befchräntung Der 1,..1.u.....;.:.};1.111.11.1111...
1111D murftrvareu.

Berlin, 31. Januar. Der Bundesrat hat iii
seiner heutigen Sitzung eine Verordnung über die Beschränkung
der Herstellung von Fleisclykonserven und Wurstwcireii erlassen.
Danach ist die gewerbsniäßige Herstellung von Konserveii aus
Fleisch oder unter Zusatz von Fleisch, die durch Erljitziiiig
haltbar gemacht worden sind, verboten. Zur gewerbsmäßiger.
Herstellung von Wurstwaren darf nicht mehr als ein Drittel
des Gewichtes der ausgeschlachteten Rinden Schweine und Schafe
verarbeitet werden. Ausgenommen davon ist die Herstellung
von Fleischkonserveii und Wurstwaren zur Erfüllung von Ver-
trägen, die unmittelbar mit den Heeresverwaltungen unD der
Marineverwaltung abgeschlossen worden sind. Für die fabrik-
mäßige Herstellung voii Wurstwaren ist eine andere Berechnung
des zulässigen Drittels der Verarbeitiiiizj vorgesehen. Für die
H e r st e I I u n «g v o n F r i sch w u r st können die Lansdeszeiitrals
behönden Ausnahmen zulassem Die Verordnung tritt aiii 4, Fe-
bruar in Kraft.

Sonstige Melduiigein
WTB. sBerlin, 31. Januar. Dem Llidanirasl von Buhl,

bisher Chef der Hochseestreitkräfte wurde das Großkreuz des
Roten Adlerordens mit Eichenlaiib und Schwertern verliehen.

WTB Wien, 31. Januar. Staatssekretär Dr. H elffer ich
ist hier eingetroffen.

WTB. Berlin, 31. Januar. Der Freifrau von ·Waiigsnht�it·tt-
der Witxive des verstorbenen Bsotschiafters in Koi·i«stiaiitiiio-piel, wurde
«Die erste Kbasse ider zweiten Abteilung -d-es Liusiseiiordsens «1n1t Der
Jahreszahl 1865 verliehen. · » ·

ZEIT-B. Ein-er Nennung des ,-·Se:olo« zufolge kaim iin HOAIILFT
von Regigio di Ealabria ein· italienischer Dainipsiesr 1n1t
170 albanesisilseii iisterreichsreundliclien Rebelleii an, die Esiad
Pascha vor einigen Tagen in Dsursazzo verhaften ließ. · ·

AND» Paris, ·81. Januar. Der inontenegrinische Ntiiiistew
Präsident ist hier ein-getroffen. · · _
· � Jin Verlage von Dietrich Sieimer  EVUstVOkisC31! VprlJU SUCH;ist soeben eine neueKriegsftandkarte Nr.· VI erichleliieslu 1
eiiie Jetzt besonders interessante llbersiclst der Kriegsluge lii Lntvpkds
und iii Asien bietet. Sie gibt in· zwei Karten �.24000I.l00 un
1 :8000000! eine all eineine Übersicht Der Kriggslagh veranichallllcht
die Vorgänge in SJ ruhten, wo die Englander durch die Ein-
geboreneiistamiiie beinahe vollkommen verdrängt sind, gibt Die eng-
lischen und russischen Einflußgebiete in Persioen wieder und zeggt die
vom Ausstand ergriffeiien Provinzen China-s. ·Die Verkchzpliiiieii
sind besonders hervorgehoben. Die Karten bringe� jlllch Llgdpkslb
Abefsinien »und die Küste DeutschsOstafrikas zur Daistelluncn Dei:
Preis betragt 1 Mk.

D· spät. Berlin, 29. Januar. lAmtlich es! SeiiieMa estät D!er König haben dem Geh. Rechnungsrat Kamberg
in erlii·i-Halensee,· bis-h. im·Reichspostamt, den»Roten Adlstvtdsls3. M. mit d. Schleif» dem Vizepostdin a.··D. Grusges i·n .l·acheii,
den· Oberpostsekretaren a. D., Rechnungsraten Gzrlarid ins-ange-
bruck, Sachsen, von Großmann in Dresden, Suck in Leipzig u.
dem Postnieister a. D., Berlin-Rat Meißner in Hamborii »denRoten Adler-»den 4. K! dem Oberpostdin a. DE· . berpvstrclkPasgengn Bad Oetiiibausen den Stern zum onenorden 2. KL-ostdirektor a. �E. Georåi in Dresden den Kronenorden
.·Kl., den ·P-ost ekretaren a. D» n Dr es e ck·in Sackssenhauseiy Kreis

Niederbarnin·i, old inger in Freiburg _1. Br., Jung in Sulz
u. ··W., Kiueke in Paderborm Klietmann iii Verlus-
Pfutzner in Weißenfels, Rathmann in Aumund, Ko. Blumen-
thaL Ritter in Brechelshop Kr.· Sauer Skalitzkh in Mittel-
walde, Kr. Habelschwerdt u. Weis; in rlottenburg,· den Tele-
graphensekretaren a.  e mrzf iii Buch, ·Kr. Ni d·erbarnim, Ki esel
in Wustronz Kr. Suchen!, 6u�mannnn Neu olln, Br·esse ·u.

chönekas 111 Berlin, dem Bureauasszstenten a. D. Rossow iii
Karlshorsn Kr. Niederbarniim den bist» Postagenten Me ese iii
Grimliiighausem Landkn Neuß, u. Wesselmann ·in ·Molbergeii,
Oldenbiira dasjherdienstkreiiz iii Gold, dem Oberbrieftrager a.
Mattusckiek in·Ottmachau, Sir. Grottkam das Kreuz des All-iägnieiiien Ehrenzelchens dem bis-h. »Postagenten Stanienda 111

ron1n, Kr. Siegel, den Oberbrieftxagerii a. D Czauderna iii
Rother in Haltauß Kr. MuPleß, · nsterberg, Den ·Oberposticliaffnern

a. D. ock in Breslau, G e l l r ich in· Bernstadt 1. 6chl.. M e n z el
in Wilhel«ii·isbrück, Bez. Busen, »P e t h e in Kattowitz OS.. S ch w e t e r
in Leobsckiutz, dem Landbrieftracier a..  Ko walski in Wilatoweii,
Kr. Niogilna das Allgemeine EhreiizeiYkii verlieben; ·

ferner den Pastor Thoms en in·e-ckiiffbek, Rein-Bein Schleswich
zum· Probst ernannt u. dem Aixitsgerichtsrcit a. D. Pescatore iii
Broich den Ehan als Geh. Justiz-rat verliehen. · · ··

Jnfolge der von der Stadtverordnetenverß in Emnierzch getrost.
Wahl ist der Kaufm Teutenbera das. als nnbefolb. Beigeordneter
der Stadt Emmericki fiir die gesetzL Anxtsdauekvon sechs Jahren, iii-
folae der von Der 6taDtverorDngtenver1. in Dusseldorf aelrnfsn Wahl
d. Geh. Ren-Rat Dr. von Kruger·das. »als iinbesold Beigeordir.
der Stadt Dusfeldorf ebenfalls sur die aeietzL Anitsdaiier »von sechs
Jahren u. ins. der von der Stadtverordnetenvzzrs in Solinaen ge-
troff. Wahl den Kommerzienrat Wolters das. als unbesold Bei-
Beigeordin der Stadt Soslingen auf fernere· sechs Jahre» bestatigh

Dem Probst Tshoms en in Schiffbek ist die Prczvstei Stormarin
Ren-Pest. Schleswicn mit· dem Anitssitz in Alt Rahlstedt til-ertragen
worden, Der lnsh Seininaroberlebrjer Elsckienbroich aus Matt-
inann ist zum Kr·eisi&#39;is·i·iilinsp. in Mars ernannt worden. ·

Seine Majestat der Kaiser. haben dem Rechnuiigsrqt im
Rei skolouialamt Jordan, zurzeit Aentralbiireauvorstelier bei der
R1111 verwalt. f. Polen, den Chor. ·als Geh. Rcclixiiingsrat �u. dein
Geh. erveD. 6efr. u. Kalkulaton im Reichskolonialamt Buttiier
den Clian als Reclmungsrat verliehen.

 J-Sllk».-Bl.! Berlin, 29. Januar. · ·
Senatsprasidenten bei dein Kammerger., WirkL Geh, Oberiustizrat
Neubauer u. dein Qberlaiidesgerichtsrah Geh. Justizrat Dr. Vosz
in Posen ist die nachgeu Dieustentb m. Pens.· erteilt. rlandes-
erichtssekr., Rechnxiliat Kloie iii Breslau ist zum Justizhautits
assenrendanten das. ernannt. �- Landgeriilite u. Aiiitsgerixlita Dein

Ai·ntsgerichtsrat, ·Gel. Fustizrat Ahe in Flensburg iit die«nachges.
Dienstentlassl mit en .· erteilt. Dein Anitsrichter Russak iii
Erone a·. D. Br. ist die - ienftentfaff. 1n1t Pens. erteilt. Zum Handels-
riehter ist ernannt: Bankdm Hain. Malz in Frankfurt a. M»
wiederernannt: Reiitner Eduard Marx 1_11 Frankfurt _a. M. Zu
stel·lvertr. Handelsrichtern sind ernannt: Direktor Siegfried genannt
Fritz Sondheimer in Frankfurt ·a. M., wiederernaniitt Konsiil
kiriedrich Melber·, Kaufnn Rudolf Ronneseldt 11. B
Walter Melber in Frankfurt a·. M. -� Staatsanwaltscliafn DerGerichtsafsessor Fritz Behrens ist zum Staatsanwalt bei dein ge-
meinschaf l. Landgen iii··Meiningeii crnannt.·-�·· {Rechtsanwälte und
Notar-e. Die Rechtsanwalte u. Not-are, Justizrate Dr. Nissen iii
Hirschberg u. Hans ch 111 Neustettiii sind gestorben. Rechtsaiiwalh
Jizstiarat Mai: Neuman 11 iii ·Allenstein·· ist zum Notar ernannt.
Die Notare, Justizrat Mauer ·in Saarbriickeii ·u. Gohndorf iii
Zülpich sind aus dem Amte geschieden. In der Liste d. Rechtsanwälte
Sind gelösclih die Rechtsanwalte Neblert u. Neumann bei dem
.lnits·ger. Gleiwitz Di·. Raeke bei dein Amtsgericht Stepeiiitz Mit
D_. Loichung d. Reckitsanwalts Dr; Raeke in der Reclitsanwaltslifte
ist zugl. sein Amt als Notar erloickien {in die Liste d. Rechtsanwä te
sind eingetragen: Rcchtsaiiivalt Gexlacli aus Zeinpelburg bei dein
Lllnitsgennii Hanimerstciin die Gerichtsassessorizn Dr, Hugo Hirsch-
bexg bei d. Landgen IJ«l Berlin, Hans Vfeiffer bei deiii Antis-
gericht u. dem Landgen ·Hannover, Paul W enn er bei dem Amtsgeiu
Czersk -- Gcttchtsusscsiorein Zu Gerichtsassessoreii sind ernannt:
die Refereiidcxre Kogge lKammergerm Georg Prinz  Cassel!,
Wilhelm steigert, Dr. Pape· 1121:1111, Dr. Mithin-oft, Herinanii
Meyer, keranz Weber lDiisseldoris, Dr. Brebauim Heuc-
maiixi _1. ainmsz S·teiii·ecke lNauinburg·a. S.!. Der Gericht-salicis.
Dr Los [er 11t 111f. feiner Übernahme 111 Die Verwalh d. direkten
Steuern ·aus dem Justizdienste gesckiieden Dem· Ctericlitsassessor
Dr. Hatzig ist die nachgef. Entlass. aus dem Justizdienst erteilt.

Oberlandesgerichtin
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Beschlagnahme von Web« und Wirkivaren
Aiii l. Februar tritt eine neue Bekaniitmackiung betreffend

Besclflagnahme und Bestandserhebuug von Web. und Wikkiviircii
in Kraft. Diese Bekanntmachung die an Stelle der früheren Be·
kanntmachungen tritt, umfaßt alle Web- und Wirkwarew gleich-
viel, ob sie aus Schafwolle, Mohaiy Kainelhaarem Alpakcy
Kaschmir oder sonstigen Tierbaaren Kunstwolle Bauinivolle
Kuiistbauniwolla Bastfafern oder sonstigen Pslanzenfaserm aus
Abfällen oder Mischunsgeii der genannten Spiiinstoffe allein
oder aus einer Zusammensetzung verschiedener Spiniistofse bei
Ssariidsackd und Strobsackgetveben auch unter Mitverwensdung
von Papier, hergestellt find,

Jiisbesoiidere betrifft die Bekanntmachungt
l. Stoffe zur Oberkleidung für Heer, Marine, Beaxintie iin-d Ge-

fangena L. Schlaf- und Pier-bedecken  Woil«ci.che! und Deckenstoffg
3. Mäniiertrikotagen, 4. farbige Wäfcheftoffe und farbige Stoffe für
Kraiikeiibekleidun-g, 5. farbige Fsuttserstoffa 6. rohe und giiiblecichte
Wäsche- und Futtsevstofsfe Drillichanziigftoffu 7. Segelduche kund
Plaiiftoffa s. Wdsackstoffe 1

Alle tiorbeiilariiiiten Gegenstände werden -befchla-xf.nahmt. Die
A r t :d e r B e sch la gn a h m e und die von ihr betroffenen Mengen
sind bei den einzelnen Gegenständen verschieden, wie
fiel! im Einzelnen aus einer der Bekanntmachiing beigefügten aus-
fiihrliclfeii übersichtstafel ersehen läßt, aus der wir folgendes mit-
riet en:

l. Stoffe zur Obcrkleidung für Heer, Mariae, Beamte und Gefangene.
Besihlagiialimte Warengattiingem Stoffe, welche zur Oberktetdung

für Heer, Rheine, Beamte »und Gefangene inBetracht kommen weinen.
Hierzirgehoren ohne Rücksicht auf Webarb Bindung uiid �Jlußriiitnng:
1! uniform: und Livrceftoffe und dergl., 2! Biviiftoffe. wie . B. fromm»
garnstoffe, Sllkeltons,Cheviots, Laden, Trikots Tixletfs Cor s u. dergl.,
 Genua-Cords, Aiolestins Pilots, Sonimeruniformstoffa Ledertucbe
z. derglsp lRolfe und gebleichte Stoffe fur Drillichanzitge fallen unter

ruvvc . » ·
Farbe: a. einfarbig oder meliert in schwgrz grau. grangriin. felb-

grau. blau, braun, griin und khaki, b. ungefarht.
»Nicbtbcsshlags»ialiinte Waxeugattungent l! Feldgraur. graue, rau-grune und inariiieblaue Offigerstucha so ern sie aus reiner Wolle

estehen, 2! alle gemuilertem tosfe, d. h. ofje, zu denen Gariie m
verschiedenen Farben zurHeritelliiiig eines I! unsers verwendet �warbenind. Stoffe, derewMuiteriing nur durch Bindu g oder Ein fgung
ewirkt ist, gelten ni t als gemusterte Stoffe und ind daher be lag«

nahmt. Vergl. aber - ruppe II.

II. Schlaf: und Psferdedeckcm Woilaclfe und Deckenstosfr.
Befcblagnalfxnte Wareniiattungem Ohnezllucksiclit auf Hergkllzxngs-art und AusruituYz l! Sclilafpeckei«i, 2! Pterdedeckeii und loi�lache,3! Deckeiistoffe ini stack, 4! Stoffe, die zur Anfertigung» der Decken zu

1! und L! dienen .koii·iien Alsjolche komme-Hauch in -»etractit: Zwil-toffe», lvie»cszlausclistosfe,Mantelito e, Ulfterstosfa Capestoffe und, soweitie iiicht i on in Gruppe l» besch agnaimt sind. Dage en kommen
für diese Gruvvegiiclit in Betracht: Herrem unds allen-Anzug-
ftoffe und -Hoienstoffe.

Farbe: Alle Farben, latt und gemustert. _
Niihtbeschlagnabmte 5 arengattnngen: 1! Tifchdecken sogenannte

Bettdecken  d. b. Tagesnberdecken oder Stevvdeckenl Divandeckeiy Kom-
modeiideckem Wandbetiaiiga 2! Ftlzdecketn 3! Kante! ardecten d. h.
Decken, die mehr» als 25 Prozent Kamelhaar entb ten, jedoch nicht
sog. Kamelhaariiinitate

III. Männertrikotagetr
Vefchlagiiabmte Warengattungenz l! Männerbemden und Männer-

unterhosen in Iltiiinnergroßem gewirkt, gestrickt oder»aus Wirt« oder
Strickstoffen hergestellt oder konfektioziierh 2! Mannergrmelwesteii und
Hatten, 3! Männersocken und -Strumpfe·, 4! Kiiiewarnieiz 5! Hals-
tucher  Schals!, 6! Leibbinden und Kovfsahutzeh beides nur»in Schlauch:
form  maidiineno oder band eigrieft, bezw. g»ewirkt!, 7! Männer· aust-
und ingerhandfchube, 8! tanner-Pulswariner, mindestens ein
lang nur maschinens oder band eftrickt!, 9! Wirt- und ·Strickitoffe, die
zur nfertigung von Männer-s nterkleidung oder Lxrikotagen in Be«
tracbt kommen. AusWebwaren konfettionierte Mannerbemden und
Lllkännerunterkiosen sind durch die Bekanntmachung Nr. W III
1300112. 15. Kinn. befgblagnahmt. »

Farbe: a. Halstucher: weiß, grau, felbgrau. grauarun�_braun�
grau: und braunmeliert, b. Mannersocken und -striimpfe: wie zu 11.,
edoch auch natur- und» niafofarbig. c. Männer- ·aiist- und Finger«
aiidschube wie zu a» fe eh auch schwarz, d. a e anderen Bsarens

cksioht auf Farbe.«
Nichtbesihlagnahmte Warengattnngen �-

W. Farbige Wäschestoffe und farbige Stoffe für Krankenbekleidiing
Beschlagnahmte Warengaituiigent l! Leibwäscbesioffe ohne Rück-

ficht auf die Breite  Stoffe, eeignet fur Hemden, unterlaufen unb
llnterröele!. wie z».B.Oxford, _� ephir, Kattun tgerauht und nngeraubt!.Flaiiellm Faun» Barcheiite  ein: und zweiffeitig geraubt! usw»

2! Bettzeu to e« wie z. B. Strohsack toffe, Betis und Matratzens
drohe, Bettzeuge   uchen und Cbellas! usw»

3! ffe zur ranlenbeileibung. wie z. B� Lazarettdrella Rabatte},
Regattgs usw» » « »

4! ioanbtiicber. alzgepaßt und im Strick, auch gestreifkgemustert
Farbe: farbig  itncigefarbt. aarnfarbig oder bedrucktx
Itichtbeschlagnahmte Warengattungein l! Betteinfc uiten  Stouts,

Inlettsl und bedruckte Bettkattune.» 2! Handtiicher in acquard- oder
Damastmuftern und Frottierhandtuchen

V. Farbige Futterftoffr.
Beschlagiiahiiite Warengattungent 1! Futterkiwey Fiitterkalikm

Fsiitternesfel und Futterboiz Zwirntuclu Molton u. bergl.� 2! Ärmel.
futter, Taschenfutten 3! Halsbiiideiistoxfa 4! Helmbezugftoffe u. dergl.

Farbe: einfarbig  iowobl ftuckgefar t als auch garnfarbig! in grau,feldskr·au, graugrun. aranhlau. braun, schwarz und kvakr
· ichtbesitilagnahmte Warengattun en: l! Serge und Sanella,

2! Futterstoffe niit Jacauardmuiterw Gestreifte Armelfutteu

VI. Rohr und gebt. Wäsche: nnd Futterstoffa Drillichanzugftoffr.
» Beichlagnahmte Wakengattiiiigenk l! Lejbwäschestoffe ohne

Rücksicht auf die Br·e·ite» Stoffe. geei net»fur Hemden, Unterbosem
Stoffe fnr Futter-We» e, wie»z. B. Barchenta Sinnen,

Fslanelle  geraulit» und unaeranlit!. Kaliko,» Nebel, Kittum Kober  auch
enticblichtet!. Schwung, Dowlas,· Reiiforca Creas uiid Hemdeiileinen
 iii lialb- und reiiileinen!, Robleineii usw., _ _

L! Bettzeugstoffm wie z. B. Strohsackitoffa Bett- und Matratzeni
drelle. Bettzeugzu Bettlakensto e, auch geinnftert. _3!·tHtaiidtiicher, avgepa t und im Strick, auch durch Bindung
geniui er , » _ _ _

»F! Zwifcheiifiitterstoffe- wie ·rohleineiies »und· halbleinenes;3ldiich�eiiffutter, Klotzelleinem Steifleinen  Wattierleinen. Leim-
einen u w.

·5· Drillichzjlliizuastoffe iRohtvare für Anzug-steife, außer für
Dril ichanzuga fallt unter Gruppe l!.

Stube: roh oder gebleicht. _ _
- iihtbesclilagnahnite Warengattungent l! Bettzeugftofie inJacaikafrds oder Damastinustern und vollgebleichte reinleinene Bett-

iZSUAl 0 O-2! åiaiidtüclfer in Jacquard- oder Damastmustern und Frottiers
kiandtü er. 

VII. Segcltuche und Planstoffe
Besihlagnaliiiite Waxengattiiiigeiu l! Planstoffm tlltarkiseiistosfa

· 1.�! Geaeltuclie, wie z. B. 2llkarine-Kopertuch, Bramtiich Perseu-
niii tu , Schiertuckh ,

- � eltbabnftoife iiud 8eltstoffe, · »
4 «ornister-, Trankeinier-, Brotbeutel-, Ruckiackz Packtafcheiw

Futterfackz Scbubzeuastofie
Farbe: alle Farben, glatt und gemustert.
Nichtbeschlagnahmte Warenciattungen --

IIIII. Sandsackstoffr. «
Beschlagnahmte Warengattiingein Glaite Gewebe in Leinwand.

oder Verbindung, soweit sie nicht in anderen Gruppen melde-
vflichtig ind.

Farbe: roh oder einfarbig   arn- oder ftückfar»big! in elben,
grauen, feld rauen, hellbraunem k akiartigeii oder griiiien Far toiien.

Nichts-es lagnahmte Warengattiinaem Florgewelie

_ Die Befchlagiiahnie umfaßt auch die in der H e r st ellu n g be-
griffeiien Gegenstände, sobald ihre Herstellung beendet ist, sowie die

Ge»»«eiist-ände, welche von einer Abnahmsestielle des Neues oder der
Marinie zurückgewiesen werden oder unerlaubt liergeftellt sind. Bei
der einschneidenden Wirbung dieser Bekanntmachsung ist eine ganze
Reihe von Ausnahmebestimm ringen von der Befchlag-
nahm-e aufgest-ellt. U. a. sind iiicht bcfchlagiiahmt die iin Gebrauch
gewesenen oder iin Gebrauch befindlichen Gegenstände; diejenigen.
Vorräte eines Eigentümers, die geringer find als die in der über:
ficlitstafsel für die einzelnen Klassen festgesetzten Slliindestvorrätsez
alle am l. Februar 1916 vorhandenen Stoffzu-
f chnittcn alle Gegenstände, für welche Lieferunsgsverträge mit
einer deutschen Heeres- oder Piariiiebehörde bis zuiii 1. Februar
1916 abgeschlossen worden sind, 25 Prozent der an sich unter die
Besclhlagnahnie fallenden Stoffinengen die sich am 1. Februar 1916
im Besitz von Konfektionsbetriebeii oder gemein-
n ü tz i g e n N ä h st u b e n befinden, Gegenstände, die nach dein
8. Dezeniber 1915 voni Ausland eingeführt werden.

Die beschlagiiahniten Gegenstände, die bis auf weiteres ge-
trennt von den beschlagnahmsefreien Vorräten zu verwahren find,
unterliegen einer Mseldepflichb Maßgebend für die Meldse-
pflicht ift bei der ersten sbis zuin l. März 19l6 an das W e bst of f-
meldeanit der Kriegsrohstoffasbtseiliing des Königl
Preußifchen Kriegsmiiiisteriums einziisendeiiden Meldung der ani
Beginn des l. Februar 1916 vorhandene Bestand. Außer den Mel-
dringen. fi·ir die amtliche Meldescheine bei den Vertretung-In des
Handels Eiandelskanmiern usw! anzufordsern sind, ist von jeder
meldcvflichtigen Qualität ein M n st er dem Webstoffniielxdoanit ein-
zusciidsen Außer-dein hat jeder Mieldepflichtige ein Lsaigerbuclz
zu führen, aius dein jede Änderung in den Vorratsmengen und ihre
Verwendung ersichtlich sein muß. Das Webstofsmeldeamt « der
Fikriegsrohstofsabteilung des Königlich Preuszischsen Kriegs-
uii.nisteriiiiims ist sermiächtint warben, das Eigentum an den sbeichlaisp
nahmten Gegenständen gemäß der Bundesrsatsverovdnsiing über die
Sieherstellung von Kriegsbedarf aiuf die ihm bezeichnet-e Person
zu übertragen. Durch eine beim Königlich Preußifchen Kriegs-
miiiifterisiim gebildete Beiwertungsstselle für Webstoffe
wird zunächst grundsätzlich eine gütliche Ein igung mit
dem Eigentümer der beschlagnahmten Gegenstände ange-
strobt werden. Soweit dieses nicht zustande kommt, muß die Preis-
feftsetzunig durch das Reichsschiedsgericht für Kriegsbedarf geniaß
der Bundiesratsvesooudnung über die Sicherstellung von Kriegsbedarf
erfolgen.

Die Bekanntmachiing enthält eine besonders große Anzahl von
I Einzelbestimmungen, die für jeden durch sie Betroffenen von Wich-
tigkeit sind. Jhr Wortlaut kann bei der Koiiimaiidantur Breslasu
eiiiigesehen werden und wird aii den Anschlagsäuleii veröffentlicht.

Beschlagnahme von Bekleidunggp und Aug«
ritftmigøstücketu

Gleichzeitig mit der neuen Bekanntiiicicliuiig betreffend Be«
fclislagiiahiiie und Besftandserhebung von Web« und Wirkivareii
tritt am 1. Februar 1916 eine Bekanntiiiachuiig betreffend B e-
scl!lagnahme uiid Bestansdserheibuiig von Be·
kleisdungs- und Ausrüstunsgsstiicken für Heer,
Marine und Feldpost in Kraft. Durch diese Bekaiiiitmachung
werden eine ganze Reihe einzeln aufgeführte fertige Gegenstände,
die als Bekleidungsi und Ausriistiiiigsgegenstände für Heer,
Marine und Feldpost in Betracht kommen, beschlagnahnit, gleich»,
viel aus welchen Rolistosffen die dcczu verwendeten Webwareii her«
gestellt find und ohne Rücksicht auf Farbe und Herftellungsart
So sind beschlagnashmn

Uniforinröckr. Litewkew Feldblusew Mäntel. Hosen, Feld-
mützery Halsbinden Kriegsgesangenen-Anzüge, Drillichjackeiu
Drillichröcka Drillichhosem Männerhemden  nicht Oberhemden und
Nachthemden! ,Männerunterhofen, Helmbezüga Torniftey Militäif
Nuckfäcka BrotbeuteL 8eltziibehörbeiitel, Packtaschem Schanzzeug-
und Drahtscheren-Fiitterale, Fcldflascheniiberziiga ållkiinitioiis-
und Wassertragesäcka Reiterfiittersäcke Tränkeimen Protzfchlitz-
fäcka 8eltsäcke, Zeltbahnew Zelle, Fuhrparkpläne aiis Scgeltnch
Sandfäcka

Veränderungen an den beschlaiiiialiniten Gegenständen und Ver-
fügungen über diese sind niir mit ausdrücklicher Zustimmung des
Webstoffmeldeamts des Königlich Preußischeii Kricgsiiiiiiisteriiiins,
Berlin, znlässig

Ausgenommen von der Beschlagiiahnie sind: im Gebrauch ge-
wefene oder befindliche Gegenstände; Gegenstände. welche sich ani
1. Februar 1916 im Eigentum von staatlichen oder konimunalen
Behörden oder Anstalten. sowie von Vereinigung-en für unent-
geltliche Liebesgabeiibeschaffiing, Vereiiislazaretten und privaten
Krankenhäusern befinden; Gegenstände. für welche Lieserungsvew
träge mit einer Stelle des Heeres der Marine oder der Feldpofi
bis ziini l. Februar 1916 abgeschlossen find, wenn auch alle auf
die Lieferungen bezüglichen Zwifobem und Uiiterverträge bereits
bis zum l. Februar 1916 abgeschlossen waren; Elltämierheiiideii und
Männerunterhosen welche nach dem 8. Dezember 1915 aus deni
Reichsausland eingeführt find; Gegenstände, für die bis zum
8. Dezember 1915 eine illiisfiihrbewilligung des Reichstanzlers er-
teilt worden ist. Abgesehen von der Festfetziiiiif von Ausnahmen
von der Beschlacinahnie sind bestimmte Vorräte einer jeden
Person, deren Mengen iin einzelnen in der Bekanntmachung auf-
nefiibrt sind, für den Kleiuverkaus freigegeben. Diese
Mengen find jedoch nur freigegeben, wenn sie iiiiiiiittelbar an den
Llerbraiiclier veriiiifiert werden und der Lierkaiifspreis deii vor dein
Inkrafttreten der Bekaiintmachiing erzielten Preis nicht iibersteigi.

Tlas Webstoffmeldeamt des Preußischeii Kriegsniinifteriiiiiis
ist ermächtigt. das Eigentum aii deii befchlagiialiiiiteii Geaenftäiideii
gemäß der Bundesratsverordniina über bie Sicherstellung von
Kriegsbedarf auf von ihm bezeichnete Personen zu übertragen. Eine
bei dem Königlich Vreiisiifchen Kriegsministerium gebildete Be-

tvertiingsftelle für Webftofse wird zunächst eine gütliibe Einigiing
über den iibernabmevreis mit dem Eigentümer der lieschlagnahiiiten
Clegenftäiide zu erzieleii versuchen. Soweit eine Eiuiaiiiig nicht
zustande kommt, muß die Preisfestsehiiua durch das Rciclisschieds-
aericht gemäß der erwähntcnViindesrats-Verordn. erfolgen. Die Be-
kanntmachuiici ordnet gleichzeitig eine monatliche Meldepflicht fijr
alle am l. Februar 1916 vorhandenen Tlorräte der beschlagnahuitcii
Gegenstände an. Die erste Meldung hat bis zuin 15. Februar l9l6,
die folgenden Meldiingen haben bis ziiin 8. eine?» ieben Monats
lerstmalig bis zum 8. April 1916! an das Webstoffineldeaiiit der
Krieins-NohsfofßAbteiliiiig zu geschehen. Für· die Meldnnaen sind
anitlicbe Pieldekarten für Bekleiduiias- und Ausrüitiiiiasftiicke beim
Webftoffineldeiimt durch Voftkarte aiiziiforderw Bei der Meldung
von Sandsäcken ift gleichzeitig ein Miister zu üherfenden Außer-
dem mirs; jeder Meldevflichtiiie ein Laaerbiicli führen, aus deni jede
slinderuiig der Vorratsiiieiigen und ihre Verwendung zu ersehen ist.

Der Wortlaut der �Belanntinacbuna. die eine ganze Reihe voii
Einzeliiorsckiriftcn enthält· ist bei der Koniiiiandantiir einzusehen
und ist an den Anfchlagsäulen veröffentlicht.

I

II

Die neue fiartoffelverforgnng.
it: Die Kartoffelversorguiig der großen Städte uiid

anderer Bedarfsgcbiete war durch die liislierigcii Be-
stimmungen erschwert. Durch die incißgebeude Organisation
und die vielfach iiberiiiäßigeii Ansprüche verschiedener
tloiuiiiiiiicilverivaltuiigen war bei den aiißerordciitlicheii
Liefernngssclftvierigkeiten eine Benachteiligung inaiicber Be:
zirke hervorgerufen, und die geltenden tshöclfstpreise ent-
sprechen nicht deiii Werte, deii die Kartoffeln als Haupt:
futterzur Durchhaltiiiig der iiotlveiidigeii Viehbestiiiide iiiid
vor allein zur illiilcherzeiiguiig jetzt l!alieii. Der Bundesrat
fah sich deshalb« zu neueirMasziialiiiieii genötigt, die ohne
Llufhebunii der iin allgemeinen Verkehr auch weiter gelteiideii
H»ocl!s·tpreife, aber doch unter Anerkennung der tatsächlich zu
niedrigen Bewertung der Kartoffeln, eiiie bessere Versorguiig
und gerechtere Verteiluiig aii die Bedarfsorte verheißt.
Das soll geschehen durch Veriiiittliiiig der Laudwirtsclfafts-
kamniern, der laiidwirtschaftlicheu Genossenschaften
und vonvertrauenswürdigen F! ä i1 blern aufGruiid besonderer
Preiszufchläge, die jedoch iiur fiir diese Vermittlung
gelten und die Verbraucher iiicht treffen sollen.

Qual! die Bundesratsbescliliisfe vom 27. Januar ist eine voll-
kommene Neuregelung der Versorgiing vorgesehen. Weseiitlicb ist
ist vor allem die Aufhebung des §7 der Bersorgiiiigss
Verordnung vom 28. Ottober betreffend die Verstrickiiisif von 10
bezw. 20 Proz. der Anbaufläclie mit Lieferungszivang An Stelle
dessen tritt freiwillige Lieferiiiig Der Reichskartoffels
stelle bleibt allein die Verteilung der freien, beziehungsweise zur
Lieferuiig abgeschlossenen Kartoffeln. Dafür treten die Landwirt-
scbaftskanimsern als eigentliche Vermiitlungsstellen ein. Sie
schaffen besondere slartoffelstellen und beauftragen neben den zu-
ständigen Genossenschaften vertraiienstvürdige Händler mit deni
Einkauf von Kartoffeln, über die sie alsdann nach Lliiftrag der
Neicbskartoffelstelle vertilgt. Bisher galt das Bezugssclieiiisyfteni
neben dem freien Handel. Diese von der Reichskartosfelstelle aus-
gestellten Bezugsicheine haben vom 29. Januar ab ihre Gültigkeit
verloren, sofern sie nicht bis zum 24. vom zuständigen Landrat an-
erkannt worden sind; in diesem Falle gelten sie bis zum l5. Fe-
bruar. Lieferungem die auf Grund dieser Bezugsicbeine abge-
schlossen sind, müssen bis zum 29. Februar erfolgt fein.

Die Landwirtfchaftskcimniern geben den von ihnen ziigelassenen
Händlerii Aiisweiskarten, aiif Grund deren allein in Zukunft
der Verkauf von Kartoffeln zu den neuen Preisbedingungen statt-
finden darf. « -

Mit dieser Neuordnung tritt eine Erhöhung der Kartoffel-
preise ini Einkauf ein: Für alle Lieferungen an Sveisekartoffelii
wird vom 20. Januar ab die sogenannte Schnelligleitsprämie von
1,25 Mk. für den Zentner bewilligt. Diesen Zuschlag trägt das
Reich und der Staat je zur Hälfte. Er wird in Zukunft nur
noch für die durch Verniittliing der Landwirtfchaftskcinimern auf
Grund deren Aus-weis und gegen Schliißschein verkaufteii Kartoffeln
bewilligt. Die frei Verladestelle zu liefernden Kartoffeln werden
bei der Abriahnie sofort bezahlt, also für den östliclien Bezirk mit
4 Mk. �,75+1�25!. Die Kosten der Lieferung ab Verladeftatiou
haben die Kommunen bezw. Abnehmer zu tragen, ebenso die
Verniittlungsgebühr von 25 Pf. für den Zentner. wovon
20 Pf. dem Häudley 5 Pf. der Kammer als Entschädigung zufließen.

Die Schnelligkeitsprämie beziehungsweise der Zuschlag von
1,25 Mk. für die Produzenten gilt also nach Erledigung der Bezugsu

iscbeinlieferungen nur für Verkäuse durch Vermittlung der Kammer:
bezw. der von dieser mit Ausweiskarten versehenen Händlen Für
Fabrikkartoffeln werden bei Vermittlung durch die Kanimerstelle
22 Pfennig für das Stärkeprozenh höchstens 3,75 Mk. bezahlt.

Bedarfsanmeldungeii für Speisekartoffeln haben allein aii die
Reicbskartoffelstelle zu erfolgen; auf andere Weise ist Ver-
sorgung ausgeschlossen. Die Bedarfsverbände werden also gut tun,
möglichst umgebend dort ihren Bedarf anzumelden.

Die Landwirtschastskanimer wird den Landwirten in ge-
eigneter Weise die Lltaiiien der von ihr mit Aus-weis ermächtigteii
Händler bekannt geben. Nähere Tllliskiinft erteilt die Fi�«cirtoffel-
stelle der Breslauer Kammer.

Wenn es auch den meisten Laiidwirten z. Zt. noch
schwer fallen wird, die in den Mieten lageriiden Vorräte
und den unentbehrlichen eigenen Bedarf iiiit ihrer Ver-
sorgungspflicht in Einklang zu bringen, so ist doch sicher
anzunehmen, daß es mit Hilfe der neuen Organisation
und der Preiserhöhung möglich sein wird, ohne die Volks-
eriiähruiig in anderer Richtung zu gefährden, die für tat-
sächliclfen Bedarf iiotwendigeii Kartoffeln abzugeben. Mit
diesem Wunsche iiiiisz aber aiidererfeits die Vorausfetzixng
verbunden werden, daß die iiiibediiigt außergeivöhnlich
billigen Kleiiihandelspreise nnd eiiie iuisaclfgeiiiäße illus-
bäufung nicht zur Vergeudung dieses jetzt wertvollsten
Futterinittels verleitet.

Jiu Jiiteresse der Viehhaltuiig aber ist dringend zu
verlangen, daß die noch auf den Feldern stehenden Zucker-
rüben ohne Rücksicht auf unglückselige gesetzliche Vor-
schriften als Ersatz, für die noch zur menschlichen Ver-
sorgung iiotiveiidigen Kartoffeln ohne« loeitere Verluste
unvgrzüglich der Verwendung als Viehfiitter freigegeben
wer en.

Handelgkanimer zu Optik-In.
«? Im StadveroudsnsetinSitzuiigsfaale zu Beutheii  wurde

am zsreinasg nachmittag eine Pleiiarfitziing der Handels-
kecmmscr für den Fliiegieriunzfsbezirk Ovvclisi abgehalten. II. a. wohnten
ihr Regieszruugspräsident Hergt und Regierungsrat von Lu-
c a n u s bei.

Bergrat W i l l iigeobeigrüßte »den Regierlingspräsidenteii und
iiiachte dabei kurze Mitteilungen über die Verhältnisse im ober:
fchlefisehen Jnduftriebezirh sowie über die allgemeine Lage der Jn-
diistriewerke Sodann wurde der bisherige Vorstand wsiedergewälilt
Nach Vornahiiie weiterer Wahlen beantragte Oberhüttcivdirektor
Vogt fSchswieiitoclflowitzx die Kammer möge bei der Regierung
dahin vorstellsig werden, daß der Unterricht dser Fortbildiiiisgsschsliler
auf die zweite Hälfte eines jeden Sllioiicits verle.gt werbe iiiib die
erste Hälfte freigegeben werbe im Interesse der oberschlefiscljseii Ju-
dsustricy welch-e bei »dem herrschenden Arbeiterlnaiigel der iuiiaen
Leute dringend bsdllkfscd Reciieruiigspräsident Her-at sagte eine wohl-
wollenide Pxiifung der Ansgelsegenheit zu, zumal es sich ja nicht uni
eine Aufhebung. sondern nur inii eine Einschränkung des Fort-
bildungsunterrichsts handle. Der Hausbaltsplaii für 1916
Wirt-de it! QMM von 87 675 Mk. festgesetzt, wovon 64 900 Mk. auf
Stiaatszuschusfe lind 22 775 Mit. auf Beiträge der Handelslaiiiiiierfnåfalleiu die durch Zuschläge von 7% Prozent aufgebracht werden
o �e11. 
Syndikus Lanidrichter a. D, von Stoepbafius sprach so-

dann über den Gesetzentlvuxf betrefeiid die Besteuerung der Kriegs-
ewiiiii-e. Eingieheud auf di-e griiudlsegeiideii Bestimmungen des Ge-
etzentwurfs gab er hierzu Erläuterungen uii-d iiiachtc aiifnierksaiii

auf »den Mangel der uuterfcliiedlofeii Liehandluiig von Gewiiiiiein
die in insübevoller Arbeit erworben, iiiid solchen die den Kriegs-
lieferanten inühefos in den Schoß fallen, Die Billigkeit würde es
auch entsprechen, daß die Kriegsgewinne von staatlichen und Ge-



·»tägsfitzutig warf Ländrät

meiiidclffteitkriil des-M· blf  THE? sollten Zit-!·-�«i!:":21tii·cs-eii für Adolf -
sphktszloectevoii Der btr-iegßucuer i1U··TTgcllll1il-ll�cl�. ·l-!·i·rdeii.· Eis sei
aber noch nicht an �Der Zeit, mit Abaiideriinasaiiixacfeii her-vorzu-
treten. Ferne: berichtete Der Syndikiis aber Die 11i den belebten
Gebiet-en von Russland· errichtete amtliche Handelsft-clle. Obwohl
die Bevölkerung «Der Einrnhtunig anfangs großes Nkisftraucn ent-
qzgeugebvaitht habe, s-ei doch das« Vertrauen allmählich gewachsen, so
das; im Monat Dezember bereits ein Umsatz von rund 100000 2111i.
erzielt worden ist«· · ·· · ·· · · ·

Unter den Mitteilungen uber die Tätigkeit Der Kainmer seit
der letzteiuPleziarsitziing erwähnte der Vorsitzensde ein-es aii die
Eisenbahndirektion·Kcettowitz gerichteten Gcsuches iiiii Aufhebung
d» Sverre·iil!er die nach Ofsztprriisieii bestimmten Editor. Die auf
ftäiidige Eisenibahiidirektioii Konisgsliierg habe hierauf ermiDert. das;
Vcrkehrserlscichteriiiigeii fnr· Wägenladiiiigeii voraussichtlickf in Kürze
zu erwarten iii_1_D -dze·Bseford·er«iin«i«s von Stjigkifüterti bereits unbe-
schränkt zuigelsäsfeii sei. Eint-gen weitern Erorteriiiigen folgte eine
vertrauliche �lteivr-ecliung.

Beftanbserbebnng von tierischen und pflanzlichen
Spinnstoffeii

Zu der Bcliaiintiiiiärclsung betreffen-d Beständserlfebiinig von
tierischeiiuiid vflänzslichcn Spinnstoffeii und daraus lfergestellteii
Jkbz Wirk- tin-d Strictkgarneii ist eine N ä ihtragswierorsw
n u n g erschienen. durch die im § 3 der genannten Bekiiiniitinächiinsg
sprnkgscordiiete M e l d e v f licht n e u g e r se g e l t wird. Justie-
ioiidsere sind nunmehr bei Den von der Bekiaiintsniaclfyung betroffenen
LZ-piiniftoffen, zu denen auch Lllltscts hinzugekonisineii ist, init
Ausiiahiiie .des Liastsfaferstrohes alle Vorräte, ohne Rücksicht auf die
Miii.d;est.iii"cii-g-eii, iiicldsezvfliclstig geworden. Ebeiiso ist «Die bisher in
iiiitiichen Fälleii erlaubte schätzungsweise Llliigiisbe des Gewichts mir
noch bei »den bereits injBerarbeitung befindlichen Spiniistoffen oder
bei Västfäserstroh zulässig: bei allen anderen Sbinnstoffen tiiid bei
cstarneiibedsärfuks fiir eine nur schätzungsweise: Angabe des Ge-
wicht?! einer besonderen Genehmigung. Asnclfgosiiulte Gairne sind
iiiel-dcpflichti-is. Ton den von der M e ld e v flicht b e fr e i t-e n
Vorräten sind besonders hervorzriilscbseii die in hänsdelsfertiger
Ellufnmchiiiixf vorhäiideiisen Stricksgarne und die im Besitz von Häus-
lsältungeii sitt· den Osauscsebraiiclf befitlsdllckseii Garne.

ist zu brachten, Da!�; Die Bestandsnieldiiiisg der 0:111 1. Fe-
bmiar1916 vorhandenen Vorräte «bereite anif Griiiid
de: veränderten Bestimmung-en erfolgen soll.

Persoiiälnachrichleiu
Re ierung zu Breslau. übertragen dein Regieriiiigshäupsp

kafsemwberbuchhälter Gar-de hierselbft die Verwaltung der Land-
rentineisterftelle bei der Regierungshauptlasse in Stabe. Versetzt
der Steiiersupertiunierär �Berichte in Waldeiibiirg an die Eiii-
koniinensteiier-Veranlagungs-Komniission in Breslau Stadtkreis,
der Stenersuperniimerär Nawroth in Bresläii Städtkreis an die
Einkommensteuer - Veränlägiings - Kommission in Waldenbiirrr
JBestätigt die Wahl des Gästhofliesitzers Carl Hiärtiiiänn zum
iinbesoldeten Nätmaiin der Stadt Stropven fiir den Rest der Amts-
periode des verftorbenen Ratmäiins Päschka

uberschreiliiiig von Hoa;skssreiseii.
lstrünberg, 31. Januar. Ein hiesiger Fiäufiniiiiii hatte

zwei Schweine geinäftet iind geschlachtet. Von dein Fleisch
verkaufte er an die Ehefrän eines hiesigen Fäbrikbefitzers und äii
einen hiesigen Gåirtnereibesifszen Von beiden ließ, er fiel! für das
Slsfiind 1,50 Mark geben, obwohl der Höchftpreis für Zchtoeinefleisch
im Stadtbekfirk Griinberg äiif 1,20 tlllärk festgesetzt ist. Lllle drei
Beteiligten bekennen nun gerichtliche Strafbefehla worin gegen den
Verkäufcr 100 Mark Geldstrafe, gegen die beiden �Staufer je 50 Mart
Geldstrafe festgesetzt wurden. Dagegen erhobcudie dreiBefchiildigten
Einspruch, den sie aber in der Verhandlung vor dem hiesigen
Schösfengericht wieder zurückzogen.

-----·-.-. «a. -.···-·-.

-- 
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sKreistagL ::: G r ü n b e r g, 29. Januar. Jn heutiger Kreis-
Dr. J unghann vor Eintritt in die

Tagesordnung einen Rückblick auf die gegenwärtige Lage, hol!
riilsmend die Leistungen Der Kriegsindustrie hervor. dabei bemerkend.
das; die von ihr erzielten Gewinne durch ihre Besteuerung eine
nicht unwesentliche Erleichterung de: Krseislasteii herbeiführen werden,
weiter gedachte er voll Lobes der Landwirtschaft, der man nie ver-
gessen werde, was sie alles unter den schwierigsten Umständen ge-
leistet hat. Die Prüfung der vollzogenen Wahlen· zur Ergänzung

es Kreistäges hat an Ausständen keine Veranlassung gegeben, so
das; heute die Einfiihrung erfolgen konnte. Neu tritt unter andern
Lssxzelleiiz von Schaeffer in Botfädel in den Kreistäg ein. Mit der
Aufnahme eines weiteren Därlehns bis znni Beträge,
von 800 000 LUiark zur Bestreitung der Lliiftvendiiiiiseii fiii
Kriegsfäinilieniintcrstiitziiiigen erklärte fiel! der Kreistäg einstimmig
einverstanden. Das im Entwurf vorliegende Fireisstätiit iicbst 513c-
niitziiiigstarif wegen Übernahme der Fürsorge für die Llbholiiiig
nnd iinsihädliche Beseitigung bezw. zugelassene Verarbeitun von
Kadäveriu silädäverteilen und Abfällen der im Kreise gefäJciien
Tiere fand die Zustimmung des Ki·eistäges. Gegen die vom Kreis-
ausfclsuß beantragte Anstellung einer Häushältungslehrerin unter
iieftfeßuiig eines Einkommens von 1400 Mark, von drei zu drei
Jahren um je 200 �Wart bis 2600 Mark steigend, neben einem
Wohnungsgeld voii 2-10 Blatt, hatte der Fireistcig iiiilzts ein-
g;1ilveiideii. Die aus dein Fireisausschuff äusscheidendcn Mitglieder,
Erster Bürgermeister Gaul  Grünberg! und Gemeindeborstehcr
Lamm  Zäuche! wurden durch Zuruf wiedergewähli.  e bh a f t e
Klage wurde über die Unigehuiig der gesetzliihen Be«
stiiniiiiiiigeii seitens der Fleisch» geführt, indem sie
das frische Schweinefleisch nur 1 bis 2 Tage eiuvdkelii und dann
in einem höheren Preise als Pökelfleisch verkaufen. Auch witrdeii
die vielen Häiisschlächtiingen scharf getädelt. Ferne: wurde der
Hoffnung Ausdruck gegeben, das; dem starken Lliifkiiiifeii von Vieh
und Dein Abträiisport eins dein Kreise durch die allgemeine
Iiegeluiikf des gesamten Viehhändels ein Ende gemacht werde.

ruf. Neniimrkh 30. Januar. Während sonst· der Geburtstag des
slsciisers auf Dem hiefiien �Bahnhof durch ein Feftesfezz gefeiert
wurde, veranstältete in diesem Jahr der Bahnhofstvirt fur 25 Ver-
wundete aus den hiesigen Lazärettcii eine Feier.

Wesen.
· sVoiii Posciier Staatsarchiv.! Bei dein Stäatsarchiv in Posen
ist der Ylrchivasfiftent Dr. Eriih Zechlin als Archive-i: angestellt
worden. .

H« Personaliiaclfrichten Die Rote sireiizdlledciille 3. Fllasse lzgben
erhalten Lllintsrichter Dr. Tolk und Frau Amtspiclfter Dr. Irolk
in Holfeiisalza

o. Rawitsikh 80. Januar. Für unsere abgebrannte Kirrhe
und für das Rote Streits! war heute ein Elias-t- imd Ehreutäg Eine
fcierliche nnd iiäcls jeder Richtung großidgige Nagelung e_iner
künftlerischen Tür zu unserem neuer fenden Ctotteslkiiiise fand
statt. Entioorfeii war die SED: von den Llrclsitektcirzlliseleiii und
Wolff lBreslanx de·.i Erbäuern unserer Kirche, unter gutiger Mit-
wirkung des Piofessors Tlliickiael von der Kiinstgeiverbefchiilix Auf
dein tlliärktpl.itze, an derfesxbcn Stelle, wo der erste  L5otie-I-
dienst nach dem Brandc am Sonntag Jubiliite 1915 vor dem
noch brennenden Gotteshause abgehalten wurde, fand die Nagelung
der Prnnktiire unter Beteiligung der cesäinteii Bevölkerung itatt.
Pfarrer Sihottke wies in der ersireifenden Aufl-räche mit Die
Elllässeiigegensätze hin von damals und heute. Llcit dein Choral
,,Lobe den Herren« wurde die schone Feier eingeleitet. General«
inäjor Diestel schlug Dm ersten N el ein. Landrat v. Gaeiithcr
mit seinen Söhnen folgte. 91153 « crtreter der Stadt schlosssicls
�Pjiirgerineifter Flsrakiiii an, nnd das? gesamte Offikierkorpss der beiden
kksfatzbataillone folgte, Gtifinnasiiivn Seiniiiar Desgl. Lliis allen
Ltcvölkcriingssihiclsteii drängte man sich heran, und in· kurze: Zeit
war ein Drittel der Tür benagclt. Nalfozii an 1000 Mark sind fur
Den Vaterländischeii Fiäuenvereiii eingegangen. p.l

Handels-teil.
Der iieiie Eeviicuaitur-S.

Die Fiursiioticriiiig der Devise« liollsielkt sich in der
Weise, das; die hllloiiopolbiiiikcii ihre Lliiflriizse den teures
uiaklerii angeben. Diese nennen Dann den Ascesi-TO, der in Ilussiilft
gcnoiiinicii ist. und die �Bauten sind ini Verein mit Der Üieirhäs
bank cilsdann beinübt, durch �Jlbgaben aus ihren Beftiindcii oder
durch illiifniihiiic die Salden zu regulieren nnd die Fliirsfessp
stelluiig zu iii-wirken. Dadurch wird erreicht, das; wjijkjiklich zur
Ncarkiläxse und zu den anderen Devise-n iii einem Slliifzverhältiiis
stehende Verändeiiiifxfcii oerniieden ioerDeu.

Vcesilflerhteriiiig der lfosliiiidisilsen Valiita.
sit· Am Valuteninärkt verharrten Auszälfliiiisscn Holläuds

in nachgebeiider Tendenz. Hinsichtlich der Haltung Der Lliiszalp
lungen Hollands ist zu beinerfen, das; sich auch gegenüber« Eng-
land die holländische Valiita in den legten Tagen infolge
englischen Ctoldcxportes verschlechtert l!ät. Jn Amsterdam ist
Siheck auf London von 11,16 auf 11,206 Gulden gestiegen.

Eiiilösiiiig ansländischer Zinssisclfeiiiin
IF: Die Zinsscheine der drei- und vierprozeiitigen Obligationen

der Luxenibiirgisclfeii �Bring Heinrichbähii werden vom
1. Elliärz ab zum Kiirse von 80 Prozent zur Einlöfiing gebracht.

Die Verteilt-zeig des Lszsaiidsclfaecseiis iii Bergen.
Nach einer voii berufener iiorivegischer Seite vorgenommenen

Ziisiiniiiieiistelliing wird laiit ,,Frl·. Ztg.« zur Zeit der versicherte
Schaden von Bergen auf 34,10 klltillioiieti Fsztroneii geschätzt, wozii
noch verschiedene bisher nicht aufgegebene kleinere Vcrsichernngeii
kommen. Diese Siiniine verteilt sich nach versicheriiden Säubern
wie folgt:

Norwegifcbe Assekiiranzt
Litndels alniBräiidkässe tdiiiifer! . . . . Kr.12000000

· Mobiliär! . . . - 400 000
Norske private Gesellschaften  Wareii ii.illiobil.! - 14 000 000

0 läaiiveoiichc Gesellschaften . . . . . . . � 2000000
sDäiiifclse · . . . . . . . - 900000
7 Deutsche � . . . . . . . II 000000

10 Englische - . . . . . . . - 8000000
Lzramöfische � . . . . . . . - 200000
1 Vshlljclicc - ·· · . . . . . . . a 300000
1 Finisclse und 1 Hollandische Gescllschnft � � - 400000

H�
Zllfaninien 311:. 34100000

Die Aufstellung verzeichnet als von Deutschland Versicherten
Betrag nur 900000 Kronen, doch handelt es sich dabei um die
direkten Versicherungen Lliis bisherigen Mitteilungen deutscher
Nückversicheriings-Gesellschaften konnte man entnehmen, das;
niindestens 2900000 Kronen Riickoersicl!eriingsrisiko durch
Deutschland übernommen war. Die Rückverficlieriingen werden
jedenfalls die oben angegebene direkte deutsche Beteiligung um ein
betriichtliihes erhöhen.

Ein Reichs-verband der Eben:ikalieii-Großl!ändlcr.
o. Wie uns mitgeteilt wird, steht der Zusämmenschliiß aller

bisher bestehenden Provinziälverbiinde des Großhandels in
Chemikäliem {Drogen und verroandteii Branchen zu einem ge-
meinfänien Reichs-Wirtschäftsverbande bevor. Eine auf den
5. Februar in die Berliner Händelokäminer einberufene Ver-
sammlung der Interessenten wird die Gründung vornehmen und
bereits einige notwendige Schritte zur Wahrung der Interessen
des Ehemikälien-Grofibändcls gegenüber einer Reihe kriegs-
wirtfclfaftliclfer Maßnahmen der letzten Zeit beraten. Zum Vor-
sitzenden des Reichsverbandes ist Konsiil Seiffert in Firma
Brückner, Lampe u. ·Eo. m Aussicht genommen. Der Sitz des
Verbäiides ist in Berlin.

Aktiengesellschaften
·B. Bau! des Berliner tiafseiivcreiiisz Nach dem Geschäfts-

Bericht fiir 1915 hat der geschäftliche Verkehr gegen 1914 erheblich
zugenommen. Danach bewegten sich die Monatsbuchuiigen des
Giro-Effekten-Depots in den siriegsmoniiteii 1914 zwischen 4440
und 8505 Stück, dagegen im Jahre 1915 zwischen 12 730 und 25002
Stück. Jni··Jnkafsoverkehr ergibt dieselbe Gegenüberstellung für
1914 als sioctlstzalil der monatlichen Einlieferungen die Siimine
von 642954700 �.11, währeiid dieselben im Jahre 1915 zwilchen
0751523 500 �u. und 1054605 700 «« betrügen. Wenn trotzdem die
Gesamtunisätze hinter denen des Vorjähres zurückbleiben, so liegt
der Grund darin, daß in den Ergebnissen des Jahres 191411011!
die Ziffern ··bon sieben Friedensnionäten enthalten waren. Die
Gesänitiimjätze find von 54,2 tlltilliarben Mark auf 43,3 illlilliardeii
Vlärk zii·i:iicki·-fegcingen. Der Jnkaffoberkehr hat fiel! von 16,1 auf
10,3 Jlliilliärden oder um 36 Proz. uiid der Prozentsatz der Ultinio-
Einlieferungen im Verhältnisse zur Gesäinteinlieferung von
28 Proz. auf· 19 Proz. ermäßigt. Von der Geiämteinlieferung des
Jnkässos mit 10325 Millionen konnten 8766 Millionem also
84.90 3131105. durch Verrechniiiiki ausgeglichen werden, so däsz
1559 Wiillionen einzukafsiereiz waren gegen 1573 Qllillioiieii im
Jahre 1914. Der Umlxitz im Otiroverkehr hat sich von 25,l5 auf 21,3
slilliärden verringert. Die lstirmGiitbaben betriigen im Tages-
diirchsclfniit 17,8·2 gegen 22,50 Millionen im Vorjahra Es betrug
der Zinsfätz fnr fixe Ultitiiodärlehne 5,06 Proz.  i. V. 4,47!
und der Privatdistont 3,51 Proz. �,81!. Zu dem Gesamtgewinn
von 971047· ««  81·1890 us! trugen bei: Vortrag 8005 «» �4996 Jll �
Diskontzinsen aus Wechsel 087 010 .66 �06 736 »O, Loinbärdziiiien
172092 n �79405 .111!, Diverfe 70771 .41�. �8253 JG!. Ertrag der
Bankaebäiide 32500 ««  tvie im Vorjahrl Demgegenüber stehen
Unkosten mit 420 767 Jll- �32000 .m. sodaß ein Reingewinn von
544 280 «« �79830  verbleibt. Davon wird eine Dividende
von Zt/. Proz. mit 510 000 J  � Proz. mit 540000 El! verteilt,
während als Vortrag 7089 »«- 180155 «! verbleiben.

* Vereiuigtc Freilsiirgcr Ill!rciifäbrik, Aktiengefellschäft incl.
vorm. Gustav Vetter. Jni Anzeigenteil wird die Bilanz für
1914/15 iicbft Gewinn und Vcrlustkoiito veröffentlicht.

« Gorkauer Socictäts-Braiierei. Die Aktionäre werden zu der
am 25. Februar in Breslau stättfindenden Generalver-
sammlung eingeladen. Nähercs im Anzeigeiiteii.

Ziel!iingeii.
« Deutsche Tons und Stcinzeugioerka Aktiengesellschaft. Die

Nummern der äusgelosteii Pärtialobli. ationen der früheren
Deutschen Tonröl!ren- und C famottefabrik in
M ii n sterbe rg i. Echtes. werden im Aiizeigenteil bekannt ge-zehen. Jn B r e s l a u erfolgt die Einlösuiig beim Bänkhäiise

. v. Pachältfs Enkel.

Weinernte an der Obermofch Die diesjälsrige Weinernte an
der Oberinosel hat die gewagtesten Schätzungeii noch übertroffen.
Nach den Erhebungeii des Lu Jenibiirgischen Weinbaiiaiifficl!ts·k·oiii-
iiiifsäriäts wurden, der »B. B.-" .« zufolge, auf einem Rebengelände
von 1000 ha insgesamt 254050 til Most, d. i. rund 100 h! pro
Hektor geerntet. Vielfäch niiißte die Lese wegen Mangel an
Fäfferii unterbrochen werden. Das Dnrchfchnittsinostgewicht be-
trägt 05,40, Der Durihschnittssäuregehält 11,5 Pr9inille. Tliiniint
man als Durchschn lttsvreis für die bereits getätigten und noch
11i erlebigenben Verkänfe 450 Franks pro· Fuder an, so ergibt die
letzte Weinernte für Luxeinburg einen Gesamtwert von
115l, Millionen Franck«. Jn diesen Rekorderträg teilen sich fast
ausschließlich 87 Ortschaften.

n. Vom Ziickcrinarkt Jin schärfsten Gegensätze zu» der sehr
ruhigen Haltung, die an deii deutschen Ro·l!zuckeriiiarkteti· in
den Vorwochen gel!errsckst·liätte, machte sich in der Berichtwoche fehr
lebhafte Stimmung beinertbar. Die Ursache hierzu bildete ·die endlich
erfolgte Verteilung der Rolsziickeriiiciigeii, die fur die Monate
Januar, Februar iind März freigegeben wären. Die Er-
ledigung der Vorarbeiten hat außerordentlich viel Muhe erfordert.

HAn den verschiedene-n �Blühen wurden ungefähr 6% Millionen Zentner-«,
gehandelt. ·· Du: Rtxffiuerieii iii ·· durch dieHAufiiälfiiie der status·
wäre vorläufig verforgt und ·koiiiieii· ihren Betrieb ungehindert fort-
setzen. illllerdiiigs dürfte es bei einigen vtiiffiuerieii notwendig fein,
ihnen auch deirlevteii Rest der Wäre ziiioiiiuieii zu lässeii, der erst in
den Monätoii rlvriluiid Mai zur Verteilung· koiiiiiici·i· soll. Man
rann· aber wohl annehmen, das; diesen berechtigten Wunfclfeii des:
Raffkiiericii iiächgetoiifiiicir·ivird, daniit sie· iii der Läge sind, ihre
Arbeiten ununterbrochen bis·zur Lliifkirveituiig Der illohware vor-
nehmen· zu to·iiiicii·. Wie groß der llinfaug des noch zu berieileiidjcii
klieflesgeiii wird, steht heilte noch nicht fest, Lbälfrsclsciiiliclf wird 11a!
seine Qolfe un; rund ktstlciuioiieii Zentner stellen. Von dieserdtlceutlc
sind bereits einige Lxeferuiiifeii verschiedenen slseißzuckerfäbrltcii
gemacht worden,··däiiiit sie iii der Lage sind, den Betrieb ununter-
brechen durchzuführen, bis die ihnen ziisteiseiideii Rohziickeriiieiigen
aufgebraucht sind, iiigs eher gesclfeliisii wird ais iinfiiiifss angenommen
IourDc. Es haiidclrsiclf dabei uin �Jlbruf je iiaolf Bedarf. Vsersclsiedeiifei
iltohzuckcrfabritgii find ixocl·!··i·iiit der Verärbeitung des Restes
der Zuckerriilieii beschäftigt. · · ·
»Die· Reichsregieruiixf hat sitt! noch nicht entschieden, »welche: Wen

cingcfclflageii werben soll, ·uni···die so iiotiveiidige Erhohuiig d·e··s
Riibenänliaues lerbeiauiuhren. Es verlautet, ··fie wolle surRii btze n einen Du r ssch u rttsv re i s· von 1% «« fnr den Zentner
festse en. · ·· ··
Llnbau werden, wenn es Händ iii Händ iiii·t·deii Wunsche-it der Raben-
bauer ginge, die di·e vollständige Freigäb ·· ··
fordern. Ellimnit Die iliegierunifgjnoran nicht zu zweifeln· ist, eine Er-
höhung der Riibeiipxeife vor, wird sich auch eine Erhohuiig der
kliolszucke rp reise anschließen. Was hier vcrordnet wird, durfxe
iii den iiäclssteii Tagen bekannt werden. Wie �oerlautet, liegt es Inder
Umsicht» der bekäniiteii Forderung der biohziickerfäbrikeii nach einer
Heräufsetzung un: 1_5 �alt sur den Zentner Rohiikäre nicht ganz exact!-
ufouiincn. Man tprichtäuclf davon, die Preissvguue zwifchsxisc

�iohtoare iiiid Rafsiiiädeii etwas zu erinäszigeii nno
ebenso die dein R cisfiiiädecsjroszlsaiidel [näher öugcll�llbtllglt
Gewinuprozeiite herabzusetzen. Das soll geschehen, um die Be-

stehen _en aller jetzt ifcltendeii Vorschriften» iiatiirlicls iirozeiitiial
iiotig wäre. Was die Regierung wirklich versagen wird, entzieht sias
vorläufig noch ··der·Beiirteiliing. · ·

Das Gesglsaft iii Wäre-»der {o nizneiidcii Ernte zur Liefe-
ruiig ruhte gänzlich, da Verkaiiferwie Kgufer den verständigen Wunsch
haben, abzuwarten. was die Regierung beschließen wird. sobald Die

wickeln, und die Abschliisse in Käufriib
geht· großen Umfang annehmen;
er gesamten Volkswirtschaft,

· _ en werden dann hoffentlich
dieser Wunsch liegt im Interesse;

· · · im Interesse des· wiegen?! auch aus
wirtschäftlickfeni Gebiete. «Die L·aiidw.i·rte,·· auch die kleineren
und die· kleinsten, werden nicht umhiii foiinen, Den! �Jlpbell, Den
Die Regierung an sie richten wird und »auch schon gerichtet hat, zu
folgen. Die Voräusfetziing dafür, das; die Ruh· ··
Schaden ··erleiden werden, wird ihnen durch die Erhöhung
Preise ·fiir Käufruben geboten» Es sei noch daran· erinner,.d·af3
der bxeußische Landwirtsihäftsininister·· vor einiger Zeit darauf hin-
gewiesen hat, Den Ländivirt·en, die·Riiben bauen. wurden die svixtpr
festzuftellenden holseren Preise zuteil werden, auch fnr die Abschlussen
die bereits vorher .i·i iiiedrigeren Preisen vollogeii�worden sind. Die· Entfcheidiing der Reichsregieruiig durfte sich icser
Zusäge voll anfchlienen. · ·· · ·

lin Raffinademärkte blieb das Geschäft klein. Die »Er-
tvärtiing,· nach der vorgenommenen· Verteilung der Rohwäre wurde
die RäffiiieriæVereiiiigiinä sofort eine neue Freigäbe zum Tier-
käiif verfügen, 1in1 01-1! nicht ci-iiillt, aktive« Die Naislifräae recht gut ist.
Es werden sowohl Raffjiiadeiiienifeii zu sofortiger als auch zu späterer
Lieferuiig bestätigt, teilweise· iii recht beinerkeiisjvertciii Umfange�.
Lllleiii Lliisclseine nach wird eine weitere Freigäbe erst iii
einigen Wochen erfolgen. AIs Grund dafür· lisird auf den Uni-
stazid hingewiesen, dass· der Gran-»wic- ·der Ffleiiihaiidel iioch ge-
h;  1.359.111. sie, iisispgxgisssss setsssswsskcss fu«-is-i a ia er Denen. DIE! e äf e
Nachfrage wird iin allgemeinen darauf zurückgefiilfrh das; vielfach Die
Befjirclituna besteht. es könnte in den Sonimeriiionäten eine Knab h-
heit·der Ware hervortreten. Das wird nicht geschehen. wenn
idnänAui Den Kweifend der gerbreeiiicligiyklug genug? istspgne Anhäufiinger are aigvermei en. 1e . au? a iingen o ten i immer cis-»in
erinnern. dein· ein un nüties Aiifftävelii der Ware erst die  Sie:
fahr in Blick! sure-it, Weg: wkirklich  vcxuteiterär Täieckvon der :!;·ecsi-:1·«-iigvorsiitne met» en . a nä men ere en en . n ei« ans« er Ini-
menden Und keineswegs den ans der vorfährigen Ernte? Die Ellb-
fordergingcn auf alte Abfcbliisse waren wieder reibt reichlich.
Stnalvifchen ist eine neue Vekaniztniächiiiig über die Wieder«
hol ang der Anzeige der Bestände von Verbräiichszucker erfolgt.

· Neiicste Handelsiiackfrichteir ·
· Berlin, 31. Januar.  Eigener FernsprechdieiiftJ

* Konkurfe Firma Schulsfabrik Päschä. G. in. b  Berlin.
�- Gefellsclsift   H. Gerinänittverk i. Liegt» Bier-klärt. �- Ju-
genieur Otto sinnig, Charlottenburg. �- ffirina Gebriider Laufe,
FärlYrei,·Ch·emnib.·�- Uhrmaclier Ludwig Politik-feig, Dikskhgfk
-�__ Duchsabrikant  Sieora �lingberg, Forft  Lausitz! � Firma
Bude; ·Michel, Kreiiziiaclx �- Kaufmänn Herniänn Schuh-Je,- en a.

-�� Dividendenvorschläget
if. C·o., Harthäu 6 �! Proz» Deutsche Hbvothekeiibänk lAkt.- sjtes.!
Berlin wieder 7 Proz. Baherisclie Liodencreditdålnstalt wieder
6 Proz. Sächsifihe Kammgäriispiniierei 6 �! Proz. Neptun Schiffs-
werft nnd Zllläschinenfalzrik wieder 0 Proz.

-- Dividendenscliaviiiigem Elberfelder Vankbereiii wieder 5,
Jnternätionäle Bank in Luxembiirg 5-5�; �!, RlfeinifclyNassäuische
Bergwerk-s- iind iittensAkt.-Ges. 13-15 �! Proz.
· _-�- Der West eutscl!e Eifenhändlewserbänd beschloß, dieL Preise fnr sfseinblecbe uni 10 zu· pro Tonne zu erhöhen.
·· �- �Da; Sisndikat der··vereinigten Glashütten kündigt für Glas-

tobte" eme Preiserhohung von 10 Prozent ab 1. Februar an.
· Der· Verband Deutscher Herrenwäschefcibrikänteii

hat eine weitere Preiserhöhung beschlossen, die am 31. Januar
in Kraft tritt.

· �- Die Generalversammlung der lzolseiilohefclsen Nähr-
Mlkkegfllkxklk A.-G. belchIOfZ, die Fusioii mit der sfiisseler Hafer-
käkäoqyäbrik Hausen u. Co. Aktiengesellichäft sowie die Erhöhung
des Grundkapitäls um 500000 ji mit 705 gegen 70 Stitnmem

Lliisweifa
Januar. Ausioeis des NoteipDevarteuiisiiis Der

Kammgärnfvinnerei Schaefer

--

WTB. Vriiffeh 27.
Societo Gaul-rate de·Belgique vom ««7. Januar 20. Januar:

· A tiba. Franks Fräncs
tltletallbeftänd und deutsches Geld . - . . 166 e07 491 165 830928
Guthäben tm Auslande . ·. . . . . . . 11 713 6�6 12 671 956
Därlehne gegen Guxhalgeii im Auslande . 41 435 .046 4166?? ¬06
Yärlehiie gen. Scliätzsolseine äusld. Staaten . 1330 000 1 360 000
240171811116 gegen Sehätzsclseine Der belgischciiPrczviiizen lsemäsz Art. 6, � iff.7 d.Vo·rscl!r.! 480 000 000 480 000 000Wechsel und »-che·cks··äu·f be ggiöche Platze . 54 654 342 49 47a 708
Därlelme gegen inlandische ertväviere . 4610167 4671191
Sonstige Aktiveii . . . . . . . . . . . 7950 896 8 25615.2

. 3 «Pafs·va· 77 752 448 768946 51l.
Betrag der unilaiifenden Noten . . . . 603 392 937 604 493 105
GirmGutlsabezi . . . . . . . . . « «. 160 341 222 155 005 889
Sonstige Päsfiveii . « . . . . . . . . 9618 239 9447 517

773 782 448 I 76?! 946511

«« Berlin, 81.·Jäii.·Börse. Die politische Beunruhigung, welche
äni Sonnabend fiir die Abfclzwachuncf ·de·r··Gesamthältung ange-
geben worden war, trat heute in· Der Geschäftsbewegiing nicht mehr
erbot, zum Teil wohl ·niit Rücksicht auf vorliegende Melduugeiy

denen· zufolge fiel! die Dinge in Rnin anicn seht wieder besser
qulässen sollen. Auch wurde auf das neue Vordringeii unserer
Heere un· der Westfront uud insbesondere auf die erfolgreiche
Vtzfchtejzung von Paris verwiesen. So erlangte die allge-
meine Stimmung von neuem Festigkeih indes blieb das  Sie:
Esäft aus bekannteiuGruiideii uiibelebt, so dass, auch ini freien

erkehr der· letzthin iii Den Vordergrund gcsclsobenen Industrie-
apiere wenig zii tun wär. mmerhin gab es einige Werte, Die
ei anziehendeii Surfen etwas lebhafter gehandelt wurden; Das;

gä·l·t nämentlig sur Deutsche Erdöl, Bismarckhiittin Thale, Gebt.
Kortin und remer Vulkan. Schiffährtsaktieii waren ganz ber-
näch·läf igt, aber· behauptet, desgleichen verzeiehiieteii Montam
päpiere nur geringfugi e Schwankungen, lediglich für Roinbäclser
unt! Hasper trat zqitwcc e einiges Interesse hervor. Sonst wurde«
noch genannt: RheinmetalL Laube, Deutsche Waffen, Wetsersbcrsf,
Schubert u. Salzer. Steäuä Romäna Oberschlefischer Eisenbahn-

lFortsetzung im dritten Bogen!

Das koiitite schon immerhin ein Ansvorii zu vergröf3ci«teiii.

e Der Sclsn·itzcsplii.

lastunu ·dcs Verbrauchs nicht in dein Wiäsze zu steigern, das bei Be-
a

Regierung gesprochen hat, wird fiel! aber sehr starkes Csteschäjt entss

enbäuer keinen« 
der,
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stickereissUnterröclce Unterleibchen
Madapolam mit reicher Stickerei-  l«   2 mit viereckigcm oder herzföm�gem

Krause Ist! 4.25 5.25 bis 25.- �d , Ausschnitt
oamenffaghemden eameeNachthemden Remm m» 3««,,«,,», «» »«

PTIUZSZ-UIKHSTIZOIKS Krägiges Hemdentuch mit haaltbarerä so v� Mittelfem Madapolam mit Bogen, 1.95 2.30 2.75 bis 7.50 ««
. .039� � � � � � � � «· U« · « St h- d U l k . . .25 «« · OMsdspsssm M« STIMME! Reniorce mit Stickerei. U; und zu» »» m« ° ° «« «« M« «« «« Amerikanische

10.:  15.:  3o�: J   o o o I o o o e Its e»
Madapelam mit eingest. Vorderteil · __ s·

3_75 3_... und 250 »« Mit viereckigem Ausschnitt: Blndeunäerlelbdaen
IIUntekkocke Dauerhaft. �austuch  Bogen, Hohl- a. Rentorce mitnwaschechter bunter Madapolam m. Stickerei

_ saumbörtchen, Faltclien . - . . 2.75 d Borte, abgenaht. Faltch. �I. Aermel 4.25 �f! 55g 459 25g und 245 �g
aus Acker« Tuch� Zagen« Mehr« Aspakähswde Madapelam mit Hehlsaum u. Bogen b. Dasselbe mit Stickerei u. lang.

«« MCYVTUTIN AUVVY 3-50 und 3--- J! Aermeln . . . . . . . . . . . Tät! J! » ·
Mitteliein Madapolam mit haltbar. c. Madapolam mit Stickerei-Eins. wasche�Garnlh-lren

Haus� StickereLBörtchenmFättchen nur 3.25 »« und Ans. u. Banddurchzug . . 6.- «« sowie

Wirtschafts� u. Tändel- _ _ _ Mwge�i�tcken · KZIUMMSUEEI
.. nameeNachiiacken ßemlileider I- allen Preisagen-

S Jetzt-Z en« Renforce mit Kragen und Spitze . 1.85 J! Haustuch mit ausgebogfcr Krause Sinn.� f» und
Reniorce mit Kragen und Bogen . 2.30 »« 275 235 1-75 «« · » · _

 Madapolam mit Stickerei . . . . 2.75 J  Renforce mit Stickerei 2.90 2.50 2.25 �lt WIFIDCWQFLDH
· Reniorce mit waschechten bunten Madapolam mit Stiele-Eins. n. Ans.

Borten, Fältchen, halsfret . . . 280 «« s,75 3,25 2.90 .11 Imn.mnm f unt-auftut«
0 ROUW  Stickerei-Einsatz « o 3.25 «« Köpclxsakchezslt  gebOg-t. Krause v�

_  Madapolam mit Stickerei-Einsatz 3·.. zu! 1.75 »» C614� er
  ä  �d Fäspcheu · « · « « « · « « 3-75 «« Köper-Barchent m. Stickerei TCPPHHC    v

« « Köper-Barchent mit haltbaren Bogen 2.40 J 3.25 2.75 2.25 J verfüge/z Hi� s:

Meigiemeeiie Dame-Kleider usw«-Binsen
Aus Lammfenstoü In Waschstofi 15.- 10.- 8.- u. 5.- J« h, Baumwolle » 7___ 5�_. 5__� 35g �g Aus meiierten Stoffen

27.- 21.- 18.- bis 6.�- »« tu Wolle 55-45-322- bis 20.- »« 15-� «« 759 Z«- ««- · « « tu Wolle . . . en� 1250 8.- 6.50 »« A d k »Wer» St«
Aus Tuch w anderen Wollsto�en In Woll-Voile 53.- 43.- so» 26.- .« US «« ° U

3o.-� 22- 16.- u. 12.- .4 l» M« _ · wo» »» »» »Es» »« tu Seide . . . m� 14.- tust! 9.- «« W«- IS--� 14.-- bis 7.50 ««
A� M�55°"� - In Spitze u. �ran 15 - 1o - 750 2 - «« A� www« 5mm�25.- en� 15.50 u. 11.50 »« Als-MEDIUM· II- Abend-Kleider - - � � 23.- ex� 17.- bis 10.- .4
Aus Barchent n. Waschstoiien 00.- 45.- 30.- u. 20.- «« ln Seiden -Voile TO� 24.- und 18.-- »« Wasehräcko, weiß oder mode

13.- 9.59:. Im« ß.-13.- 3.- 5.-.a

__ ......................... -- Garnierte PelZ-Konigfs, Schals ------------------------- �-
s Bettwäsche, Gardinen,  Damel-�Straßen- Hüte und Muffen  Tisch� und
i TCppiChC, VOTIHgCH. s VCIUUYCU DICHTER« in jeder Ausführung u. Preillage. i wlktschafts·wäschc. s

fspjvjvsvjvjvqscvkcv1vjvk71717171

Leinen - Halbleinen . Inletts - Drells - �Züchen . l Blasen- u. Messer-Stoffe

. Baumwollstoffe - Schürzenstoffe - Wachstuche s Stickereien « Spitzen -
Flanelle « Barchente s o Tuche u. Anzugstoffe - o Möbel- u. Vokkængstofke1:32: I

J
LTJGUOU
�.2:

sz    in bewährter Güte. von noch altem Abschluß, nicht II« "-J«»I-;.-i.s,«-·??· zu verwechseln mit vielfach angebotenen Ersatz� PS
-   V« Qualitäten, 84 cm breit. Mtr. 1.05 Mk., 95, 85 und Pf«
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gleitet mit states· Leichtigkeit ist» jeds Ufer.
Eine WOMkZk für jeden schreibenden. daher ihn Weltruf.

l Deutsches Fabrikat



it. 76 Dritter Bogen.
I! «« » &#39; s &#39;« . _..._.-..�..-_. ». . »- « ..�·-..-�----. ..-�--k-... � ... ._

kssskrszfsOberschlesisetse«Jsnt-iistrie, Linie, Geer. nennst, Dinneuc·ahr,
Plsönir  aiif Halbjalsrsabfchlußgeriichte!,»Stadtberger Hutte, Hugo:
ksssxskpNiirnberg usw. Der Schluß war fur mehrere Rnltungsiverte
beseitigt. Dagegen waren Disconto und Deutsche Erdol angeboten
uiid leicht gedrückt. Amerikaiier lagen auf New-York schwachen
�Jim Renten niarkt herrschte bei uiiveranderten Preisen Fstllse
qgsprockseiie Lustlosigkeit vor. Gefragt waren Japaner, Runkiiien
konnten sich erboten. Türkenlose werden seit einigen Tagen
bei aufbesferndeii Kursen aus dem Markt aeiiomnien. Am
Valuteniiiarkt waren Rubelnoten unverändert. Privat-
diskont 4% Prozent. Tägliches Geld bedang vormittags
z Hlirozent und darüber, an der Börse 5�41X2 Prozent. �-� Reichs-
Vaiikdistoiit 5 Prozent, Lombard 6 Prozent. E _

L8TB. Amsterdam, St. Januar. Scheck auf Berlin 4S,t5, Scheck
auf London 11,2R, Scheel auf Paris 40,20, Scheck auf Wien 29,S0.

«!- Berlin, St. Januar. Produkteiimarkt Die Ausführungs-
Dcstiiiiniiiiigeii zu dein  tiefer, über die Einfuhr von its-litter-
staff» en usw» fehlcii··iioch.·und daher hält im Produktengesclsäst
die sksqtockiiiig selbst fur diejenigen, ini Gesetz bezeichneten Artikel
.111. die sich schon ini Laiide befinden. ·Die· Unternliemungslust ist
1sie.rd1ircls»ai·ich· sur solche Artikel, die nicht in dem Gesetz enthalten
sind, zuruelssesclsreckt. Izliaismelil ist von ungarisclsen Firmen
i« rolleuder Ware in grösseren Meiigen angeboten, fand· aber wenig
sziksaclstiiiizp obwohl die iin··Landp· befindlichen Vorrate an deii
Esapelpliitzeii schon stark gerauiiit sind. Auch· sur Ger ste·nm e b}
bestanden wohl �Offerten, aber wenig Kausneiguncp Hirse ist»-k1zt·ikieh·r "an iinportieren. Lokomaterial ist knapper geworden
und e!r e .

IF, Jni Berliner Kartoffelgroßltaiidel wurden ··voni 27. bis
T«�s"«k.«kilä"�ik«siåssk2läesHåflisäo Si? ZEIT-ists; ZIFZZLVETTIJ tllåshjåiLLU CJC « s� «� r « "· « «· « r
�lßohttmann 660-700 JG, Silesia und andere runde weiße Speise-
rat-inficirt··�,cjsi��7·,9o .·-·c s, 109 kg. Durch die Neufesttetzsincktzer
ltartosselhochstprcise sur Verkaiife der Produzenteri wird die Tätig-
keit des··fre·ien·Kartoffelhandets vollständig ausgeschaltet.
Die llinsatze im freien Kartoffelhandehhaben daher weite-nah-
geiioiii··iiien. Die Nnxhfrage ·bli·eb sehr dringend bei im allgemeinen
unveränderten Preisen. Die Zufuhren betrugen 5553 t gegenüber
nur {i821 t 111 der Vorwocha

Vieh.
is« Auitliilser Bericht des Vreslauer Scktlaelttvieltiiiarktesp Klein«

viel! in artt am �31. Januar. Der Auftrieb betrug: 129 Minder, 142iZ-siyioeiue, 157 Sünder, 73·Schaie. tlbeizstaiid vom vorigen· Markt
ioc.-ren: �- 9tiiidcr,��-·Sclsweiiie, 13 Schafe. Es wurden gezah t fur 50 kg.
Fsiir Rinde: vorwöclsentL Preise. Lebendgewiclst: Sclslachtgewiclsu
zkijlpcxz 31. Jan.f24. Jan. 31. Jan. 24. Jaii.reinstelllicistkxiiordd Ursprunnskx s� �- -- -

mittxlereMczibbesteSaugka b 90�96 90-95 A635-166 155--164
geriugattßaita. gute Saugkalb 75--82 89-81! s1S4-146 l4S-t52
geringe Saugkalber . . 60-67 60-70 420-134 130-140

Schafe: :lltasiläiii.jüngMas!hgm. 76-82 70-82 154--166154��166
alt. klliastlsgiii , gering. tütaitlain · · __

gut genahrte junge Schafe . b0-�70 60-70 150-151 130-101
tnazig genahrtejtttlerzfclsafet . -� -- s- �-

Scliivikiiickx vollfl., uber 120 tcgLbdg. 114 114 -- -
vollsl uber 100��12 !tc.s.; Lbdgw 104,50 1 »!-·t,50 -� --
not[1_I._11ber 8l!�-�100l·ig Lbdgw. 9·5 its! �- --
v»ollslct·tcls. �0-80 kg Lbdgni . . 8·0 di! -- �-
Schweine bis 60 kg ßebenbgeto. di! b0 · � �-
Saiieii . . . . . . . .l 00 00 «� l «·

 .E-jescksiiftsgaiisi: Gut. _ _ · »
Tslusfiilsr nach Overfclslefieiit 18 Minder, 12 Schweine, 7Kalber.

«� Stllititiirverivaltuiim 43 Minder, � Ilberitand verbleiben: .3 Schafe.
slscni den S ch to e i n e n wurden Verkauf; » au: 114 �lt So,

104,30 �u 47, 05 n 80, 90 all« 2, 80 .-c 24, 65 .116 8 Strick.

Llnisterdaiiy St. Januar. Kasfee fest, Santos per
Januar bös-&#39;s, März 54%. Mai 493/8. Rnböt loko 64%. Leinölloko
«I.67-z, per Februar 45%. März 465-8, April 47%.

�-�_..-_

« Gerinjtonertjandlungeiia
at. lSchwetser Uiigliicksfnllj Am �G. Dezember 1915 war

Waschtag in der Wohnung des gegenwärtig im Felde· stehenden
Luiiisiiieisters Goldner auf ·der Hirfchstraße.· Se·ine Frau
A n n a hatte einen Topf vo·ll ·siedenden·Wassers in eine dunkle
Ofciiecte hingestellt, nachdem sie ihn mit einer·Sturze bedeckt hatte;
dann nahm sie am Tische Platz, unt einen Brief zii schreiben. �Sie
vier Ftinder tuiniuelten sich inzwischen in der Stube herum, bis
plötzlich voiii Ofen her ein jämmerliclses Geschrei ertönte» Das
jüngste Kind, ein Knabe von 21X3 Jahren, ·hatte sich in den
Topf mit deni fiedenden Wasser gesetzt. Erhatte
dadurch eine so schwere Verbrühiing erlitten. daß er nach einigen
csiialvollen Stunden starb, unb die Mutter wurde in der Folg-e
wegen fahrläfsiger Körperverletzung unter Anklage
iicstclli. Llin 31 Januar hatte sie fiel! vor dem Schüssen-
ger i cht zu verantworten. Hier beteuerte sie. daß sie die möglichste
Voisiclst angewendet hatte. und daß nicht ein Verschulden. sondern
eiii unglückliche-r Zufall vorlag. Das Gericht stimmte ihr darin
"bei. indem es annahm, sie lsabe den Unglücksfall nicht voraussehen
ibuueu. Das Urteil laiitete demgemäß auf Freifpreclsung

»als. lGemeingefährlicher Schwindet] Der Pcovisionsreisende
Eint! Heider aus Breslau hatte am 25. November einen in-
valideii Feldgratien auf der Meffergafse angesprochcn und ihm eine
angeblich goldene Uhrkette und einen ,,wertvollen« Ring zuiii Kauf
für 15 Mark angeboten. Der Angesprochene war aber Goldarbeiter
von Beruf und hatte sofort wahrgenommen, daß die angebotenen
Sclsniuclsacljen unecht und völlig wertlos waren. »Er übergab den
Schloindler einem Schutzmanm und nun stellte sich heraus, daß
lyeider bereits am 9. November zur Bestrafung notiert worden
war, weil er eineiii Kriegsinvalideii am Neumarkt zwei Ringe für
zusammen .3,50 Mark zuni Kauf angeboten hatte. Ju diesem Falle
hatte er sich nur eines Vergebens gegen § 56. Absatz 11 der  sie:
werbeordnung schuldig gemacht, der den Hausierhaiidel mit Schmuck-
fachen überhaupt verbietet. Jm übrigen fiel ihm ein Betrugsvev
flach zur Last. Das Urteil la1itete auf drei Monate Ge-
sangnis und 15 Mark Geldstrafe.

at. lVoin Jugendgericlst.] Zwei Laufburschem ein Arbeits-
burfche und drei Schüler hatten sich iin Dezember 1915 in den
späteren Abendftunden wiederholt an Straßenbahnhaltestellen zu-
sauiiiieiiciefunden. dort die achtlos weggeworsenen Fahr-
leheiii e abgestiegeiier Personen aufgelesen unb waren damit nach
verschiedenen Richtungen hin unter Benutzung des Um·steigerechts
loeitetgefahreu. Dieses Treiben hatte den Burschen viel Freude
ACIUMIM bis sie ertappt und wegen·Betrugs· zur Verantwortung
gezogen wurden. Das Jugendgericht verurteilte a·in St. Januar
di: drei Scisüler zu je ein ein Verweise und die anderen drei
Burschen zu je einer Mark Geldstrafe. Man wixd kaum
cnoarteii können, daß die leider zu solchen und · ähnlicher!
«Sclserzeii« geneigten dummen Jungen �t?! durch klcmc Geld«-
strafcii von solchen Vergehen abfchrecken lassen irerdeizz Uin so
mehr sollte der schon mehrfach vorgekommene Fall im öffentlichen
zziitciesse vor achtloseui Wegwerfen gut erhaltener
ixahrschciiieWarnen. · · » ,

Der l6 jährige Fürsorgezdciliiig Alfred Wredersich aus
Vrcslaii hatte ficls im Frühjahr 1915 eine im Frciburger �Bahnhof
Allfgcstellte Sammelbiichfe des Roten Kieuzesanges
9igiiet. sie gewaltsam geöffnet und ausgepliinderh Die Geld-
sianine hat niclst festgestellt werden können. Nach der»Beraubiiiit�,
fiillte Wiederfich die Büclsse mit Sand, um s·ie in·deii Stadtgraben
au versenken. Dsa er diesen gelungenen Streich mit Vorliebe [einen
5Bertrauten weitererzählt hatte. gelangte der Diebstnbl schkscsikxckt
zur Kenntnis der Behörde. Am St. Januar hatte sich Wiedersich
wegen Diebftahls vor dem Jugendgericht an Vexankwskkens
Er wurde zu drei Wochen Gefängnis verurteilt.

L�

Einwohner in ·Karlsruhe und Freiburg durch franzöfische Angriffe

, bei�! is�«. Oxkscszkltx -·I-1-·s·-«"«�«&#39;.-k.«.  «. · "

�Setzte �gliltadirictßtien.
Aug» dem blinder-rate.

WTB. Berlin, St. Januar.  Amtlicls.! Jn der heutigen
Sitzung des Bundesrats gelangten zur Annahme« Der Entwurf
einer Verordnung iiber die H e r ab se tz u n g d e r M a l z -
und Gerftenkontingente der gewerblichen Bier-
b r a u e r e i e n, und der Entwurf einer Verordnung über die
Beschränkung der Herstellung von Fleisch
konserven und Wurftwarew  Vergl. die Meldung auf
der ersten Seite des zweiten Bogens. �-� Red.!

Dsterreichische Beute in Albauieiu
§§hb. Aus -dem k.»u. k. Kriegspreffeqiiartien St. Januar,

erfährt »das ,,Berliner Tageblatt«: Außer der großen Beute, »die
den in Skutari einziehen-den k. u. l. Truppen in die Hänidse ge-
fallen ist, wurden dort weiter gefunden: 2  bemühe, 4 Maschinen-
gewehre und viele  bewahre. Jn Sau Giovanni di Mediua wurden
große Vorräte von Kupfer, Mesfing und Aluminium
vorgefunden. Einige Transportschiffe waren dort vor dem Ein-
rücten unserer Truppen vo-ni Feinde versenkt worden. Jn Alessio
wurde ein Flugzeusgmotor und Artilleriemunition erbeut-et.

Rumänifche Getreidelieferungetu
§§hb. Bukarefh St. Januar. Zwischen der rsuiiiiänisclsen

Zentra:l-Einkaufsko-niiniffion für  betreibe und d·en entsprechenden
Einkaufsstsellen der Wiittelniäihtse begannen laut ,,Vofs, 8tg.« Ver-
handlungen, die sich, wie es heißt, auf den Einkauf von 100000
Wagen alten unb neuen SViais sowie anderes  "betreibe
beziehen.

«� �x-Q� «,-.....-.� .._-

Englandg 5eetyrcinnei.
55111!. Aus Amsterdam, 81. Januar. nieldet man der .,Fraukf.

Zeitung«: Es scheint, daß die Engländer gegenwärtig eine ge-
regelte Untersuchung der holtändischen und anderer Schiffe
vornehmen, die zwischen Holland und feinen Kolonien verkehren.
Die englische Regierung besitzt, wie der .,Nieuwe Rotterdcinifche
Courant« mitteilt, eine Liste von Personen, die sie verdächtigh in
Beziehungen mit dem Feinde zu stehen. Nach der Korrespondenz
dieser Personen wird gesucht, und infolgedessen lassen die englischen
Behörden einfach die holländischen Briefsacke offnen.

Die Jtciliener über den Zeppeliiiaugrifß
§§hb. Lugano, St. Januar. Die italienischen Morgenblätter

lvidmen fast ausschließlich den größten Raum den neuesten
Zeppelinangriffen auf Paris. Selbstverständlich bezeichnen
sie diese Angriffe als neue scheußliche Schandtat der Deutschen.
als Hinschtachtiing unschuldiger usw. Die Tötung deutscher

nannten die Blätter keineswegs französifche Mordtaten. sondern
Heldentatea Die Ententepresfe beherrfcht ihr Publikum derart,
daß dieses unfähig ist, ihre Heuchelei zu erkennen. Alles schreit
einfach nach Rache.

Der norwegische Jnlegrltcilsverlrag
§§hb. Aus Kristianim St. Januar, erfährt die »Frankf.

Ztg.«: Nach der Zeitung ,,Tidens Tegn« begründete der Minister
des Äußern die Nichtkündigung des Jntegritätsvertrages während
einer �geheimen Gtorthingäfitgung. ohne zum· Vertrage selbst
Stellung zu nehmen. Der jetzige Zeitpunkt sei sur eine Kündigung
höchst ungünstig da das Ausland selbst bei den bindendsteu ent-
gegengesetzten Versicherimgen Norwegens leicht meinen könne,
Norwegen beabsichtige feine Neutralität aufzugeben. Erfahrungs-
gemäß sei der Vertrag kein Hindernis gewesen für die Wieder-
herftellung eines guten Verhältnisses zu Schweden.

Aiifriihrbetvegiing in China.
WTB Mulden, 31. Januar.  Petersburger Telegraphem

Agentur.! Die Zahl der ausständischen Mongolen ist auf
20000 gestiegen einschließlich einer chinesischen Brigade aus
Huihuanchem die. tritt vollständiger �Munition versehen. fiel! der
Sache der Aufriihrer anfcbloffen. Die Aufständischem die im Besitz
von 12 Kanonen und zwei Mafchinengewetsrcn find, und an deren
Spitze der ehemalige Taotai von Huihuifu steht, setzten ihren
Marsch auf Peking fort.

Verschiedene Nachrichten
WTB London, St. Januar. Llotsds teilt mit, daß der hol-

ländi fche Daiiipfer »Maasdijk« einen Unfall hatte und anStvnnkd gefetzt wurde. Zwei Mann von der Befatzung wurden
getö e .

WTB. ·Ymuidcn, St. Januar. Der Fischd ampfer »Ca-
ta 111a" wird als verloren betrachtet.

e liltiiiilltiiil
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§§ Berlin, St. Januar. {im weiteren Verlaufe der Verhand-
lungen des Hauptausschuffes des Avgeordnetenhauses wurde die
Beschaffung von Lebensmitteln durch Bezüge aus dem
Auslande erörtert. Der Leiter der Zentraleinkaiifsgescllschaft
gab eingehende Mitteilungen hierüber, die jedoch vertraulicher
Natur sind.

Hierauf wurde zu der Frage der Futtermittel über-
gegangen und von dem Berichterftatter unter anderem folgendes
ausgeführt: Es bedürfe zwar großer Umsicht, um sich mit den in
Deutschland vorräiigen Futiermitteln bestmöglich einzurichten;
jedoch käme auch in diesem Falle die Anpassungsfähigkeit unserer
Jndustrie der deutschen Landwirtschaft erfolgreich zu Hilfe, indem
die Herstellung verfchiedener wichtiger Ersatzfuttermittet in fabrik-
mäßigen Betrieben bereits aufgenommen sei. sodaß ein immerhin an-
sehnlicher Teil der uns während der Kriegszeit vorenthaltenen Aus-
landsfuitermitteleinen vollwertigen Ersatz findenkönne. Tiesererfrem
liebe Vorgang entbinde jedoch die Landwirte keineswegs von der
Pflicht. auch innerhalb ihrer Betriebe jede bessere A usnützuiig der vor-
lsandenen Futtermittel auf das äußerste durchzuführen. Er weise
auf die verschiedenen Arten der Futterzubereitung hin, die in
testet Zeit ja schon zur Genüge in Fachblättern erörtert worden
sei. Wcscntticb sei es auch. daß die vorhandenen Futter-Mittel an
richtiger Stelle Verwendung fänden. d. h. denjenigen Haustierarteii
zugeführt würden, welche sie am besten verwerten könnten. Die
Befriedigung des Milchbedarfes sei in erster Stelle im Auge
zu behalten. um sowohl der Jugend wie auch den körperlich
weniger Kräftigen eine wohlbekömmliclse Nahrung zuführen zu
können. Wesentlich für die Durchführung einer solchen Aufgabe
sei es natürlich, daß ganz Deutschland als ein zusammengehöriges
Bewirtscbaftsgebiet angesehen werde nnd sich nicht in einzelnen

�  « « »» ,.f·«:.i·xj.·3zk ·«k--s�.«"« « «
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Teilen wirtschaftlich von einander abschlössr. · scktätste englische«

Vrcslciin Dienstag, 1. Februar 1916.

über die Einrichtung des Kriegsausschiisses für Erlaß-
fut-ter sowie über die Tätigkeit der Zentralstelle zur Be-
schaffung der Heeresverpflegiing ließ sich der Berichterstatter
mit Einzelheiten aus.

»Der Landwirtfchaftsminister trat den Ausführungen des.
Berichterftatters bei und erteilte Auskunft über verschiedene Einzel-
falle ber Futterniittetbeschaffiing Nach längerer Erörterung über
diesen Gegenstand ging die Kommission zur Frage der Pferde-
bestande uber. Bei diefeni Punkte des Beratungsplanes wies der
Berichterftatter darauf hin, daß der Wunsch, den die Kommission
ini Juni vorigen Jahres bezüglich der Aushebung der Kriegspferde
ausgesprochen habe, leider iioch nicht erfüllt worden sei. Jneiiiciii
Streife sei die Bezahlung von 150 Pferden, die bereits am 29. Mai
1915 in den Besitz, der Slltilitärverwaltung übergegangen seien, noch
nicht erfolgt, indem inaii sich auf formell rechtliche Bedenken ftütze
Hier sei eine Stellungnahme angezeigt, die den in der Praxis
vorliegenden Verhältnissen gerecht würde. Weiterbin wies der
Berichterstatter auf die Notwendigkeit hin, die Verteilung der
kriegsunbraiiclsbareii Pferde, der Beutepferde und der aus deii
besetzten Laiidesteileii stammenden Pferde nach einem besser aus-
gleichenden Systeme vorzunehmen. Auch deute er fegt bereits an,
daß bei der Verteilung der Pferde die Jnteresseu der einzelnen
Zuchtgebiete volle Berücksichtigung erfahren müßten. über den
letzten Punkt gab ein Vertreter des Landwirtfchaftsminifters
zufriedenstellende Erklärungen ab.

to, l �

Verschiedene Mitteilungen.
s: Die Laufanncr »Germauia« im Kriege, Die reichsdeiitsche

Studentenverbindung ·»Germania«. die seit dein
Jahre 1887 in Lausanne die deutschen Farben trägt. hat
naturgemäß nach Kriegsbeginn ·ihre·Aktivitas in Lausanne suspen-
dieren mii sen. Die ,,Giermania« i·ft jedoch, wie· wir hören, fest
entf loffen, nach siegrcichem Friedensfchluß ihre
man !er Schwierigkeiten stets mit Ehren und gutem Erfolge
behauptete Stellung··in Lausanne wieder zu besehen und weiter
zu halten. Gegenwärtig stehen von den zur Zeit insgesamt
194 Mitgliedern der »Germania« 104 im Felde. Von diesen sind
bisher 7 mit deui Eifernen Kreuze 1. Klasse und 55 mit dein
Eifernen Kreuze 2. Klasse ausgezeichnet worden.

it· Von den seit kurzem von· Gelseimrat Dr. Elfter beraus-
gegebenen altbekaiinten »Jahrbüclserii· filr Nattonalökoiiomie und
Statistik« ist in diesen Tagen daserste Heft des 106. Bandes ldes51.· Bandes der III. F ne ·G. Fsscher 111 Jena. ·P.reis 5 Mk! er-
schienen. Aii erster Stele findet stch dort ein Aufsatz des Freiburger
Prose ors Robert Liefmann �über Objekt, Wesen und Plus-gabe er Wirtsclzaftsxvissenschaffc Es folgt ,,Vom bulgarischeii »Wirk-
fcksaftsleben un seinen Aussichten« aus der Feder des National-
okgnoinen Axthur Dir, der zeigt, wie Bulgarien aus einem Lande
blühenden stadtis en Handwerks zu einem blühenden Agrarstaate mit
ftagnierendem ·Le· en der Stadte gewordeii ist, wie es niznniehuaber
alle: Wahrscheinlichkeit nach vor einer Periode des Ausgleichs zwischen
fortdauerndem Aufschwung der bulgarischeii Landwirtschaft und neuer
Entwickelung· der stadtisehen Gewerbe steht. Die sehr entwickelungs-
saftigen Beziehungen zwischen Deutschland ·und Bulgarieii werden
naher gekennzeichnet. W·irkl. Geh. Oberregierun srat Dr. Strutz
behandelt »Das Gesetz, ·uber vorbereitende Ma nahmen zur» Be-
steuerung der KriegsgewinneC der Direktor des Bauer. Statiftischen
Lzandesamtsz Minifterialrat Professor Zahn  München! »Die amt-
lich: Statistik lind· der Krieg«, Dr. H erbft lHglle! »Die Fürsorge für
die Kriegsbefcbadigteii« · und Dis. vo·n Stoientin die »Künftige
Entwickelung des Llrbeitsnachweises in DeutfckslandQ «»

Preszstimmem
Di-e »F rau kfur t e r Ze itu n g« knüpft an eine Besprechuiia

der Maßnahmen zum Schutze der deutschen Währung sdie ein-
dringliche Atiahnung zur Sparsamkeit mit dem Ziele einer größerer.
Einschränkung der Einfuhr aus de-m Auslande:

Die Regelung dies Devifenhandels ist nur eine vorbereiten-de
Maßnahme; der wirkliche Erfolg haugt von der Mitwirkung aller
Kreise ab. Die Aufgabe lautet: den Bedarf wart! ausländischen
Zahlungsmitteln zu vermindern, den Vorrat daran zu vermehren.
lind mancherlei· ist dnzsii nötig. Zunächst diie Einschränkung der
Einfuhr. Wir importieren noch viel zu viel. Waren, die wir für

·««.««

Krieg unb Lebeii absolut nicht brauchen, Luxuswarem deren Ein-
fuhr heute tatsächlich ein-e direkte Schädigung unserer Kriegführiing
ist. ·Wir haben hier seh-on oft darauf hingewiesen. auf den persischeii
Kaviar aus Russland, auf die Schweizer Damenkleidung aus
Paris, auf die teuren Taibake deren Vserbraiuch die Dasheim-
gebliebenen jetzt unbedingt einschränken müssen, Die Lifte li-eße sich
beträchtlich vermehren. Aus sicheren Quellen wissen wir. daß in
großem Maßstabe nach wie vor Juwelen unb Edelsteine und!
Deutschland kommen. das; Blumen a.iis ber Riviera täglich in Mengen
eingeführt werben. Das geht nicht weiter. Für solchen Überfluß
haben �wir jetzt kein Geld. Die Organisation wird hier eine hoffent-
lich wirksame Schranke setzen; die Einsicht aller Volkskreise sollte
ihr dabei helfen. Und weiter: wir miiffen mehr exporti-eren. Wir
konnen es auch: und das Hindernis liegt hier nach manniafaclseii
Klagen offenbar bei ben Stellen, denen die Gewährung der Ams-
fuhrerlaubnis obliegt ·und die offenbar viel zu langsam arbeiten.
Starkere Dezentralisation wäre hier am Platze. Schließlich: wir
iniissen mehr ausländifche Wertpapiere ask-stoßen. Das ist gerasde
infolge des Standes der Wechfelkurfe jetzt ein sehr gutes Geschäft;
d·ie ensdlich zugelassen-e Veröffentlichung der Kurfe wird das hoffent-
lich ben Befitzera klar machen, denen gegenüber sonst ja auch stärkere
Mittel» nach englische-m Mnfter inioglicls waren. Schon daß die Ord-
nung überhaupt in Angriff·· genommen worden ist, hat gut gewirkt:
der Kurs der deutschen ·Wah·runa hat sich schon erheblich gebessert.
Es toerd-«en·sicks bei verstcinsdnisvolloni Zusamnienivirken aller schnell
noch sehr viel großere Vefferunsgen erzielen fasset«

O

über die möglichen Folgen der inontciiegriiiifrlseii Waffen«
strcckuug bringt die iii Berliii erscheineiide ungarifclsse Zeitschrift
für die internationale Politik »Das junge Europa«  Ke.let
Nähe! einen Aufsatz, aus der Federdes früheren uiigarifchen Mi-
nisters Grafen J u l i u s An dra f s h. der zum Schluß sagt:

Die Waffenftreckung Montenegros ist eine· große Lehre für die
Völker des Balkans Wir woll«en· hoffen, daß sie sich dies-e Lehre zu-
nutze insacheii werden. Wenn· Ni.kita, dieser allgemein als gescheit
anerkannte �Mann. der Schwiegervatiendes Nikolajetvitsch und des
Königs von Italien, beknnntlicls der »eiuzige Freund« weiland des
ZarenAlexander Il1.,· die Partsie ausgibt, so·wird jeder empfinden,
daß wir unbefiegbar find. Zu den großen Sie-gen der Ptittelmäclste
gesellen sikh die· wundervollen Erfolge ·Bulgariens, die Türkei aber
hat fich mit Erfolg gegen die zwei starksten Mächte, gegen Frankreich
nnd Eniilsgiid»ciestvelixt. iza sie sogar« geschlagen, der König von Serbicu
ist laut-flüchtig, gleich ihm fein belgiiclser Kollege, �Montenegro hat
lapituliert �-·wahrl··ich, wenn Weniselos noch Anhänger besiht, so
niufsen auch die ernuchtert werden. Auch glaube ich, daß die Rat-
schlage der Jonescu ·iind Filipesm im Angesichte der geschaffenen
TUTTI xMd dspjtclglsclsen Lehren d-er Weltgeschichte an Wert iii
Nnmanien gewiß vtzrliereii werden. Sich habe ·an unserem Sieg
kEIIJS WTIUUFE tleztveifelt.· Die ietziscien Geschehnifse kräftigen nur
mein Empfinden und mein Hoffen, daß die endgültige Lösung unb
ein glücklicher Ausgang um vieles näher find, als so manche an-
nehmen. 
Ü

It· Die in Nr. 70 toiebcrgegebene Preßstiinme über die ver-
Vl cf d d � B «Meter! Neuesten Naghrsclsetetikckrensitsommeitda u n s d! w c « g e r  nicht

alte, trob



Stadttheater.
»Der Evangelimannf

Wilhelm Kienzls «C-vangelinicinii« läszt sich nicht
oft auf dein Spielplan unserer: Opernbiihnen blicken. Dass sein
Wiedererscheiiien am vorigen Sonntag vom Publikum �mit leb-
haftcr Zustimmung begrüßt wurde, bewiesen das gut besetztc Haus
und de: warme �Beifall. Die Einfachheit der Handlung, der volls-
tümlielie Zug, der durch das Gtcmzc weht und der allerdings durch
die Bciniiirluiiig einer beträchtlicher! Dofis von Rührseligkeit noch
stark unterstrichen wird, nicht zum niindesten aber auch die klarer.
Linien der niufikalischen Zeichnung sichern dem Werk vor alleiii die
Ctinist der Ohren. die sich nicht ausschließlich nur dort ntohlfiihleii
Eoo die {tauglichen Gegensätze wild aufeinanderplatzeii und Disso-
siciiizcn sich auf Dissonanzen häufen.

Das Werk erschien iii einer Neueinstudieriitig die sich fcheii
und hören lassen konnte. Herr M ii ller-Prem dirigierte und
zwar. wie man es von ihm nicht anders gewöhnt ist, mit küiisv
lerischer Sorgfalt und lebendigster Anteilnahme, die der lhrischeii
Breite ebenso zu gute kam wie den draniatifclfen Llltouieiiteiu Zu
dem inusikaliselsieii Teil fügte Hugo Kirchncrs Leitung einen
lebendigen Verlauf des Spiels und angemessene Viihncnbilder tnit
itilvollcu Kosiüiiicir Stur der Eindruck des Fklostcrgebiiiides hätte
vielleicht noch toirkscimer getroffen werden können. Man vermutete
hinter der hohen Wand eigentlich keine Kirche. Recht stiminunifss
voll nahm sich die Szciieric des zweiten Altes aus, besonders auch
die bis ans die scheinbar 1iiitvichtigsteii Kleinigkeiten sich erstreckend-e
Llusstattiing des Sterbezinimcrs �- Von den Solisten nahm Herr
Hochhe i m das stärkste Interesse in Anspruch nnd zwar ein sich
steigerndes Jm ersten �Jlit reicht: die Niusik nicht ganz ans, um das
herrschende Pathos so recht zum Ausdruck zu bringen; da ver-
mag auch der Sänger noch nicht so unmittelbar zu wirken.
eigentlich Bezwingende kommt erst im zweiten Akt, in der Er-
zählung von dem unschuldigen. aber durch Kerker und ruhcloscs
Dahintoaiidcrn zerstörten Leben des Evangelimaniies. �fjier. eben»
so wie iii der Erkennuiigsszene entfaltetc Hochhcim die ganze
ftppigkeit seines blühenden Organs, unterstützt durch ein Spiel, das«
alle Wandlungen und Regungen des unglücklichen Jnnenlebeiiss
charakteristisch zum Ausdruck brachte, tvobei nicht die treffliche

Das

Maske itncrwälfnt bleiben soll. Was Schärfe der Darstellung an:
langie, hatte er in Herrn Rode  Mathias! einen Partner ge-
funden, der seine «dankbarc« Aufgabe mit trefflicheni Gelingen
löste, nicht nur als schmeichlerischen zudriiiglicheiz rachefchtvöreiider
Liebhaber, sondern in der Hauptsache am Schluß als schuldbe-
ladener und von Gewissensqualen gepeiiiigter Sünder. Herr
Witte kops war ein sich seines Amtes voll bewußter »Justiziar«,
Fraulein Zuska hielt als «Martha« die Wiicht ihrer stimnilichen
Atittel in den gehörigen Schranken, und Fräulein Neisch sang
ihr Lied von den »fchdnen»»Jugendtagen« mit innigem Empfinden
In kleineren Rollen bewährten sich noch Fsriiiilein Kammlen
und die Herren Siebold, Wilhelmi. Tanbert und
Baron. Der Chor der Erwachsenen machte seine Sache gut, und
ganz� allerliebst gelang den Kleinen ihr Singen, Tanzen und
I.llarsc·hieren. 4 O

maiceihsalzeie�bend.
Niaichdeiii er ani Sonntag stiaclfsinittiig die blsitrdcii und ringen:

trauten Soldaten im Der Utlhoffschen Klinik durch seine Vorträge
erfreut hatte, »der-eiteln Professor Salze r am Akten-d seinen ini
Fdamnievinusfikfsaal erschienenen rund dies-en natürlich bis zuim letzten
Platz füllenden Hörern tote-der einmal ein paar vergrkiiigte Stiinden..
Er bvachte Evnstes und L-iisbi«ges, letzteres vorwiegenib. wie man es
ja auch von ihn: halten: will. dlltcniches davon hatten wir schon beim
letzten Salzerällbetisd gehört, so das köstlich-e Drseihorgellied John
Bullä die Siegesoden dillnniiriizios und das von Salzer selbst ver-
faßte stimminngsvolle »Gott verhalte", das ebenso wie frtiiher bei:
fonberen Beisiall fern-d. Anhalt-end gelacht wurde aiuch bei Salzers
liinnorvoller Wieder-grabe der Sclflichtischen Militärhmnoveske »Die
Braut des Soldaten-«, wobei -der Vortragende alle seine iiriitiisclfeii
Künste spielen ließ. Auch einiges Selsbsterlebte von seinen ver-

�fcbielbeiien Fahrten an idie Fvonh wo er in Soldiateiiåheiirtiien und
Laziaretteii mit seinem Hittnor die Kärnipfer erfreute, ibriaihte er an
den Mann, so erzählte er, der österreichische Führ-er ani Jsoiizm
General von Vovoevia habe ihiii erklärt, der Jtniliiencr toürde am
Jisonzo �ein alter Mann lockt-den«, worauf später Hin·d7eiiihiirg, die-m
Salz-er Dies Wort tiritlieilta lakonisch meinte, noch besser  es,
er stärkt-e. Von Hindentburg und feinem Aufenthalt im Haupt-
quiartiier des Generalfebdnictrschalls bsericljitsetie Salz-er dann noch
weitere Einzelheiten, und mit ganz besonderen! Stolz versicherte er
u. a., er habe dort bei der Abendtafel zwischen Hindenbiira und Luden-
dorff gesessen. Daß »das Publikum wieder alle Darlsietsxisiigcn des
beliebten Künstlers naih Herzenslust bellirtfiijvte. brscnictii kaum eigen?
betont ziu wenden. A. D,

Kleine Kuiistiiachrichteiu
Die Frage, wer Direktor» des Wiener Deutschen

V o l! s t he die r s werden» solle, »die in W i e n feit Nisoniaten die
Theatierkreise beschäftigt-e, ift feiatgeloft worden. Dei· Aussehen-«,
des DeutsclfenWolkstlfesaterWereins mahlte K a r l W a l »ln e r zum
Direktor «bei; Deutschen Tliolkstheaters Karl Wallner ist Schau-
spielen Er übernahm 1902 mit Karczag zusammen dias Operetten:
tbeixber an der Wien nnd tvar später asuch als Direktor des Carl-
Tlhesaters tätig, bin? ebenfalls nur die Operette pflegt. unter Den
Betverbern fiir deii VolkstheiabenDivektorsposten ibefand sich asuch tvie
schon gemeldet» der Leiter des Brseslaiier Scbaiispiellfaiiises Dr.Tsheodor Lötv e. 

Hoheit-ers.
S« Brei-Statt, 31. Januar.

Eine neue Friedhofskapelle
« Die neue Bogräbiiiskatpellr. Die »ncbst �einem Leicizciihciiis

auf dein iiordtvestltcheii Fkståbieite des szzzsriedxfoåes zu der HbswityzexStrcke errichtet werden o . ist auf dem de� e »  iim . ugse 1e.»
von or 6 ansgehendenzipaiupttveges geplant an eincrjStellzez »die
zu den für »die sdemniächstige Bclegung lieftisiiiiiilen »nordlich»eii Fried-
eo, ieilen besonders günstig liegt. Die Anlage »wirsd in» einer saus-
ge prochencii Längsrichtung entwickelt und »der siaitptachfse zitoaiiiglos
Ezciitgefu-g.t, »dc»i.s3 eine Verfpersxdutiig oddcr Jienzienkzwertczll AhihciktiånzIauptver efrsioeges veruiicx sen un eine -ea-ikc».in«e»». nfa r spker
Leichentvcigen an den -vers»a«iicsdei»ifte»ii» Stellen des Gctbciizdcs ierino-g--
licht t»vi.r-d.VLZoi»« gis-m Gebäude» istRoie»»»4t»;k-g-a-nkisitwx3e zuveineizi e?raxiunigeii orp a ertvei ert, rei- curc».npf cinziingen on»i zerie -
lief abgeschlossen wer-den foll. Für den Fall, das; die immer iteigeiiide
Nachfrage n-a.ch»»c5r-ii»fteii. Die  dem»»lansd»fc»l»fsaftli»clien» Fsrietdthofbildekf»itf» scnidersejltcifc schwer» eiufiigen trauen, fpaterhiiiidie plsaniiiafzigse
; i»i»isii.msiii"csntassitn.g».derartiscfer Lliilageti -c»».initi-.»il tvunickfgnsigsfrt Zwar-»Seit·o te, toürde die Llnlage von G ruft fal en» um iie .- i&#39;m: er . es
�gerechtere Den Eindruck der feierlichen Gefchlosienslieit noch ver-
iäreii können.

0-«----

ei?  Gsclsäiidc enthält itn Grdgescliosz hinter einer offenen Vor-
halle Die III! Quadrntincbei· große  i ii s c g u ii n g sh al le »nur
·.�.«::flsahruiigsiiisclic und einer darüber angcordiisctcti » kleinen
Z Ei is. g e r b ü l! n c. Itu beiden Seisten der Einscgiisiiiizfshalte liegen
«niet gleichartig gcstaltete Räuiiie von je 49 Qusadrsatmetcr Grund:
itächez die sowohl als Ginsegmingsräiiiiie fiir kleinere äliefbaittunge»:
Teierlrcbfeiteii wie a7»?- kslsarteräii m e für Leidtragcnde Ebeirutzt

werden können. Daneben dienen sie iniJBedarfsfall als Erweite-
rung des großen Einsegniitigsraumes mit deni fie»-d»urcl! eine An-
zahl abschliefzbarcr Türen verbunden· sind. Auf diefze Weise tvird
eine weitgehende Anpassung an die crfahriingssgeiiiiiß start weilffeln:
den Bedürfnisse und eine Vielscitigkeit d-er Verwendung erzielt.
Weiter enthält der Kopfbau noch ein kleines Ziiiiiniser für die til-eisk-
lieben sowie Abortiiiila«gcn. »

Aus der Rückseite des Kapeileiibaiis ist das Lieiilscii h a us
angeordnet.  nuifchlicszt niit drei OTHER-DER OEIICU J1�-31311ltIf, der«
der liesscrcsii Durchlüftuiig dienen 11ii&#39;;1_;�.�.;i�!_;ci1ivif den Betrieb dein
Einblick vom Friedhofe enstzichen soll. Mit vier Zugangeii ver-
sehen, die teils für das Einbringen der Siivgateils für den Lijcrlehr
des Tiuslilikiims lieitininit sind, enthält das Leicticuhaiis nach Dein
lietvährteii usnid shei allen neueren Aiilcictcii durchgeführteii System
21 Zcl s «: n für die Dlufbaliriincf von Leichen, von deiieii je nach
Bedspi Knie beliebige Llnffiahl für ansteckende Leichen abgesondert
tvserdeii kann. Ein Aufenthaltsraiim für -den Wärter liegt so, sdasz
von i·hni aus die beiden Eingänge für Das?» Pukbliksiim zu Alb-ersehen
sind. Dise Verbindung des »eic"heiihaus es mit dein Fiiipelleiihaii ivir-d
durch übcrdaclite offeiie Vorhallen vermittelt. Sie bieten
zwei weitere Ausgäiiife am?» bcii �npelleii, so dsafi der Sarg nach
vollzociier Einsiegiisiiiig ohne rückläufisge Bewegung durch das ver-
sanisiiieltc Trancrgcsolge unmittelbar« von den Ausbahruitsgsftellcii
aus »auf dein kürzcsten Wege der Grasbstätte zeige-führt »wer-den tiaiiii.

» Das unter dein Leichenhaiife angeordnetc Sie llcrigefcbof!.
das schon wiegen der Untersbrisiigung der erforderlichen technischen
Einrichtungen nicht entbehrt werden kann, sit mit Räumen für die
Ü Lbcrwiiiteru n g von Schniuck liflanzen a-iisgeiiiitzt.
Daneben enthält  den Heizraitm nebst einein Ctelaß für Brenn-
ftoff uii-d einen kleinen Gcräteraiiiir Die Ftapelleiicinlaife soll init
einer S a ni nielh e iziu n g, bunt?» Leichenhiaus mit allen den tech-
nischen»» Einrichtungen versehen werben. hie in gesundheitilichieni
Jntcrcficj auf Otrnnd «Der  �Erfalfiiiingcii in anderen Großstiidtcii als
notwendig· sanzufclheii sind. Lille Räume- erhalten elektris che
Beleuchtung. Der Bau ist in ciiifacltftcr Lbiisfiihrunsg in ge-
wittern 8I®5}8l.l1l I-llC1�.lD¬I�f mit sparsiasnier Werksteingliederiina und
Biberschwcinzdiichern vorgesehen. Die Vaukoften sind auf 150000
Mark berechnet.

Kaisers Gebiirtstags-Feierii.
-= Aiii Sonnabend» war die 6. Koiupagnie der Breslauer

J»i»igendwehr zur Feier des» Geburtstages des Kaisers im
Ebinzenzhause versammelt. Diese Kompagnie besteht aus der
Jugendabteilung des lrisciibat!n»vereins, dessen» Kapelle das Fest
durch ihre niannigfachen Darbietungen vcrschonte Eltern und
Freunde der Jiingmgtiusclfaften tullten »den Saal bis zum lebten
Klotz. » In feiner Izsestrede wies der Leiter der Konipagnie Ober-
iiiid Gcheimer Vanrat Hauptmann Wagner mit eindrucksvollen
Worten darauf hin, wie heute jeder ini Volke hier und draußen
feine Pflicht bis zum letzten Atem-Zuge tun müsse. Auch an die
Jiingniannsctfaften sei diese »Forderung» herangetreten und mit
gluhendeni Eifer haben» sie sich »der Pflichterfüllung unterworfen.
Der Redner spornte weiter an, diesen Pflichten freudig und willig
wie bisher nachzukommen undschlosz »iiiit den Worten: »Seit dem
deutschen Volke, das dieser Pflichten sich bewirßt ist, und Heil dem
Kaiser, der ein» solches Volk hinter sich weiss« Aus der reichen
Fülle de: Darbietungen sind die guten Leistungen der Spielleute
 Leiti»i»ng: Magistratsbeaniter Schott! und vor allem die turnerischeii
Vorfuhrungcn unter» Leitung De?» Wertincisters Sonsalla riihmend
hervorzuheben. Masfor Professor Dr. ikfjaenifclx der niilitärische
Oberleiter der Bresliiiier Jugendkonipcigiiiein dankte in warmen
und anerkeiiiiendcii Worten für die treue Dir-visit, die in der u. Stein:
pagnie geleifretlvirb. Von den Behörden waren Regierungsrat
Dr. Klausii als Vertreter des Regierungspräsidenteiy Direktor
Steche»»r fur den Stadtausscknitz sur »Jugendpflege anwesend.

= �am Festungslazarett Abteilung St.Joseph-Kranken-
haus wurde in feierlicher Weise am Donnerstag nachmittag des
Geburtstages des Kcii»sers» gedacht. Aufzer den Verwundeten und
Kranken hatten sichzci flreiche Gaste eingefunden. Als sikiirator des
öztlxlfes etstjhxpn Wzihbifchos Dr. Aikgiistiiu Ell-Tit AtendelsohnschciiWangen» eröffnete Hustizrat Steinfcld die Feier. worauf Fräulein
Promnsitz einen felb tverfklszteii Prolog sprach. Fräulein Schuicict
erfreute » durch mehrere Violinvortrcige » Die Feftrede hielt Pro-
fessor Sickenbergen Konzertsänger ålldirtis und Gattiii brachten
Gezangsvortrage zu Gelfor und auch der Flötist Tschirner ver-
fchonte die Feier. Dr.»Wa»llic,-3ek» sagte als leiteiider Arzt den
Damen« uiid Zsperren sur Die wurdige Gestaltung der patriotischen
Freie: Dank, worauf die Kaxferzsphmiie»gefungen wnrbe. stach dem
Abendefseii bersanimelten fiel! Die Flrieger zu einein gemütlichen
Beisamnienfein gllkehrere von ihnen bereiteten als sisiinstler in
Darfst; »und Spinner ihren Kameraden viel Freude. Viiiisclx Zigarren
und zzigarettem gereicht» von liebevollen Schwesterhcindeiu erhöhten
sichtlich Die gyrcllbe. åziifpektor Stephaii erfreute durch mehrere
Deklaniationen niid beciidete gegcii 10 Uhr, des Tages nochmals
gedenkend, die Feier. «

Psalmen-Ausführung in der Magdaleiienkirche
Einer auswärtigen Kiinstlertiereiiiigung lxitten sich am Sonn-

abend idieVforten »Unser-es schonen Gotteshaus es von hllcariia Murgtha-
letisa gafxliclf ausfigctdaw Ein-c Psalmenaufführung in
rezitatorifclpiniiisikiitlischseni cdjeswansde stirurde geboten. Das »Ist-has«
Der Darbietung »w»ar»»dzcilfer eintoiindssrer eiitstsaiinnte es doch dem
reichen Vorn saltheslirrciifcher stinkt-sie, so wie fie uns-das Psalterbiiclf
aufbewahrt that, und enthielt echte Vesrleii geistlicher Acuifik eines
Sctziiliei«t, :l1kenidclssohn, Dvoriik und can-deren über has »Wie« dkx
älliiffitlzxiing kann aber leider nicht das gleich gefragt werben. Herr
�kennt kvtritiv e, der Riezitator der Psalmen, besitzt wohl ein
sckfiin-es, klsangvolles Organ, trug aber vieles mit übcrtri-ebcnctn,
liohleni Pathos, manches mit aiisgespvochcner Grabes-stimme vor.
Erhebciisd wirkte dsas»keiiiesfalls. Wie erquicken-d klangen derartig-eigen,-
ukber einige mit fchlichtein tiefe-m Empfind-en rsezitierte Stellen, so
beispielsweise aus Dein tisefernsteii Psialxin 90: »Unser Leben währet
70 Jahre, unid :wenn�s hoch kommt, so sinxdkzz 80 Jahr-e, iunid stvenn�s
köstlich gewesen ist, so ist�s Ntiihe uii·d Arbeit gewesen . . .« Übrigens
gab sdas gedruckt vorliegende Programiii die Elisciheiisolgie der ge-
svrocheneii Psalm-en ungenau an: auf Psalm 121 und 8 folgte nicht
Psalm« 20 tin-d 21, sondern Vssalni 139 unb idaraiif Psalm 19. ��
Die musikalischen Darbietung-en, welche mit den gesprochewen
Psalmen regelmäßig ahwechsselten und als ihre Erigänziiiiig und Ver-
tiefkung gedacht waren, begannen stnit dem Origelvortag des �Rot
Siibrei" uiiD dem Engeltserzctt aus Eli-as, die einen stsimiiiiiinsgs-
vollen Auftakt bilbeten. In Dein �lliatbifoufclfen ,,Dich streift. All-
mächtiger, der Stern-e JubclkliairgC vertont von  Surläxultx dem
19. Psalm von Lewan-dotvskt! und Naseigelis getreiueiii ��irten trat
das aus den D.anien  trete Kiinniise, illiartlfri Goldingcr und »den
Herren Karl Zitppruii und Fritz Fieidlser bestehen-de Vokalquartett
in Tätigkeit. Der Einivitck seiner Leistungen war recht tin-gleich;
neben sehr Schönsem stand Minsderwertisgexä Die Pianostellizii waren
durchweg sehr swohlklingeiid weniger edel klang das Worte, besonders
ini Sopran. Kleid. Intonationsschwaiituiigcii störten mitunter
enipfinblicl!. Die eindrucksvollsten Gaben bot Fräulein Elise
Friedrich sniit zwei Einzelgesiiiigcii nnd dein S-olo im Leibe-n-
dvsliisktfsclzeii katartctt Ihr weichen schöner Btczzsositpriaoi Darin bie-
sonders in Amt-its Xliishliscbcni Liede« zur Geltung· Herr« Fritz
Fi edler erwies sich als ein guter Osirgaiiish aber sein Ctesinixf
lSclviiilserts »Llll-tii-acht«! enttäiifchta Das Tempo war reichlich lang-
sam, die Tiefe klanglos und das ructlwcisc Llnsinsgksn einzelner
Tön«e stören-d. Herr Oberorganist Alfred A u manii trsug einen
kurzen, eindrucksvollscn Hhnniiis ssür Orgel vor und niiascbte sich noch
durch die iiberniiliiiie der ktiegleitiuiig ziir ,,Allmacht« verdient. Alle
übrigen Engelbeigleitiingcii führte Fpscrr Fiedler mit gutem  �vlelingeii
aus, niit Tlliusiiahiiie eiiier zu stark registrierteii niclodrciniatischeii
Begleitung. Im allgemeinen hat diese Slsfalnienairfführttng jeden-«
falls den auf sie gesetz-ten Erwartungen nicht entsprochen. 7..

Bcrschicdeiic Nachrichten
* Strouistiiriiiig bei der Städtischcii Straßeubahiu Lsjsiie

Stronistiiriiiig entstand heute abend gegen 71X3 Uhr in dein Leituiig3-
netz der Städtischeii Strciszciibahii in der Scheitniger Vorstadt. Alle
Linien, tvclche in diesem Stadtteilp verkehren, wurden von Der f

Störung betroffen. Ungefähr % Stunden lang konnte der Ver-
lebt nach der Scljeitiiicfcr Vorstadt nur durch die Linie 1 bis an
die Dickhiithstrasze aufrecht erhalten werden. Die» Stvruiig inarhtc
sich besonders unangenehiii bcineribar. da der !-liid»rciiig» zu den
Straßenbahnen um 8 Uhr wegen des Gcschäftsschlitfses besonders-«;
stark war. Die Ursache der Störung lag in einein Kabelfehlen der
durch 1Inischalteii beseitigt werden konnte

�- Dic Bergungsarbeiten an dem gesiiiikeiien Dsciiiipfcr»»Fraiiz«
am Strauchwelir fiiid soweit fortgeichrittciix das; mit _ib_rer Er-
ledigung bis Ende der Woche» gerechnet toerdeti kann, falls nicht
unvorhergeselfene Hindernisse eintreten. Lliich am Sonntag wurde
an dein Bau des Gterüstes uin den �Dampfer gearbeitet. das nun
fertig ist. Btelirere Winden sind darauf bereits aufgestellt, auch
konnten heittc schon einige von den steifen unter deni Danipfkk
liiiidiirchkiezogeii werden, auf denen der Danipfer eniporgehobeii
werden soll. Das Durchziehen derKetten gestaltet sieh dadurch
schwierig, das; der Dampfer ciuf fteinigein Untergruiide liegt. Vor
dein {neben des Dampfers muß versucht werden, ihn auszupiiinpcii
und die Lecks zu dichten. » · · » » »

�- Jii dcniNcicbbarorte Rosenthal entsteht zitrzeit einmaaftiifer
Miihleiibiiii, der binnen wenigen Monaten fertig fein und daiiii
mit feiner stattlichen Größe und feiner Turnitroniing einen be-
licrrsclfeiiden Einfluß auf das Ortsbildniisiibeii wird. Der Neu-
bait liegt aii der iliiiihlftrafie. iveldfg bie Verbindung zjvifchciidcr
Trebniber und der Obernigtcr Chauffec hei·itellt. Der  urbane!: Der
Slliiihle ist der Kaufmann Arthiir Vater. �Breälan. zurzeit Tlssacliter
der städtischcn Slltitteliniihle Die maschiiiclle Einrichtung ift Der
Tlliiilflenliaiianftalt und Vtasclfiiienfalirik»»A.-G. vorm.  Behr. Seel,
Zweigstelle BrcsIait, Tauentzieiistrasfe 78, übertragen, Das Haupt-
gebäude hat eine Fsrontlänge von 75 Slliejerii, eine Tiefe von
221/2 EDtetern. eine Höhe von 24 süce»tern. Lsssbesteht ans» 5 Stock-
werken und Untergeschofy Das Fasfungsvertnogeii der Silociiilagc
beträgt 80 OOJ Zciitneix Lliißer dein Silofpciclfcr und den klltiihleiis
räumlichkeiteii tvird ein Btehlspciclfer gebaut, in dein 20000 Sack
Niet!! zu 100 kg gelagert werben können. »Der Llntrieöder
Gcsamtcinlctge geschieht elelirifd!, Den Strom liefert das stadtifche
Elektrizitätstverü Der Turm. enthält ein Wafferwerh das einer:
seits bei Reinigung des Getreides Verwendung findet» andererseits
dem Gebäude eine größere Sicherheit gegen Feuersgefalfr verleiht.

�- Aiis den städtifihen Bestäiidcn tvird in der Zeit vom 7. bis
�.31. Februar Auszugmehl verkauft werden. Der Verkauf findet
außer in den Verlaufs-stellen, in denen bisher die vom Tbtagiftrat
abgegebenen Lebenhmittel feilgeboteii werden, auch noch in der»
Mehlhcindliiiigen statt. Die Verkaufsstellen werden durch Aus-
liäiige kenntlich gemacht sein.  wird das Sllcehl in Llteiigeti von
je 3300 Graniiii gegen Vorlcgiing der Lebensinitteliiiarke Nr. f5
und gegen Hergabe von vier Vrotniarkeii zum Preise von»17 Pf.
abgegeben werden. Die Lebensnnttelznarke Nr. 6 verliert niit dem
Ablauf des 21. Februar ihre  b«iiltigkeit.

-- Die Lose der 2. Klasse der 7. PreuszisikikSiiddeiitfihen Klassen-
lotterie sind jetzt» einziil»ösen»» und die Freilosg in Empfang» zu
nehmen, da die Ziehung in iiachster Woche ftattfindet Jn dieser
werden die zwei Hauptgewinne zn 60 O00 Sll?»k., zwei Gewinne zu
40 000 Akt» zwei zu 20 000. zwei zu 10 000, vier zu 5000, sechs zu
8000, zehn zu 1000 und 9972 zu 500 bis 96 flliart gezogen. Kauf-
lose sind gegen Nachzahlung der I. Klasse bei den Konigi. Lotterie-
Einnehinern verfügbar.

�- Ein bunter Alieiid findet am 11. Februar, 8«»»I·1hr, im Süd-
parksaal statt. Hierfür find getootineu worden: srathe Eijlholz
der. Ifioiiifixiiiiit Sltiidolf E!c�elfon, Ksamtiierscjngct Julius Lichts«-
Hkixfz F u f: vom mt� �l�1&#39;ÜDD_l �Berlin. Fverinitics Si» or n ezYvoni Deiitfclieii
Theater föerlin,  iiigelver Its« [De 1133D Opernfaiiger Bsaltljcr
Sabell. Jn deii Sssaiiieii spielt eine teoalonfapelle Karten ini
Verkehrssbiiro Parasit; und iiii Siidvai«k.» - «» - « c

�- Morgeii Dienstag aliends 8 nur findet im Mozartsaal das
Kotizert des Klaviervirtiioseii Paul Otoldfcliiitidt statt. - Ftcirteii bei
Hvppc nnd an der Abend-Halse. S. Jnterai.i

Theater.
 Einteilungen Der Bürosl

Stiidtthcaten Dienstag abend 8 Uhr tvird als erste Vorstellung
ini Sondersalsotiiicnieiit unter der tuusikalisclfeti Leitung von Kapell-
meister Julius Prii wer das Vorspiel zu kltichard Wagners «Ring
des Nibeliingeii« »Das R"heinaold« in der vorigen Befetzung
der Hauptpartien gegeben. Niittwoch abend 734 Uhr findet efzxe
Wiederholung der romantischen Oper. �E er»Frei»s»cliütz« statt. L» n
der Partie des Änncheii wird Fräulein Elifakieth Schcffler vom
Stadttheater in Kiel auf Isnstelliing gaftieren. Donnerstag abend
7 Uhr findet die kiwcsite Vorstellung im Sonderciboniietiieiit statt, und
tvird ebenfalls unter der tiiusikcilischeii Leitung voii Kapellmeister
Julius Prüwer der erste Tag aus der Nibelitiigeii-Trilogie »Die
Walküre« zur Ausführung gelangen. »

Lolictlieateiu Dienstag ist das erste Gcistfpiel Mars Djetridt
vom Deutschen Theater in Berlin. Die Ftiiiistlerin spielt die Titel-
rolle in Goethes »Jphigenie«. Den Orst spielt Herr tdirrh
Pylades -�� öder-r Sali3iiiaiiii, Thoas � Herr Johow, der»auch die
Steine in Händen hat. Mittwoch zweites und letztes Gastspiel Maria�
Dietrichs in Schöuherrs »Weibsteiifel«, Donnerstag: »Die
seliae ExelleiizC Der Vortrag »Deutsckfland iiiid Öfter:
rein-l!", den sdertiiaii n Bahr kommenden Sonnabend uaihinittags
4 Uhr iiii Lobetheatcr hält, ist von der Ksonimandantiir genehmigt
worden. �Bube hält denselben Vortrag dieser Tage in Berlin. Die
Preise sind populär. Der Vorverkaiif beginnt Llltitlivoch 10 Uhr an
der Kasse des Lobetheaters, sowie bei Barasch und der Vacketfal!rt.

Thaliatlieateix Als vierte Vorstellung des ioumboldtvcreiiisss
Abonnetiients tvird Dienstag Atagiiiisseiis �Seine einzige
Frau« mit It. voii Küstenfeld Herrn v. Wolzogeii und Herrn Rot-
muiid in den Hauptrolleii gegeben. Atittivoclf als vierte Vorstellung
der Gruppe M geht »Nordische »Hcerfahrt« in "e-Jzeiie.» Sonn-
abend ist die Preinicre von Llteidtiardts Schwank »Die Liebes-
ins el«. Der« Vorverkauf hat bereits begonnen. »

Schaiispielkfatis  Operettciibi·ihnc!.» Dienstag geht Die Opcrette
,,Jnng in u f; man f ein!" von Gilbert in Szene. Llltittwoclzuind
Donnerstag tvird »Die -��- ober feine!" wiederholt. Freitag:
,,Wiener Blut« Sonnabend: »Die -�- ober feine!�

Verein suaehrichte n.
«� Der Verein für Geschichte der hildcnden Künste »häl"»t "feine

nächste Lterfaiiiniliiiig Donnerstag, 3. Februar, abends S Uhr, im
Vortragssaal des Schlefischen Ihiitfeuiiis der bildendeii»skuiiste, critigaiict
H i t ortal ab. Auf der Tagesordniin steht ein Vortrag »des-Psvtzitpdozentcii » Dr. Lqndsbergert » eutfche und italienische
Renaifsaiice Ein Vergleich. Mit Lichtbilderir

�- Dcr Verein ebeiii. Angehöriger des Lei»li-Kürafsicr-R»egts. l
hält Donnersta ,»3.» Februar»- abends 8 Uhr »in Dein Vereins-totaljsziätxl öStadt Leipzig , Urfulinerftraße 2/4, feine Ellionatwverfainni:

a . » .
� Der Kaiiicradciiverein einmal. jäher halt» am Mittwoch.

2. Februar 1916, um 8% Uhr abends, ini Vereinslokal ,,Exners
Etablissement«j, tltdauritiusplav 4. seine. satzumisgeniäße ordentliche
Hauptveriaiiiiiiluiig ab. » ·

». D» Vckeiii Vreslauer Wartznageiiten halt am Dienstag,
1. Februar, abends 8%_1Ibr� ini kleinen Saale des Konzerthaiises Die
diesjälfriae Ctseneralverfammlung ab. Fytelduiigeii nc»i»ier·»slltitglieder
sind» an den Schriftfiilfrer des Vereins, zoerrii Albert unsre, Sonnen-
strafze 2.1, zu richten. »»

lLicliiilftlicatcinl »Dieiistag abend 8 Uhrjiiidet dje»»Ersta»iiffiihisuiig
voii »Auf ins Lie bjcbl", grofzes Llusftattungsftiick unt» Gesang
und Tanz in eineni Vorgpiel uiid 8 Liildexn statt, mit den drei großenBühneueffckteiit »Es i f e n ba hu - äu f a ui»in _e__n ft o B, B.- a _l_D -
liraud nnd Wasferizcnerie »ie Musik ift vom Kapellnieifter
des Licbichtheaters Karl Wappausk Lliiszcr deii bereits erroahnteii
Gästen Llliizzi Bärin, �Jlniiie Tfmtullnllllb  Siegrg Baselt toirleii m
größeren Rollen noch niit: Erna Deine, silare Rouav, Siegfrieo
Linie, Leopold Vauer.bögozi Brofig. Fritz Marcks, »»
Hans Walden usw. Die Tanze werden von 30 �Damen ausgeführt.

sihiktoriatheateins Morgen Dienstag, 1. Februar, ist Erstaus-
fiihrung »der Filinposse mit Gesang nnd Tanz voii Ei: en Bart!
und Louis Taufstein, Slltiisik von Martin Knopf, iii der .;sau trolle
Gdniuiid Loe»we; außerdem Varicitcsteilt Fred Rössclniaiin vom» »·-chau-
spielhaiis Dusseldorf als Gast, Siris und Partner in ihrer originelleii
Taii»zfzetie,  Silli Bauer in Feldgrain »
dxcstlttz �Song, bie einzige Rechentaiibe der Welt«. Aufzerdetii das
cinaktige Lustspiel »Der Kuß« init Albert Burger iiiid Edniiind Loentc
iii den Hauptrolleiu Lliifang 8 Uhr.

Fritz Schalschch

Sllcargarete Gilton, Tauben-«



lZirkuo Basis« Unter dem neu vervfxi taten Künfxlerpersonals   f :-
bcfinben sich: Möge m. erst» sei-Hase» tu! ginge}; Ayiksitgtftiåiägsntkkk  iiiiiiiiiiiiiii;iiiiuiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiisiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»« 1m 111: 11 sieg im ieiiaen ri e - a iane a »
 argszlirtig dressierten Seelöiocngruppe» und eiinverbliiffexides es;
zchkxiistiick »Der geheimnisvolle Globuss Die Schiilreiter Gebruder s·-
Zchiiinaiin werden mit weiteren originellen Sllieiiterscliaftsdressiiren
aufwarten und dabei dem Publikum neiie edle Rasietiere aizs dem
ipkmsstall verfuhren. Die Lliiffuhriiiia von »An zwei Fronten» wird
Zwei! kurze Zeit fortgesetzt. »Am Slliitttoocli �gelangt der zieue Svielplaii
mzch in der Nachmittaasvoritellung ungekurzt zur Ausiuhruiiir

sExverinieiitalvorträgeJ » Der iaslireslau bestens bekannte
Pslitiiitisr Hsiziicrsiiii Beliaztliiizi aus» ilseriiii Jundiiit einigte Primi-
nieiitalvortrage an. »Er wird interessante Beriuclieniis verschiedener!
Gebieten der Cheiii»ie·, Plitisit Ele trotechiiit verfuhren. u. a. »inii «»
Radiuiin Tl!exni»it,» iliisfiaer·Liift, ferner Teledtinaiiiik, Tesla-Stroiiie, »;
Herstellung kunitlicher Ruhme, Funkeiitelegraphie usw. k.;«--�

Dienstag, 15. Februar, 8 Uhr, Kammermusiksaal.Schumann --� katimaabeiid    «?
 Frauen-Liebe u. Leben! «

aisgarete Meiste
Am Klavier: Max z�uerbach.

Als. l.65,105. list. Hof-Musikalienhdl.
» � «« «« - «- �i · sHI« s&#39;f·kc«s,s.s«s , , �L�? »Es, l N. �:��� 9;.� k
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« s �t d l! In -i·chen Ltizeiiim Lutliekstrafze 25,iszieitlklseOdjxzzrYsgizeglorriiilcktedhiiliitdjldermkieikliiarseiistrcißid im eigenen Privat-Schulliaiise Yälnmelduiigeii für alle Klassen werden sowohl Garoeitraße

ais Lutherftrafze 25 aii allen Wochentaaemeiitiiecieiigeiiominen.  x
Sprach» 12% Hi; », Uhr» Blaue Klug. Dirckxoriiu
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sPolizeiliche VteldiingcnJ _ G e f u nsd en tuurdenz esiixDaiinew
scliiriir drei Oandtasiiieii init Inhalt, ein Hausichlusiieh eine i,
Qiiitriiiiskszkiirte iiiiit Sainiiielipiiclr ein· Unterroct �- 8.11 a e la u s e n .,���
ist bei 2Utaaiiius, Vorwertstrakze 16, ein Doliberinannlii»i·nsd. sk B er-
In r c n «niiirdseii: eine Nickellirille niit FutteraL e-in arsiiner Lucis-ben-
unter olsiile sicriiniitel1ubisd9jtlsziisopje, lein lila enthaltteäidd seinGeldiiisiieicii ini ,7 ikaeiii iraxuiies �e er as ! ien ini r. » » 10 Klasse» H; Ho« 12..1»  xP.Up·L-cl«gcI-d- eine »Lebeiisniittelälltarkenkarte, eine Liijotkiisrte uno d�; Anmeldun°en A« We g
Brot-nicirteiisheite., -eiii Lliilianaer iiiit goldener Kette, ein aolsdenes Ei «
siciteiiiiriiiband mit xioldener Kapsel, aezeichiiest O.  ein Stsiaar i «.I?8.-«TLLk"-I"«i-I"«
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 ijiiiii-iiii»icl»iiil!e, ein Pater· enthiilteiisdriii Paiir Schlittsclyuhe und « _ ���--·- �««;��-«··"·««";;f" ·     » «zileiiiigkeiicir ��  s! e. it o til-e n niiiYdeii in der Iiiicht zum 29. Januar Bei-nehme, eigenartige [a  ·   :«;-��.;».ss  z· n I« i 0aus· einein iieioaltisiiiii geoisneteii Stalle an» derspFisaiikfurter Streif-He z« .--  E�  » 2.: «� «�   ä Z ä. Odrei Frxiniii»cl!eii, an; Zszspganiiar 4111g dein ayaiisziliir des Grundstucks H  g e Es g E ä E E H« Zehnskzasskgc Hjjkspkk PzjjdkhezzschukzNikolaisiiiiiiie 80 ein 1cli:r»arH-gestx;-«-eiier, mit ichzwarzem Wsachstiich · » »  « « Himb- mm öangbaugsnagi�mle .
jjlieriogener Trieb, am 29. xsiiiiiiirr von eine-in sgaiidilosaaeii auf der Mtk LCIVUUIWU »HQHEJI IIOVN «PIUITTUI �S  N» »  �du; und Praktisch-e qluxbisdujlg �gamma�iiiipriimxzer Straße ein Ballen diiiikelblaiier Wollstofb ini»25. Jsaziiiar M AIIFU Mvgllchsn ZJITAUTITTCIV Full-cui!»Dir ikåltääigetizskzakiäcitart der Schijlerxn pberikckæcbtjhcllde Er«
eine-»in Soldaten iii »der» Lesehalle �im: Krieasverletzte aus der Salz- UEUUULISU Olllpslisjlkkz t �I gggmiäg� csllfachrjstlichcr Grundlage» Ykäherez m ausfjjhx über mnöetge,ftriiize ein girauer Dienitinaiitel mit der Nusiiiiner 28 und deni Biande ZIIILISWUTCHUCUUTET ESWCFV 3;,� F� �V9 A· T h e. i I e�
des Eiscrtieii sTre-uzes. Llm 80. Januar ent�el! ein niit einem Sol- «« Vkchtksen GMUV Um« Damm«-. . » . · » � » » V t « .t«ateiisii»i·antel» bekleidet-er Slliirnii von einer kxsiihrivertsbeiiitzerin aitf HEXE?  ersehen«Tier Popelivitzer Straiie ein Fuhrwserih inisaelilicli uni ein Schnieiii  o  « It» 9 is! e?

�
« . o s s « b &#39;

seit-f, der Uiiixieaeiid nach Ltisesliiii am holen. Er erhielt einen Esim   Bccåtmy  9-- ·� . - - · - «» « �   . » - » - llirechtstrafie .10 »fis-unter, hat sdieien ab�: bi ietzt nicht zuiiiikiaeliesferh Moalichser FREESE-»au- - i I A �  _ .  , », . » � i t . :iiiiise koännigxiispdiesen lieidegi  diicekselbe klåergisikhiili Vätrgehtksj H UIDWOIDUUIOV Straße 41/13. - -  .- - fis-gilts;tkäiåässsxlioxieZcUZTTTFFDRLiLgTaETLaFZhiziiipejtexxsådtxnxlgh
-�- »in Januar wur e saiii --er z riexiri - i e ins a e, - e » . . .. » .. . «« .. . . ·Kleine Holzaiasid seine Witwe von einem Brotwaicisesn des Koiiissiinw .- . . � � . . Setoisienlnsyorderuna zuruckgebliev., auch ·krankl.Schuler. LäeitszerspiirtlisVerein-I- iiiiiiiierisseiix sie erlitt beini Lxlnprall aus das Straszenspfhjstex . FTVZIIZ Ists   gcggszcxktjicgkzztttltldllunxztetthxzwle ssrosvette durch den   DITEkkLLILTZlFFCYLJlZEIT?. , »« �w s« _ �E, P, .. . _.  . l 5 : n � �O 8 ,zs.- . «eine siait blutende Verletzung de.- .c.isenl1eiii.-. I LEU Eil! . . 9 c! M Handslsyajizsc DIJIOLHVIHHCZZ, Telephon NR»
�- Dir Feu erw ehr wurde lieute iiiicliniittaq 5% Uhr nach ·, . - -   z, tm� .bdi, P r o n  n i tz stra  e »51 gerufen, wo in einer Wohnstube « � �T « BUEIJFJHXZIIZZITY �äuäf�°?ifi��äääiää�ifi�ä�id�iäää�äflä�?3151311311113�Llunpcn Mut« idem OR« m Brxnrd �Hafen warm&#39; J   GutisselcretitYYZiiu -ii,ftecliiiiitigskiitirot-iIuieii,Stenotz»rapl1ie-Schreib-»  .-  s. » . »  ..     -   �  niaschina Schöm und Re tsclsreibeiy Einzelunterr·icl!t. iir Herren undssjjkss

_ _ _ 1 ».· ». ». ». - .«..· �m; .;- «. i«�J�! ai�fvng... . i" I ZEIT-J F« .E««s«.« »« «? �JE. «« s F« "an Jsk · « «&#39;

. «. « Ch z
0o » "n «« «« T 9 dHäng dem Gelchaftrilelieir i der HEXE ZeikUUg EjksåistkntåkkiiififeVkåiåiialikIII-IN« �b ANY« « e   We.lOtictitsikkscktc Tcpdkclisej Das Tevp ichbautz Leitssiger s«  «««·�.-«t-.«!-s-i-:-«-:««sp-»Es-IV«  «   A   r»IF«

& 5191281121. 28106km, Neue Schmeidiiitzer Straße, teilt uns mit: Heft Z
Jas allgenicsiBiiielk Interesse, cåoelckies ldiät cärreirgjijiigbdes Orients durchZrlieiijtetlektssoliclie ajegltlzilis Tlkikzlncxrelliif «in»s aJiilaieig konililiieiein wserrjdzxicikethsetkolcflzy Exkkablättek Und andere Wichtige Teleskamme
dies trifft nicht zu, Die Lager sind»im Orient gering, da durch die Und Aktenstücke Vom LApkil bis 31.IUli 1915
ialiizelaiiaeii unruhigen Zeiten wenig gefertigt wurde und die
siiiyiizikt ixswhkisu He; kiikkkjrliezx Ficxxidisxikkm im? Hcekizzwkcke her: 168 6eiten"®rv>1&#39;%qttart2�20«f5, tmchmiswiirts 2-50»-«arveie wur en un; ernst in »Ja en ie neu ra en Jän er, besoisiers « ____� . ·. . s« «. « · �-«.si·"·iiierit«ii, »eiioriiie·2l!öeiiaeii Teppiclie a·i·ifii·e»«i«i»iiift. Die SBreise selbst sind Veftc 1 D OUsCUUVUY 312 cespm Großquart 6/30 ««
in: Deiitichliiiid iehr hoch, da·d·as tiirkiiclze »Pfuiid in Friedenszeiten
18,60 Bot» ietzt 24,00 3M. 0121111111. Die· Lager in» Deutschland sind �. « ». . . .
Herd-gemindert, zumal im Kriegsiahre viel orientaliiche Teppiche ge.- ZUV Etgattztlttg ist erschienen e111
lauft urdeii, und is ein oße Prei er � ,un im o e. � � , �

gdiiserateiiteil

in großer Auswahl
in bekannt; isorzügiicheis Aiisiiilirulig
in jeder Preislago �

Ohlauer Str. 51054
- � II?  « .Sammlung von Feldpoitlzriefen und anderen  Fskllspks 3343s

Schilderuiigen aus dein Weltlriege historischs

_ 170 z  220 ca. 2600 ar., 150 >< 200 ca. 1830 at.
verkaufen sofort gegen Hochftgebot

"Einschübe G. Wäre-Brig,-
Seilfabrik ss

Breslau 1. Oderstrafze 30, Feriisprecher 811 und 8359.
-:&#39;n"-�-�*-&#39;F;f�-?-- IV. THE:O«s««;«s.-.-.-·i»-:T:·FI ·«-..·i.«iIT-«-.s:««ie-.:.«».«XH-.ss·-«-»1«.;-�sf:«-THss-:;fL"-7-ks«·«;«..3s.··.«.-is«tsZi.sk.s.i»kkc.d;i;s.d«-s»I--»H!«-·, .... », . «« - .. · . . i-«,· ,. »so «» �n - « - , «.-- _ . --»» - -

« »»  politischen Aufsätzeiy Novellen nnd Gedichte Auswahlsendungen bereztwzujgssp
 . »  »F:  240 Seiten in Lliiischlag 3.46, iiach aiiswärts 3,30»-5

T« « « «« s -  i «  «««1«:"!EL«F-««s« «· sE;3"·iiiE1·s«T""-?I?« . . . .. «« -- ·� 7°  «

 »»»»«»»«»M»m» »» »F»FFZIFZZOSII»I»I»HFFFEZY  - Verlag von Wilh. GottL Korn m Vreslaii  s�  w:
 » verlange auedrnckßch �gzaonuon in Tgbleltcn�  «   �f  _s·-.«·»«i«-s··xz-jssxs·s;zlxkdkpx.v �tlllüxti�z�ntäk « �   « .- . y    ;. .

« «« ·««-·«-�««�««-«� au. III �.171�. �««-«..� ..:.k· ad". VZTL.&#39;«--�"l3s-9k2t�«7 J-!...-i· --�-- --· »··,»»««»�»sz« «· T.  ». . l f i� s· « ._ h" ·» o· »,

   . - .   ».   c    »»
 . » --«--. i  ». III-Zik- FÆ Stadtbekaiint liillixn anerkannt gute Qualitäten.
 · set. «« ;-.«·««;s".·-s::O:«  . » .    «  spv �U  »« » »«   O «. v . . . . « J
 Hist« assssxzzskjsgei  » .   i i    KoiiiikniaiiiksKleiderftosfeIs2�3�ß«;2isk:902iss�DOPPTHZEIFLTLOZ
l«·"s�--r-T ««   l s« « « Tlskisze reinwollene Waffclstofse fütlägfi°�&#39;1.ä�gcfg��: 2.90   -  s    ��s-«�- w�  . « · . ·  s«  «       __ _ Lsvllene Bltkscllstllffc dopveltbreit . . . . . . Meter
 . -  ·,sp.·.st    F; · @pntt�ane� nioderne Streifen . . . . . . . . Meter 90
 seliiitibistletie � nur -� 61/62    «   Er?   « Kqkiekte Ksleiderstoffe d0ppc1iipxcit. . . . . . stecke: 1.25
 B d: .      "Schwi1rz-1vsiß taki-sc Kscidsisioisc  sei-is;    . J7."-.;,sz«-..�H· «.- TT«i»«««-;·-:f.·s·jk » «,.»-.z.-,-.«- �  s  I:HH.I;·Z;:x2»:««.·k-i;.-.-·«-F;;«.;.,",-,»i4;.i-,, .;.   cm  . . .
 Leichensiiibeistktitiisungsen    DIESES Vlllfctlseide haltbare Ware . . . . . . . . . . . . kniete: l.20
«» 3 «

Eeuerbestatstungen
unter gleichzeitiger Übernahme alle-i· damit

irgendwie verbundenen-Einzelleistungen.
«.«  ».

Kirch�che Anmeldüng �� behörd< �«3.�T&#39;7�7;�Ü=.

f Feis«sie.-.t ilxsvi«!I1-I7Kx!l!jl.I!.I1"tO lsS
Herrenstoffgeschiiiach 130 cm breit

Serie l . . Tllieter  Serie ll . . Meter
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sey-ji«» · Jsiiiiebote nnter 0 250 Ggcbst. d. soviel. Z1g.__________E i » » » . «, » , . irisisiiiiisiekiireiten«  Vsiisssisssssssii eigek 3145van ue e u rage wer en ö -  »» »    » .. .. » _siehst direkt� unstsrAussclilus   I EINIGE 100 Meter elegante CEUUU VWFVFBVW «« cm ««
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wiana�ricfg�uf�h�ngung. Z! Die Zlxzprozenligen Pfandbriefe ohne Buchstaben:
- - «, -  . . . . . am: x7 zn 5000 Mark: Nr. 27 931 1188 2489 5917 "202 342.315: werde« plain-kratzt; die nuhftxheird bezerbneteit Ptandbrtefe 9329 43393 14009 23539 29957 32z«;1» « « «
V« KMOUEI LEIUDLEW UND Was! Seric x11 zu 2000 Mart: Nr. 294 1395 504 556 715 810 2.588�

I! Die 4 prokeirtijesi kzfandbriefe ohne Zu Waben: PTTZZFIZ4 HEFT! YIHEOZHEZFO 3gf39g4337}_�33f93:��23 1139305 FZTZTZZScrie v1 m i030 zu. = 3000 saure: Nr. 9315 l0.!9s1 15224 800  ggöjob "m6" « o« «· O « 0 M « b« {i}
181380 7593 19756 21428 357236 30572 M366 36742 358302 403.75 «H170 Herz« XI» z» 1900 smart; Nr» 232 852 910 976 153g 3475 3281
45101 Uszkzxk zkdtzll litt-MS 631311 3351 45l 457 482 608 621 655  S84. .!n  -·-»-., »-- .;z s� · y « g ». _r .3 i  g -- ·SEND Y" ö� 5�� M· ·-·« 1399 �m� Nks I94.1"313«"2 3179  373218-7743715175071725117778 223335339 775277216 275733037843; Inst? x15? Prachmme Sßhrgnke für Kk�der 57715255�! THAT? 9.513 372 H336 20737 31614 20509 29301 846 4133443 9m 4219g 368 404 43737.57 44002 47386 48395 49377 828 50U433. �Hd Bücher, Vitrinen, K�r�müdan,
»O :;;·-7; ..-. �:2 E: .·;&#39;2·:- 52. .&#39;I·S· "s." 2  � �Serie VIII zu 200 Tit» =- 609 Mart: Nr. 510l 552 6118 7376 749 71,84 Es; ditjdkkiäsotzkkxzgfl �säyü- Yßfääl3556201767767 813 898  Tische« . Büfett?� und Annchten�
EIN? «!··,·3"73..I,"3-39"� I:k«�5.X. UVLHHS UZI *9. III« ,I«?"3«�3. «.4«5.5-193""3.492 Scric sc» zu 500 Quart: Nr. 289 362 1750 3140 4984 5850 6160 ;;· schkesbklscher SOFRS Und 393393-
«? 20-!«�·�3,,0«� &#39;31.� �¬55! ZEIT- ·.«9«.�3«,-»·3.«3.3,1,«- 3m�? ·!0«.7, �M�? 7989 8&#39;553 9111 10:92 201 409 490 978 11038 537 13779 480 ils
38797 »Ist! 15&#39;! EIN! 47207 OIJb-�l 9D.! 4&#39;305�! 0033�; 0717-5 08&#39;306 60.59:! 15516 3772 16713 ge« 979 17275 994 78094 738 20m0 21003 284 7,7.: o O 00

8131857 EIN? 63199 245 633  S74! 969 6 [T79 U91 867 65 I77 512 534 847. 5cm 00&#39;772; mp7?! 2338 5307 503 rzszl 24347 937 23799 973 20607 939 s«
Scllc IX ZU 109 Tit. =I 303 �D73!!! Mk. 57 1742 2303 3505 4174 änna�äfllql�gyjru�� 9:18 3.1086 423 32· »F Hsl 991  · _ ·

9995133 "*7" W 7"� .3"? T« 9939 HIZÅVTYZY III! »«I93 �"25 ,&#39;.31��5 SerirYxrs zii 800 Haare: 97c. 436 Ha! 1006 167 622 802 804  Mahagoni mit Einlagen77300 OR! 18911 21808 221309 502 THE! 710 G62Js 400 29253:! 618 3061 4777,-! 6058 45.! Üqg 7583 773 sxczz 693 883 968 10127 805 "292  G  t B k310733 599 W« �99 N« 32285 507 803 892 898 934� 502 1295:2 14770 776 15287 236 10789 org« 17020 173 354 512 18740" und e 3mm e �r e
Sem- Xzu 299 Matt: M� 780 898 21731 3770 975 4023 III» 297 5S3- 12»!e2k:2»2 «!»:; ;7»»sreznekukzzkixkss 564 22314 696 234157 25603179 25040 705  zu sehr mäßgen Kreisen«
2! Die 3% pro-Zerrissen Jstandbrcefe ohne Buchstaben: 760 exzezexaxkrerl ZZ.ZZ.ZCZDO.;SFZ.�9Z1.!8�ZEZ1b7,�8.a3��!Z:ZZZ1��!GZ�Z1Z,é2L�YL.ZX Z| 238 M
Sctjieekksl zu· 5099 ASCII! »Nk- 23 88 235 1:� 159 303,595 Es? 910 404 4923 Es» 903 977 5600 0585 7982 8482 937l 171700 968 12153 Ist;

1398 Z «-5,Z·",·7»4»;«3 Wd HDZIU «��-««·»3·30 4!9»438»EF4O 771 970«·3�41 240 982 171 409 1340:9 516 1410; 289 679 15140 60l 10566 762 907 909 17957,
Mk 15;} ««3"�.,-«3.: 4�� ,:�°7.�5�5�� 992 54-� �im 7047 346 J« THIS? EHU 18304 950 19083 617 21957 878 22526 Hat! 784 800 847 23464
J.s;«·Z»«-»3»f3,,3df; Mk! XII-Of Pf« 7«S IV« ,73·«3 13190 ?··37««Zj?4 4413214508, 935 24.473 257179 191 995 477 971 20184 483 618 27030 28824 646
Izu« .·.-».·. 3-1 4.40560_.>6a�10186 778 96!!. 37916 5b4 .723 78m 146 39443 723 941 30207 32297 529 687.
m! time, ..0k!8.3 114 201 259 284 21195 25255 503 24.784 ans! 26123

sehweirjnitzer�sir. 
Nr. II,
Ecke Junkernstraße.

27098 89d 28-139 29166 174 zwar; 493 982 31477 664 827 52621 e69 Z! DIE· TZZHzPVVSOIITEzIOU Pfundbriefe Bitkhftabe G:
983 99-7091. Reihe XI zu 5000 Mart: Nr. 21:5 1018 1165.  -«-»«»«..-. -�..-.:

Scrse XII z» 2000 Nin-k- Nd 41 135 M 284 358 379 542 570 breit» xu zu 2000 Mark: Nr. 165 232 075 1253 2512 858 905 · · · ·579 0:79 807 830 1481 752 3907 880 882 895 4270 343 427 873 5520 4072 43-2,
7931 8126 904 91.759 029 671 794 10751 H542 12448 511 902 91813152 Reihe xm zu 1000 Mark: Nr. 332 513 2032 189 3223 855 5936
887 489 hing; rissg 773 15143 sei! 529 771 807 16089 931 nat« 298 6541 am 9,391 z« · · .576 18050 512 003 19761 074 682 20219 692 764 21031  22624 meine X» zu 500 Durst: Nr. 1052 157; 175 2366 3321 4152 733,  e u   Z u  E
24925 964 25872 26087 562 730 277x39 28722 918 983 29549 920 30000 Reihe xv zu 300 suiarcz Nr. 50 1441 657; 2377 3289 4225. « �
173 475 489 31968 863 52169 39279 397 W. 92cm w: zu 200 Haare: Nr. 263 970 996 1186 4.39 522 539 550 ß�agyäg�nygto,
196 800 492 458 481 cis 886 897 :.1 6 5 · 6 2 · 8 Viert» xvn zu 100 Druck: Nr. 58, « 211660. «« s. Passi"ö·å"·"··"«�··".ii··""7·;-.�7 disk; 3131 174 245 868 4&#39;783 643 5101 190 201 749 6&#39;113 7129 494 - . - . . . � , r» »  · . - · II«488 8387 II» 9718 10020 183 887 811 11088 202 500 775 882 12228 ?r«e�««�tT3r«3�s-.ä�å?dIi2tLL sfskåiäiktkåte III? DER;idtrtksakäikåkkteåikrsIåkrrriså G"«I·Dsp·ck· · · · · · « 24908805 Zkklimxkisrkxkrikirrirgihs T�ZZ??.88�
888 15965 14988 692 15547 933 16818 18415 549 649 10277 20220 usseewsm spsEmpfane e» nehme» Gebaude . . . .- . . . . 917 703 05 zeeeeseeeeee · ·· _ · _ 1695003
701 798 783 943 21577 745 22156 23986 777 24522 25448 20502 548 · · ·M ·e  328306052:797 139  496 667 774 285g? 992 29970 44634179 486 me; 710 882 P oi ev. desxzie Dezember 1915. s� Q » [s gä��fgjgprinrlcr� Nkzseeekttsxjfegvsse 8 m» 350 OR»30656 705 :«173 259 342 615a m; 197 san! 637 688 959 5001 255  � &#39; - J, s · f - · « · z497 36905 57991 438 38216 527 604 824 39079 185 198 40l46 721 956 KMUIIIITIJIT EUCHUM m? Ü Mk! szJIUdfkIjll  Anlage» . . . . .. . . i� SHJFIIeZlZYJJFJIEZtYUOTZZ 190 OR�
2 &#39;l 20.31518 U03 O32. �E; » 110 6. l . c! 5 . .1 z�! - - »O» rzg .7 .7. d z · U A g; ampflwizung 1m . »- , � ____iiiso zu»  s« w» ssis sag-is· m 701 ssiii sss am 717Hase.d»rgksxxaxzxåk..r.sx".·k»g·as... s.Its-stra-.·.·:.··32:.·:·«·:.33·.2sx...g...·.t··2;;s3.seeespriritunw _ · _ 1.. A.·-F·.·ZZ.·;.FZS.·IZI.· « - W
980 m737 08171 613.501 7578 923 61787 62633 �3310 326 64393 60247 cübercn Deutschen Tlionröbrcxrs F« Clfatnottefabrik in Nilinfterberxrwe  e, Ue. setzen» zeKonto 36 774 36324 637 671 802 60276 ans! 67179. Fu Sau. wurde» die Jeukumrrm «« ° � W· TUTTI W· I «« Veemtensuneev · · · �

Sckic xav zu 500 Mark; Nr» 287 400 e12 792 902 955 1202 213 415 as  491 739 590 782� 525 851 921 666 943 Es: ggoäögxotäzoje Werkzeuge . . . . . . . 1�-- ftüßungäääonto 17743 50
.250 850 591 771 781 836 978 988 2200 827 sagt! 556 4256 958 5695 844 754 TO» 927 973 941 M 785 122 S 807 810 1 s 1 7 " Stanzen . . . . . . . . 1 -�- ask-z·- �a, � &#39; ° � -
»O·- »·7 192 2"�; 8084 964 9736 10014 g« 4·7 tun; 19391 518 695 M 937 83* T « « Im« · Rom«  · 11699� «f, IV � ·. " - · -k D» «� " n « -· tragen. Dieselben werden vom l. Juli 1916 ab bei unseren GesellsrbaftszModelle . . . . . . . . . 1 -- Obltgat.-Zknsen-Ruck- jV« 877 Mo« m« L« Lnm 589 HAVE! 86� 16%� 499 1747� 67°�? ff « E lottenliur und Slliliniterber i Schl sowie be: den Bank: stelluns s-K t 1ss8·"18836 459 wo 807 19218 305 459 20793 799 21089 955 22035 206 405 X· Z« «? Jfspzs �a� z, z; is, W« �f,� Vkkkkzi w s� upon« z« SWUVTV7WV · · · · · · I «· z« - «« «« ° ° ·-.· ° I«
654 23208 489 nor! 719 813 967 24m 989 25709 199 219 515 855 rZTIJTFTT 72577777� 1.9�.°"8-° Irr-irr. Ihrs-Zaun! Dreht-ei: A. und Ktischees . . . . . . . . 1 �- ·«V"-AeF-t·«AUsIVsp"9»- «. �205735 567 720 27813 29109 168 820 985 29513 610 649 911 30 �O8 395 G. v. päasarsysa dirs-as, Vresiuux eingelöjt. � _ &#39; F»k,kw2xk, , , , _ , � 1 .. DZJMZZEHJ ZJIVUTV °1°°"&#39;
313�- 33374 W 797 33"««·39 114° Ytus d« VERMES-«« m�? �b� �QM �iL-�md�. b�? Nr· « Und aus-Bestände: stellunasaKauta 480..

äggiggä�i� zu 3��1Yzkxkt;322skk« 325881I4Aå5b 521427259  510947737! der Uuslofung vom ��xe 1.410 die Use. 550.ruck5tand1g. Material U Weste« 0143973 05 Talonsteueregeückx . .722 "50 s» 920 96< irr« 1- 573 00 · 5 6 da- i;- -1 » . . · _ . , » »Es; e · « «« , __IF:  ZJFTXZZXXYTKHZZOIHEZLJZBZ By;  317389   Pcsswä 1333 THE-HEXE  VII-Ä E? Z« TUZVUE 31&#39;379  . . . . . . . . . 3170784 ALIJIEFIYJZIOKVUTV · · ·   __
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733 31742 32434 881 3355� 795- Frau: I� Kunlmir G m b H in Jdas und Piariens «« ««Srrir xm zu 100 Mart: Nr. 253 ou. · « « traf-z bei eäaraäx. « « «« Ko« · · · · · · · · · INSHJ Rechnung . 13635.35 _13635 35

L! Tie Zzprozentigen Pfandbricfe Bnchstabe G: Yiggskzlezegeå Gesruichaxxakassc urersrlva · 538717912 5587173712
Nur.  z. 5000  a. «. 150277 a. a. 1001 us. 222 Frass-»aus» Gewiss« und Verlust-Nennung.

606 ers« 794 928 952 965 3029 371 478 565 4237 650 888. z! Zststszjktlgsedses fsesssejkgsekxkjbsexeessssseie erfolgte Vücheeeevzsien G» D e» e��--���� �- .-� »� -.-..- -. �����-·  .drein-r x71 zu 2000 Mark: Nr. 75 190 271 321 450 625 857 976 ! nxsjneeuse degsekeeemuneeeeschlusszee »» 19,4»5» Eeteeeunz der» b  F� e B «« It stxedrt «« H«1252  723 2042 304 453 899 943 3016 761 4&#39;343 332 809. mccharg-e uudBefarlklßfaffucsa überVerlvendunqdcsReinaewii1nes. U F« .tt A w� «« e· Per Gewmnbortrag
Reihe xm zn 1000 Mart: Nr. 55 857 694 702 724 854 983 1109 g! G Ushmi um. zur uruschreibuua you PriarirarzStampspakkkeu III-VI· U· Hand· vom 1- 8- 1914. 113180 32

963 2004 A!- 288 3091 458 sei; 4022 503 825 867 5055 08l 407 466 Z! srsearfi var? Aufsichtsratsaritg1iederu. · klmssunksltssts « 507 750 48 . .
501 543 923 6590 728 905 997 8100 142 315 511 515 0147 448 629 684. s! Verfahren-irre. � rufen - . . . . . � 44074- - FADUIOUOUY » _Reihe xsv zu 500 Mark: Nr. 148 :-z� 319 481 967 1044 067 425 Gar-Tau bei Ströbeh den 29. Januar 1916. · Aeselgsdkekss · · « 113367 87 Bruttogewinn - 574570 s9
3513 Ha; 572 809 4904 an; 552 677 786 810 964. »« ... » d »? s A . 7a es · T l IF? Unsssesxeez 0 434 41Reihe xv zu 300 ums: Nr. 402 408 549 638 844 847 905 1514 DIE« Lslikfltztli c I. c Müll?! �ra . · est-ZU euer� U · 3600
674 910 141:�! 21H 322S! 27s! 534 684.! 4554 III. Emwen von Kulmlz. e. Uns · · · r. · · «·

ruhe xu m 200 Neun: Nr. 172 339 372 465 681 1348 442 2549 «� ««  « OV«90«V"·-N.Uck· .
704 777 3193 II« 290 059 980 4150 203 283 548.  .   . .. . . · me°¬�n?�&#39;si��°%�3&#39;s%�6�9i 2000" &#39; «
den Inhaber zum l. Juli 1916 hierdurch· mit der Aufforderung ge- ;"»·. Exkzjm Angebot-e in _�¬f{ Deeeeenstzkzz « - «
kündigt. den Kapitals-betrug von dem Kundtgungstage an bei unserer   d· Gewinn,
Kasse hxetielbft, oorinittazzszionriieir 9 und l Uhr. oder bei »der »Rosen-er ; _ __ ·« mnmg au;
Landscliklftlixsfen Basis tnenelbsl bzro bei folgendes: auswartkgen Eun- 5;: Gunst, ruf! UND .   dzzzpkjghkk 113.133,32
issiiiigssisiissix . . . « «  -    nten 2»; � - -  �Bleiben .r.-.-������-der Direktion der Diskontogesellichafl in Berlin, «««««««««k «« f  «  Veeeeeeeeef

der· Srtzlefifrhett Handels-dank, Akiicngefrllfchaft in Abnabmc zu höchsten Takte-preisen bei fofo neueNechnge 13 63535 13 635 35
Vreglaiy

dem Banktzmcse M. Stadthaaen in Bromberg
der· Satt-fischen Bank in Dresden, -
dem Zltpleiifcixen Bauwerk-i 1, Fiiiale Gkogatt in G�o;;an,
detn Srijieiif Je« Bank-irrem, F liale Liegnixz in Licgnitn
de: Stdn:enuitalstägxdifrlzen Bank für die Jsreiißifclxe

Oberlmifiij in Cxzöriilz

I 687 76211 687 762,11
Freiburg i. Schlcf., den 31. Juli 1915.

· Ltcreinigte Freiburg-er llhrcnfabrikcn
LiktiennGefcllfchaft sinkt. vormals Gustav Vetter.

Max Becker. pp. Werkstatt.
Die Bilanz sowie die Gewimp und Verlust-Rechnung ift von uns

Ist r Wrrar aaraae  ,

dem Tianklpaitse  Spiegelberg in Hannovek und  ..    � .   . »     geprüft _unb tnitden Büchern in Übereinstimmung befunden worden.
0cm Titanitlsattse Adler. Schutt-w in Stettin  HEFT-rh- ohne den pate�tie�e�gampf.w,scg� FMVUTS EHSUZLFTEZY»YO· Deöembeklessäseseeoree

bar in Empfand m nett-nett. g� « « · ·� · . « · . ·
Die aekiixrdiaten Hsfandbrsefe müssen nebst den »von! l. Juli 1916 f!�  THE-« «momm�dekd«ewaschetn küneswk DIE vorstehende VUUFU �b� GTWIUM UND VEUUTVNCGUUUS

ab laufenden Cuuruurs kam. Zins-scharren uuo den Daraus» kam. Au« Zeit se&#39;_*:�s�:5_9;�_tILg» Its» °___Lh"° 825213.9 haben wir geprüft und M« den ordnungsmäßig geführten Büchem
weikuuaen In fursfälitaent Zustande einneltefert werden» Mitarbeit reinigt. Größw Schonung der Gesellschaft übereinstimmend gefUUdkni
d  Es: Betrag  Der etmaelgeltendex Ljloubons bzw. Zinsscheine wird von d,,"w··z;··sch, bei dwemde, E�sp�mis ä�gftägbbegö. Betrag: 191% V »· s V w u sssr Linlöixtkiqsvkx uta in · m10 aera u. ·, l h F d5 �f c I e re: an s n11 erwogen s c7 a Utlg I«« Zur Veauccnljcbken des Publitukns ist nachgegeben. daß die gefun- "m wascho «&#39; WMMY u" No«

Anschaffung ohne fühlbare Ausgabe. mttienaäßeieuidiait-dtqten Pfandbriefe nebst Couvoirs bam. Zhtstcifetnen und calons bzw Bebuchensie uns oder verlangensio Homer« W» �enge�
,�Jlmveißungen mietet Kasse bzna den obengenannten Einlöfimgsftelletland! durrb die Post, aber frankierh eiizqefatxdt rpergen können. in welchen: », km, Ufuzxkjzkxzp Prospekt I A ssHeg EJVYICFUSCBGVTJTFT Mlch AVIAUf FAUST AMTSPSTTOVO Mk?- VCM

Falte die Clegentendiliikj der Valuta rundlich« mit nachfter Post. unfrank«kert, U s? g« e M! kms Jenes· D 28 d M h e b s e de », lohne Anscbreibcn und· unter Ilngabe des vollen Wertes erzolggn soll Dampf-Wqschkmtpmqk-G2s« b m�°".ch°t�;°�1�:6ä{7°7:�eb�e;�"n9un?mb - 7 7-7 H s« d� Vssens SUCH» _ Bringe-txt! werden du» bereits fruoer ausgelo1ten, aber noch ruckttandigerr « Auch« denken» e Undene» Wålhee t gUetcht sc skjeetzekkistg e fee»Tkrandbreefcz und zwar: Btescau 2, Tauentzienstroße 41 U 9 e� k k · und! W U«
Gesellschaft jetzt aus folgenden Herren:

Paul Wagner. Lbeneratdikekton �Breslau, Vorsfitzenderz
Gustav �Kelndovff. �Sldnigl. Regierungsrat a. D»

urftl. Pleß. Generaldirektoy Waldenburg i. Scl!lef..
tellbertretender Vorfi endet,

l!  aprozerrtigekr Pfandbräefe ohne Buchstaben:
Scric I zu 1000 The. =-= 3000 Wink: Nr. 4300.
gern· II zn 20021:. =- 600 Mark: Nr. 19010
Serie III zu 100 Tit. = 300 blinkt: Nr. 2960 [3015 �402.
S rie v7 &#39;11 [000 Tit. =- 3000 steure: Nr. 2113 6180 7082 417

Frei: spreche! 9905

,·&#39;17·-·"-"� "Ä  �� «« ,l . 1,3� �f! : ",5 « « v." IZAJEY . �7  . z,

-- Wilhelm Deurer, KönigL Wiirttenibergifcher Konful.Han1b1trg,
43589 079.127 57652  -52.31!! 551 92l 64&#39;137 202 65123. «. . « Dr. jur. Georg Helmann, KönigLKomcnerzientat und Bankiers» arerk sei-la« sac- Tir..-.-. 1500 sur-ak- Nu 2403 russ- 8645 1.1069        M» Zzkggzuezeeee «» »» See» » eYssct »in; "H2. . « E I�, urc r. l· M Elfg-Serie �n37. 200 Tit. = 000 Mart: Nr. ·233 406 3764 6846 U i ·· o . Otto Schweitzer. �Banfbireftor. �Iireelau.
Bis« 9m 11241 355l 001 608 112482 14637 16420 187113521118 770 �Bclgyosnr�, das Scbonbeitsmittel des; elleaeceiexitteiei taub am im Ernst von Wallenberg-Pachaly, �Banner, fßreälau.
TIERE! 41807 842 58&#39;122 01752  S. sum 642 64.378 889 907 742. « . . - . - U �e · · U« - Freiburg i. Schick. den 81. anuar 1916.Srric «: zu 1071217. - 300 Mart: Nr. 378 765 1120 158 571 »�I3;;=;;�&#39;g3;��-�g1e sggkskszezjfekesxpsszsz-eg0,isg� tegekzMzkzzesesssze «» denn» i V i i J . .::mwqtm 3238 37x1 .127 5101773171 m 6357 721U7«2«25 7137332583861723333 ·· Fell» · · im; 75 »» »» M» »« » Ü�? I! Mc Fkclllllkgck Uhlcllflllll lkclb-·.- »Das» w... r· r«- · .- ·  · - · � � · ·� · - · · ·- .1707 177273019 äläg�lqazmg�g�fäd�sa 205 7 O 0 geschstusldlåggzcieerittktflelgen Rucksichten famtltchc Prabarate m der get. Aktien-Gesellschaft Inn. vormals  Vetter»

Serie X zu 200 Mart: Nr. 2070 111 3161 442 714 719 927 4231 Alleinkae Groß-Niederlage: Plver S: Co» Oblauetftkaße 81.  9 i Max Becker. pp. Beradoäl.
721 746 763.
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Mädchen geboren.

.4: Breslau, Borsigstraße N.

z; Landrichter Cileruens Schmidt,
it z. Zt. im Felde,
Ei« und Frau iietäy, geb. Arnald.
it
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liebtheit und Wertschätzung.

Vaterland gestorben ist.

Schröter,
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in aller Stille stattgefunden.» -
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Leiden der

sie» E«
im Alter von 50 Jahren.

Herzen ein ehrendes Andenken.

Breslau, den 31. Januar 1916.
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statt besonderer Anzeigen.
Am Sonntag. den Still. Januar, wurde uns ein kräftiges HEFT-I

«»
VII-Eies

DHHYIJTT ERSTE-HELMH- �. e0«.0.·««-"«ZOT·-«Z7« HLF

24&#39;Statt jeder besonderen anzeige.
Die Geburt eines kräftigen Mädchens zeigen an

Kochlowitz 08., II. Januar 1916

. Dr. seiner-erschlug A
und Frau Eiääseicciis, geb. Krebs.
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Auf dem westlichen Kriegsschauplatze starb den

Oberlchrer am Königlichen Realgymnasium
zu Tarnowitz

tieris- Rieeeerssneå traurige,
Leutnant e}. Bes. im Iuizxnterie-Regt. 157.
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Wir bedauern den Verlust eines lieben und hoch-
H? geschätzten Aintsgexiossen und werden ihm stets ein

chrendes Andcrilicri bewahren. Sein Name behält auch
in der Geschichte der Anstalt einen ehrcnvollen Platz.

Tarnowitz. den III. Januar 1916.

Der Lehrkörper des dgl. iieaigysirinesiulna

Z.».;»,,», -«F«1-.-.-·k.-.««-«.«- kJJIL �&#39;

if· A Ing�: � �L1: QI�.!�Q4 o? ,qg K: IV: ä rß JQAHC W

Am »Es. Januar erlag im Lazarett einer tückisohen
Krankheit, die er sich in Ausübung seines Berufs zu-

Herr Stabsarzt

Dr. Esther-T,
Bitter des Eisernen Kreuzes,

aus Löwesnberg  Prov. Brandenburg!.

Der Eutschlafene hat seit. dem 1. Juni 1916 dem
unterzeichneten Truppenteil als Bataillousarxt hervor-
ragende Dienste geleistet und erfreute sich wegen seiner
großen Herzensgtlte und Selbstloeigkeit allgemeiner Be�
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Das Bataillon betrauert tief den allzu frühen Tod
dieses Islannes, der auch als ein Held für unser teures
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Hspsvsnt näh. 
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Kriegsschuuplatz, den 30. Januar 1916.

Lanndstur-nn-lnfnnterie-Evrsntzbataillon 
 Gleiwitz 11/26.! vÄ*m°:""-&#39;?� « ·J 
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«» Hauptmann und Bataillonsfübrer.
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Statt besonderer Anzeige.

Am 26. Januar d. J. endete ein sanfter Tod das
Arbeits� und segensreiohe Leben des

H01�!!! kloksteinmotzmeisters und Leutnants a. D.

«« .-�..-,
iseirexneasterae �ng.

. . -  «· Eis-fAuf Wunsch des Verstorbenen hat die Beerdigung  sszxzkh

Am 29. Januar 1916 verschied nach langem schweren . 7«jTi Burma Bieierhrsseeieess
Güterverwalter des Stadthafens .

eine Deutsche,
Die Verwaltung, der er seit Bestehen des Hafens

seine ganzen Kräfte zugewendet hat,
einen pflichttreuen Beamten mit reichen Erfahrungen
und regstem Interesse für die Förderung unserer Aufgaben.

Mit den Beamten verband ihn treue Arbeitsgemein-
schaft. sein aufrichtiger Charakter sichert ihm in aller

verliert in ihm

Die städtische Hafenverwaltung zu Breslau.

· .--··-i-.-««.--I..«-.-«---.s,s.ssp,sss-.ss,szs»srs· »Hu« »» «D!� 4,. .·,«, a O: szsxszz m�. ·. U« .es?» IF« Dis?   E. IV» «
· &#39;s« «· ;s"--,il-.-s«-":csx-«.- 4:� : �_  �i�  � «« Es.«i-.·t-1."·«:�.-s .-·"k-«�-i- &#39;s«-ykskk.,«-s�xz.»skg·kstz-kss t«-.-«Lsp·«,s;«,.·�r; n»  es« T� «-«-i.-;I:.-.So ..« . zur« Es» »� ·-sz,»- -I 92 Z· sszKixzpszpY «.-H«·-,«.»«: zlsvwl DIE§ is -__rfl_�7i: h-�QFY;   l I�. �f5

.5 illfläir��ß����nhi_ V.  »·-....- .. -..-----·--------·s---
i�? diii.ii@ii*

. «« ·«Lohe-is»-« . s. »» »» »,� Y 1d}. n.� !-

Statt �nden Eis-arrangieren ifinmeige!

Heute morgen 5 Uhr vereschied, auf Urlaub vor drei Tagen von
der Front heimgekehrt, nach kurzem schweren Leiden unser geliebter,
herzensgttter, hoffnungsvollen�, ältester Sohn, der

Cund. Dinge. ei» ruuäh.

t  h.�
Vizewachtmeisicr d. R. im Husaren-Rumänien? dir. c,J

Inhaber des Eisernen Krctazes.

Breslau, den Eil. Januar· 1916.

Maxstr. Z. 
Die treuerudezi Eltern:

Professor Dr. Wirtin Mietzins",
Geheimer Medizinalrat.

Frau HZZIIIEDZSZZJIY geb. Booih.

Eine kurze Trauerfeier findet Itiittwoch, den L. Februar, nachm. 5 Uhr in der
Kapelle Maxstraße il statt.
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Nachruf.
Zu Blasewitz verschied Herr

eine iiiarga M
Oberstleutnant z. D.�

Ritter des Eisernen Kreuzes 1870.
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Vom Jahre 1860 bis 1871 gehörte er dem Regiment
an. In hohem Maße genoß er die Wertschätzung seiner
Vorgestetzten, Kameraden, Untergebenen und Freunde.
Wir beklagen tief seinen Verlust und werden ihm ein
dauerndes, ehrendes Andenken bewahren.

Gosel 08., den W. Januar ists.

lm Namen des Oi�zierkorps
des 3. Oberschlcsischeu Iuhanteric-

Regiments Nr. 62
Siebert,

Major und Kommandeur des I. E.-I.-R� II.
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Statt jeder besonderen Anzeige.
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HEXE-il« &#39;
�au.

Gestern nachmittag verschied nach längerem
schweren Leiden mein inniggeliebter Mann, unser herzens-
guter Vater, Bruder, Onkel, Schwager und Nette, der

König}. Amtsrichter
��."..-."E&#39;�&#39;.��_&#39; .s« . _ 
aus»; is» u« &#39;57 .� 
"« x�K.�

im Alter von 47 Jahren.

Dies zeigt mit der Bitte um stille Teilnahme an

Rybnik OS., den 29. Januar 1916

Im Namen der Hinterbliebenen

Frau Margarete Steinbrecher-
nebst Kindern.

�F1 nur?!� �i «: -_ w:»» _.&#39;  », -..s. «. « ·»· ««2»:-l.s« -«--.«s--7·«·, �� .-U«

Am 28. Januar 1916 verstarb nach schwerem Leiden

Herr Amtsrichter

T
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.
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-angeht-g. «
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aus Rybnik.
Seit langen Jahren am Amtsgericht Rybnik tätig, hat

er es verstanden, durch seinen offenen, geraden Sinn
und sein lauteres Wesen die Hochachtung und Zuneigung
aller derer zu erwerben, die mit ihm in oder außerhalb
seines Berufes in Beziehung traten. Neben seinen
Berufspflichten hat er sich auch mit Eingebung allen
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vatcrländisehen Bestrebungen gewidmet. Der Ausbau  » f uder Jugendwehrorganisation in Rybnik ist in hervor�  de a  man
ragende: Weise sein Verdienst.

Uns allen wird sein Andenken stets teuer bleiben.  
 a!?

Rybnik, den W. Januar 1916.
Die Richter, die mittleren und unteren Beamten  

,_
des Amtsgerichts Bybnik, der Amtsanwali
und die Rechtsanwälte des Amtsgerichts.
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Heute entschlici sanft nach längcrein Leiden
unser guter Vater, Schwiegervater und Ciroß-

Ritterguieheeitzer ais Etkrirrxiig

Schwein uueuiiidäd �erstere
im 76. Lebensjahre.

Döringau, den 30. Januar 1916.

Olga Gräfin Schach von Witterung-
Arthur Graf Scheck von Wittenau,

Landrat des Kreises Posen-Wust.

Maria-Mag�aiene Wiss-Ein Schand:
von Wi�enau, geb. von Troskow.

Erich Graf Schach von Wittenau,
Major und Kommandeur einen Kam-Rgts. im Felde.

EhrengardGrä�n�c�aackuonwittenau
geb. Cjlrälin von der Recke von Volmurstein.

Wem: Grä�n Schreck von �tldittenau.

Hertha Grä�n Sohnes  wozu Witten-ar-

und 6 Enkelkinder.

Beerdigung Mittwoch, den L. Februar, nachmittags
3 Uhr in Dörixigati.

Wagen zur Abholung von I-leusalz a. O. auf Ansage.

Gestern abend um 10 Uhr verschied nach langem
schweren Leiden unser Vorstandsmitglied, der

Geschäftsführer unseres Vereins

Herr Georg Åiisllsi Eiern,
nach vollendetem 51. Lebensjahre.

14 Jahre hindurch hatder Verstorbene seine ganze
Kraft und seine hervorragenden Fähigkeiten dem Dienste
des Vereins gewidmet und sich um die Entwickelung
desselben sehr große Verdienste erworben.

Sein Andenken werden wir stets in Ehren halten.

Rosdzin, den 30. Januar 1916.

Der Aufsichtsrat und der Vorstand « .
des Consumvereins Rcsrlzin-Schogvpiniiz

e. G. m. b. H.

ff�: im�;  "ab1
v.�. �w�· � lLik-i; 7*:?FF>T-<�n&#39;g= Its. nur� &#39; .·«-.« ««i--««-«-.· »Y- r. �r.. I I, c, «  «· «» IF ,·F«- JJPH _�� �j. ._ |&#39;� »Es . «· «· ««- Hi« «« P disk. V« is. »Ein-Zi- �w. xit�äisärrixii. .--!«,»x« -- -.-Li&#39;-si«:_. . »,

« « lszikt � vqä ,d kkd»«..i«t Es.»Es« «. u» issrxc sk- · «; .»-"«».·«-s�"«»«F� Ä? «i«��«.".«.- -« «. -;;?s««Y-«�9«3k«k«!:-««fTZ;;;I-«-?:T· Tksks -

Die Beisetzung des auf dem Felde der Ehre

Sanitäts-Unterof�ziers stud. thesi.

Rechaud Milde
findet. am Mittwoch, den L. Februar, nachmittags
3 Uhr, von der evangelischen Kirche zu Peters-
Waldau aus statt.
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Nach längerem Leiden verstarb heute im blühenden Mannesalter, in.  iVskdkmsjsEVEN«TUZAWWITITIVZXCU
voller Schaffenskraft, mein geliebter Mann, mein teurer Vater, unser lieber
treuer Sohn, Bruder, Schwager, Onkel, Neffe und Freund, der

Faibrikbesitzer

XI: »« » , P
Meere seitenweise.

Breslau, Forckenbeckstraße 4.
lm Namen der Hinterbliebenen:

riiii use-gewisses. get. im.

. Äliiiiidi. u. icliriftl.  tliildporto! Qlußf.
 ; Dr. IIodui-ek, Clicuiiiclies Institut

«Gviiiti. gciiirlrtz «.«Zi·iscli«x. mit Preis
ƒ�� I; unter Z 11:; ÜJClClHi. weht. Hin.

cis-einige ver Hausmiciiiiaii
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.

-

-

..

..

..-.»- . 

.,.·»
g� _
-_ · .,
- « »
« -�

 -».-,»f
.«. «f«::.««--»· �r

.  "f lliitöriucliuiigiägimtcr,ccciimterigu,
«· abriklabiiratoriciuApotlickcn usw. ;.k,»« »

w�.
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� Ü�llefß. Lclirer z. Raum. f. U.-Se·k.

« Polin untccrsziii nein. u. rusiISpxY
�.111 Ins« U· D. s!  8-s».tii.t»-.Lkdilxixsjxgws i ·: a;

. Streite Schild. jungestlitädclicii zur

Tzauf Lands-litt lici iiiiißiiicr Pciiiioir

zJiuigicr Sllciiitsaiiiiialt

iteviniierui Mc Damens
kCliciiiiiiiic und liatterioloxiisciiejiliiss i»»««k»·"«

Jus. der Nacht vom W. zum 30. Jziiiuar verschied nach
längerem schweren Leiden in Bad Altlieide, wo er Ge-
nesung suchte, unser hoehgeschätzter Chef

Herr Fabrikbesiizer

Genen reealmwski, f
Mitinhaber d. Fa. Deutsche Baubcdai-is- iesellscliatt F«

Noskoivslil 6c Jcllscli.

In den l0 Jahren unserer Tätigkeit bei der Firma
haben wir den Verstorbenen als gerechten Chef kennen

Beerdigung von der Leichenhalle des Israel. Friedhofs Lohestraße Blittrxoeh, den  Fnilsgtäpskszsssält Palstsclldssllygxzsisrkljznsss  und schätze« gelernt� fiel· in seiner vornehmen Gesinnung _ Pi.
�J. Februar, nachmittags 4 Uhr. » ·   zjlstisxsz tätig?� " a W  stets auf das Wohl seiner Angestellten bedacht war.
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THE  l im «« .l·-i1 «; i"t d!  Heute kriili "V Uhr end=t · - kt T d l«Nach langem, mit Geduld ertragencm Leiden starb im « *5,� »F �e �m�? «· Alten» m« c«  f · _ . . �a. . «« O, M« W« e� ° �e ei

blu} d U lt _ 34 J h _ t F d  Zalyaahize Pnege� »  schweren Leiden meines heben �dannes, unseres gutenu ieii en L annesa, er von a ren mein treuer reun  &#39; . .. im"; Vaters und Schwiegervaferä des

und. Gesellschafter  gatängtengx. I, l&#39;    Rentiere««- o c�"-3Z««.-:
. . l! U- l zstskgxk ."9"" �abmbesme� ! Z V H; p g, k  identisch MuthesJ ZTLJH- Eis-IN. � . � . skssjX; Gurteqätra�äe 38.0�  Im. Ob. Lebensjahre. i«

Sxäeclifi. 9 �JT1uäU.ä--.!...»l�lf7391  Pies zeigen mit der Bitte um stille Teilnahme tief�
asen- [In Sslcl s« zzkszxzx betrübt an: zsz i:

Fast SOjäihrige erprobte Freundschaft verband uns, Kmsgsekjuk  Deutsch Lissa, den es. Januar 1915 H,
» -  · « «« - is« « -v «!   «�  � . � . �16 Jahre n ar ei mirein treu bewährter, nie ermtdendei Mit beisattzkiszttlmkpskjlåm»  Hm tlauen�len Hutte; bhebenen

arbeitet; dessen Scheiden ein unersetzlieher, herber Verlust für CZIZTZIJHZIEOZTYEDFZZFHFYPZL z�  Berg�, grmey, �ob kame i L i i ;z»-».·-;-«; _ D · ·

mich ist. z h Bund[  gar  geäichäsbilduiigä AK  �kurt Ou- llcy, z. Tit. im Felde.· · _ » a n rz icie e an ung e er . sjsxkzk . » . »» ._ _Ich verliere in dem teuren Entschlaienen einen wirk- · z. » -  Slum"; « �h�. . . . Z« It Its« zwei! »F beim« Grüner. geb� Zehe- «
licheii Iireund, den ich in treuem Angedenken behalten werde. Mk« Assiskknkknskkgk �   D· B d» f· d t D· t I 1 F b d J« od.V»crtrctun in Brei-lau. Ancccb z« 19 eerrlgung M 0 ISDS W. Cen � e ruar . . ZgjxjsGrüneiclie bei Breslau, II. Januar l9l�. -· THE« W is« C: ßldilf- d. Seines. Bin. . Esicgilrrtiliåkägzsalgyzpgtkkltir von der Leichenhalle des evangeli

s . » I � . , · · !:_ . ..liseiiiiiei    »Eis-teil. JSIISVEI und Frau Allee, geb. Kranker.  übernimmt Vcrtrespng i» Vreslaui z:-
s oder Umgegend.  Seil. Augen an z

Knmip, Brod-lett, Herzspiqqitn 10. « -
E äadmcm��u�agc b. Jscliias,Gicht,
« kliheuiiia usw.  auch �J2aiiclp�cnc! be: Nachruf� 

I
v d ciälmii iinsgisdiorg� b«ld H7«YTTT«. . ilrurg. in .- im au 1c i . Jßxfsk N »; F« »F« . I· .« m, �t « t JSadowaitr.14.l. zw.Ncud.-u.Liobeftr. "j.",;«�-;J.· a« JEAN· um e! W er

Alexanderitraße 32. II. �
II;

IX! Hagel
 Ernst
. . · . Hkxszz

� und Körperpflege e;
_�_n-��.

In der Blüte der Jahre raffte der Tod nach langem �� . ««  s« «·  ««  des Schulvorstandes und zahlreicher Kommissionen hat
 m -««»·3«««.".««."«· .� h d - � � «L �d d B  d r Ha» es ._ » V: er sie urch seine Kenntnisse und reichen Erfahrungene} en en eglun er �n86 es us ;  II, ILQHFFHFFFH  i111 rastloser Arbcät die dgrößtcn Verdienste um die För-

- - « " « .7"««-.�-«-«.- Ö · b ."9"" Famkbesltze� HzoükrpsgkvyrevaEXREEEJZEHFEEZYYT  msigxxUzifxjxsitvoigkeiikxdzxkgxisrhglihc ihm kcik alle Zeit
&#39; « «« « gesichert.

örvoerpfle. lkv.
gcKrankciiichnicftcr u. F!

T  xNeudoxfsstraszc 8. H.
hinweg, KiikbwckltfliAltkiiilFFFFH4sszF35flJks.

. . - · E « s s E]Seine ganze Kraft widmete er unserer Firma, seine un- l��lllflll�c�c filirhardii
·« ISadowaftr. 17, part»«. n. ßauntbbf.

«. sxi
u �i� siiiriierpilcgic 

Fclditraße 58, l. Ei.
»Fagelptlege la

Classe sclisyiisol
Tauenßienitrasze 74, l. l.

Feldpoftbcipakkt 
Spiele.

reiner} mßjeiniciiteangabe umsonst.
skunitgcivcrlieliaiis �Schießen�

fljgäqlriu, Jgnkernitrafze 9.
Zum Ahsclnluß von Büchern"

tiirlitiger Hei-r gesucht

ermüdlich fleißige Tätigkeit, seine Tüchtigkeit. seine freundlich
offene Art und vornehme Gesinnung machen uns seinen

Verlust unersetzlieh.

Sein Andenken werden wir in Ehren halten.

{x
lllaiscliiiimitaibrik Deutsche ßaubcdairisgaosellseliaft

Noslioivski G Jeitscli, Bresiau.

II

· ·f.. 
I.

s.«. «·
- �v -·s»·». ;..;. �» · «.. , i,�«  I

«« ·. Zzxscrirspkz ng Ges«chsi. Sau.
»« «-« .. ·; ��&#39;�&#39;�3_-_�� .«  1..... 47x   d· l« «  . i!�

LIÄRJJLYPJYYRI »! IYZIE «« -..»--.�..4.-«.-�.-! «�:7.«-«·:j-i-;-�?xs«�"«;-�.««Z!I" ««·-«3l»Qs«;7«HTi«7k-k-«.-«-� 13434, i. - J« .. » T«
� « -.»-.;-";,  Am 29. Januar verschied in Altheide, wo er Heilung

.  �nie .·-«- « » «Am W. Januar er. verschied nach langem schweren  Z; für sein Leiden erhoffte. Plötzlich
o O · v Axsps .»· »Leiden unser allseitig hocliverehrter Chef Hspzz · «.-.--. . .

ges.  Herr Fabrikbesitzer
Herr Fabitikbesitzer

Meer-W Mnsimwsh
Mitinhaber d. Fa.

-�

· �v. 91%. 
r �s.«; i 
-.4-« - 
-««�s 
- »« s�; _-«�J-«&#39;» · 
«�
- -»! »O» 
-
»;

»,- �i. 
s· «.

Genen Edaslmwski,
Mitinhaber der Firma

« Ruetbetianblimg-Rrantenidimeitcr�

A. Kühler. ZU clilgasfc 1l, I. Ei. � «

�«

Zins. i ..

Rentier

Herr Heinrich Or�rey
zur ewigen Ruhe eingegangen. Lange Jahre Mitglied des
Gemeindevorstandes, des Verwaltungsrates der Sparkasse,

c .
Deutsch Lissa, den II. Januar 1916.

 ie Gemeinde-Kärperscha�en.
i i. v.

Klinik.

l -« «« -i«."---«.« ..-ii«·»-  - i ·.-w «« f5 "-"�=-�"Z EVEN« �."-«« ".33 Mk« �I�
f.«-·I.«.f9iz·«i . jkH xi». » :.,-«j«·-:«;.«»!- ;r .7� «««««J-···. ««

. » . «-....««»- .» - «» «!» 1t...1.é:|�1|1,5,é|19.�éé3é:5�âóé37 FNXXCRYJYNYHP IXIEEFFLi�: -·.«·" s « urxmv�! »F« U« · «« « JVYU« l . 9 «: «  sJs . .--Yc«k·««s � - A� L hurt &#39; �. vga «» f?.__J . . � . · . . . . - ,. «» . ,-
«.·V« - » ». litt. »»«-.«.H.·� x »« io4 « - · �_ « - &#39;�. -- «�N ·« .I.t.«1-.-s..:"«« �

Heute früh 6Uhr verschied sanft mein inniggeliebter iijiiäi
 Mann. mein treuer Vater, unser lieber Bruder, Schwager
 und Oheim, der--«-!««:i«s �i;  ««
 .
EITHE- Kgl. Eisenbahn-Obersekretär

is, -"- u�:92"*b .-� IN�III-me Schulz,
im 59. Lebensjahr.

Dieses zeigen im tiefsten Schmerz im Namen aller
Hinterbliebenen hiermit an

Breslau. den Si. Januar 1916
Gottschallstraße 4.

Ida Schulz. geb. Dühring.
Hilde Scholz.�

Beerdigung findet Donnerstag, dcn 3. Februar, nach-
mittags 89g Uhr, von der Kapelle des St. Salvator-Fried-
hofes an der Lohestraße statt.

Deutsche Baubedarfs-Gcscllscliaft Beileidsbesuche danke« abgelehnt�
Deutsche Baubedarfs-Geselischaft , . »» k b· «» J » h- &#39; Ä 0S · OWS &#39;l « e sc . «-"--"·"«««  /.. °77.5::7�é�.�3�:�55.��ééZ�::/2°.�::; «---s""-�s.�.-s-&#39;-.!YE3."·--s:-«;·?-"-" -�··.·««s---.-I--:Noskowski & Jeltsch  « « .

im schaffensfreudigen Alter von 34 Jahren  Der Heimgegangene ist uns immer ein wohlwollender _� · Am 81. Januar 1916 verschied nach kurzer Kraut�
Sein stets gerechtes, freundliches und wohlwollendes   Jud g°�°°�h*°&#39; Cheäfgl�vien� PEF Las-IS Versäandlfni Elch  h9� TO!WVcsen hat ihn unseren Herzen nahe gebracht. sodaß wir «  gxxxkocäzkszesn ZTTLTWCZISTTU näh-ex« kiroogxchtzkx  �F, Königl- EisenbahnÜbersekretäl-r »?

sein frühes Ableben auf das tiefste bedauern.  . . . «· . � s«. . . . . »Es;- durch seine liebenswürdige und offene Art mit der er  H B V77�;b kg:ulddl�Efeebggrfeed�eerilkexerden wir allezeit I�; Dank.  sich uns gegenüber gab. unsere größte Vbrehrung zu THE.    ««3.1� s ·  · s« &#39; l
 gewinnen. E.� �v. » . . . . . .

» _ « · »,-;;»««-«;,,- w· b h »» sb · d k, » h V  ir verlieren in ihm nicht nur einen pflichttreuen H;Das kaufmännische und lccllcllscllc Personal  Angedägken� a m l n m a�? Arm« e renvonen}  Amtsgenossen, sondern auch einen ehrlichen lieben "..
der Firma Deutsche ßaubedarfs_cese||scha�  Breslau den Z! Januar Um »  Freund, dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

«  »· i s s - .
Noskowski & Jeltsch.   _   Die Beamten
»«»»»»» . ggf�;  �Ob?� WISSIIOM Max Pamil- »: der Königlichen Eisenbahn-Hauptkasse Breslau.
     s? Art-«. · Ä

 31&#39;355.  ...;°°�°°°é|L| III« « «««-«-·".7«·«..«:«" Ikzkskkskswg«««:fL;s"T4kH--«««?J««4t�«-.Lo "·-.«:.z·.s".j.-3k«-E«.;«-"i"";�; «� »""-«.II:·--�;4:;«v«x·.-«-.«.ts«; s; ·«-.-.-.-.--«j.«·�«-Z.-:-.;;-. ex·:.-e..«.·:i,fk«,,;;;sp2 _-.i»«-1.,«... �a Ü»: �vgbfe «» : l »Als-» .. »» 3,3%; «.Y.·.ä»sz»»iå,z»-«- �ihr: z.«-««.»sz«·:,«-.«·:»»?ispxzi:·zzzixxsp«xszsz«yk»szixszszz .s»..«««....«- �i.  M;:«.«TY·«F«,Y-,YH«T-i."· ·.v;.«, .i__,._. ».
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n� f�, J: ««v - - « « . . . . - . .� . v? .  «.«-««.. aus.»  s. ..«.- v -· - ««  H du«-is» 1.; �gut »,«.»« Ist 7Y«.sp.M«-?vs,·t-« « z» » L» V» - D- 1:!, Mk. »Es· H» «»Es _&#39;. �l I

I�, » h�... ,«-»«.«« «· � Je� us. �u ..� · &#39; s« i» «»- · «» _ � »» i�. »&#39; «· �n� ··«·  .««?-� YZIIIUFEFOK VHI T« »Es-HAVE«  «· " V«  &#39; *�3}&#39;-!"-ß 1-" - &#39;- ..- «. .   �aus, ·-.:--T.-·;«,  .··»..-- ·- s·«; «« v «",«...«  _&#39;_ .»·-. .·-;··«««··: 1113;�. _.&#39; .

Am Sonntag, den 30. Januar, morgens
71/4 Uhr, entschlief nach schweren, mit großer
Geduld ertragenen Leiden sanft und gottergeben
mein lieber, guter, unvergeßlicher Mann, unser
teurer Vater, Schwieger- und Großvater, der

frühere Fabrikbesitzer, jetzige Rentier

��uehe
im 70. Lebensjahre.

Breslau, den 31. Januar 1916.
Opitzstraße 68.
lm Namen der tiettranemden Hinterbliebenen

Ottilie Mache, geb. Klotz.
Beerdigung: Donnerstag. dm  Februar. nachmittags

3 Uhr, von der Halle des neuer- Kommunalfriedbotes in
Gräbschen. »
· Requxem: Freitag. den 4. Februar, vormittags 9 Uhr,
m der St. Elisabethkirche, Gräbschenerstraße.

Von Beileidsbesuchen bitten wir herzlichst dankend
abzusehen.

 HEXE· s «
.
 « II» ««E�  -. . � .   s. � - v

 Die Beerdigung des «

 Hauptmann und
2a;

 Brlgade-Adjutanten

gefallen 14. November 1914

�ndet nach erfolgter Überführung
in L iegnitz Dienstag, den
l. Februar, nachmittags 2 Uhr,
von der Friedhofshalle aus statt.

.
44d!" IF« - .- &#39;. «_ �n! 1:�S:_&#39;. s. . r», . . · Hcxsklk �__._:;�;..&#39; , «. H, «. _ - szs[xl -I·.-,«&#39;«.-«- .-c&#39;� I. F!. �v. »· - F H. xz.ts.· .k·q·ex·y..kszsz·,.»,» �1:15; .·«-Z:- ««· «»«,»s,l» 1...,� «« .·»»;.·..·»   V »F· «« · «· « «

x  .·- -,«-»« �a _ ü «. «. z: » v2�: �"l_�_il�.l92 · �I&#39;d. s« · .7�. A �Ä, �Jwl-�la ruf-»; ,.« . �_ . z."ff? 92 f�: � «« «c·««·-«»&#39;-·"«.««sz.«.·.i-·» ·· ·"«.«-«.«-«k-.«.··-�« "«"« « «

Statt Karten.

Für die vielen Beweise herzlichster Teilnahme
anläßlich des Ablebens unseres innig geliebten Vaters

Herrn Hugo Hammer:
sagen wir auf diesem Wege unseren innigsten Dank.

Breslau, Berlin, im Februar 1916.

Die Hinterbliebenen.
« 

«... �- � -.»�.«.·  �&#39; p, -s.:  -.-.- .. �� J .- .«- ----· «. ,. »: n -« _ D� « - »« Hi· · r «. &#39;� &#39; �&#39; &#39; · «. «·.-· s-.I-«»s- ·&#39; I«-T«i· «&#39; ·&#39; �.&#39;7 II« .  �I... « XIV-»s- ;&#39;. _ .Z--" 1�. Ü... .�-I �k� -- .. m.  - «» .-.«..-« · « « «· ·--.- « �«« . "Mix. Its-E. k-·-··:·k». � «« « 3  s« -:  .·17«-«.·--�« ·:«-.-»&#39;-"-««"«t-«·- Fuss« L. ·. « -. . » «. - » . c »« «. « · - «
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.-»· �u. ;_"92THE« VI« FTTKHJTTOsI »Es; FHTOH « »« O« - 1,.� « &#39;. -I»««« f� · -- · �:««&#39;--s--s-«-.-. «,·«-..--7"s-3;7§«.-7Z«-:·.- s. �-
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.
x T�,&#39; ·"1S--«««!« ..&#39; « XVI« s. »Es«  ·-«·Y-�-·«·t.«  esse-«:-  -.- n;   ;«»:«..  ««

Danksagung.
Für die vielen Beweise liebevoller Anteilnahme bei

dem Heimgange meines teuren Entschlafenen, des

Kauhnanns

Fritz Wa�her
spreche ich meinen herzlichsten Dank aus.

Gerte-ad Ziemer, geb, Walther.
g-n .°;�.::°;;/.7�..7 txjscszzsnssstk :  «« «t"s«r.-.".-;;·:-;:·xkiskfizkxkssäxulIII»-»Es-S«Zsssjpissxktksxsisskjs « --« - . 92  �m. . «  &#39;s« « - , «»-«-.·-«  .  ..·«« -;-·s «  im.� -«�- « H. s« L».·.-«.-« ,»·«.--.-�.3«.«Y««-!·k3?-E.7y3«:k;«- .-S«.·--"k,-.;k-,-.-!·.J:.-f» -«-«&#39;-�«.«.»sylsekkså.s2?-»��«cs2stdFsVk ,

Somelunuceinlgasng �intuitiv�
emp�ehlt Schwestern für Privatpfleoem Wochenpflegeth Nachtwachen
Prtvotklincten und Stationen nach allen Ort

»» �Breslau un. nun! lii�__Sg_l_tl_1_ll}_t_Z-3�8.--
7»-· v; «, »» ,  «» Ha» U» .-.-.-«7--7,; «»  v, M: ««s. _&#39; «. _ � ,_ v� «» «- -S«..--� i« 1". · 92 « «« «« t U" 7.5 «» n� "--. odkkfgi THE�, s- �n ·s-:.�--  «� .n N« s! v �m, c. �M  r... .� s» m22 .- .ff�: ·-·«·«».·YI:,; x n:""l:;!�:�_. l Liszisz ..&#39;.-«-Z.Y.Lph.-:T. f�, 1%�: ·, J» 1.31345 � J.�  E?� r�.»· &#39;"-t-.".--«s» its»

lillll-llli illllJ·12x:

August Benedix «
Ring l, Ecke Nikolaistraße, Tel. «i010.

. « I" «« « »· ». - «« · s " «« &#39; s« �v!� · v Q".Ü« I« f�. 1.�: - .� � n. &#39;AU�4CU�U «. .«-·&#39;H« I« vv�o.� j-I. »O· v 1W": «· J �"9�: J. » . .I-V-«�«·:W:siz�. "4 v. p/. �ff! A |-· ··-«"«·««·«««sz«·«"97«« «« f" ««    ·«--«3«sv-·kss.c «. .«« -". iwviv M� ··--«.- -d-�..«-.  .-:.l-..-. ..· - . »«s: oft« n�: i "ividi ...�"&#39;-.TTIIX.O«J «7.,-Z·XP1««  l f"!&#39;v&#39; «« ist-· u;;::"�:.":"&#39;4,&#39;.  K�;  lnnziilißl-tß�  q� �i� 92 �f «« o «. i - "h &#39; �b� «.  l �n� �l. « � I s is · - . . -s , s s « · · . . .

s«".-«.··«�«i-?å«.«"«�«e"-:O.«·.·i »« �  i: �r a� -72«-x«:«�,«·-.««-.-:«-·-  :s·i««-«f .2� -·--«s : .·-·"-«--««-?«-:I:s·«s"3«. I �vs�:  �A-�uzfa�t�· . ·cd;

EVEN EEZTI
Donnerstag}, s. Februar, abds. s Uhr

im Kammernmsiksaal des Konzerthauses
n s«

e. Kammermusatrmäheud
Strcicuqtiartett ljfs-dur . . . . .
Klavierquintett C-dvir op.�23 . . .
Streichquartett asmoll 0p.-1l No. 1 . .

Eintrittskarten: 3,50, IF; 2,583 Stellplätze IF· MR.
bei Jul. Hainuuuer und an der Abendkasse.

HERR

für Kunst der Gegenwart. · ·-
 -. Mittwoch, den 2. Februar 1916,
·« « abends ö Mir,

im Gesellscluattshause, Mutthiaskixnst
. Herr liarteningenietxr Ilauiscla: ;

 selslesiseslse Ileinnstäittenn in der
*5�. Gegenwart. und in der Zukunft.
 « Mit Lichthilrlern.

dt�eeater.
Dienstag 8 llhr

1. Vorstellung un Sonder-
Lloounemenh

»Das R·I!eingold.«

o� «-

, d. l1. Fehn. 8 Uhr

Bunter Abend

Still illillz

Neue Frühjahrs-Modelle:
lackenkleidel� �� Teekleider ��- Aparte� Bäusen

Mäntel und Röcke,
1 --

Bei der zu erwartenden Preis�

Steigerung guter- Stoffe und Arbeitskräfte sind baldige
Bestellungen dringend. ratsam.

ilßlllälilillll
llllilll lltllil

lus u llylzllll
liilllllll Will!

v. Deutschen Theater Berlin

iliitillill Will
innen WITH« WM

In den Pausen
spielt eine Salonkagxelle.

K lasse! lleslauutienslmlriet.

Ycitt1vocl1 J« til-r:
»Der zsreifkhtltzÆ
Donnerstag» 7 Ehr:

2. Vorftellung tm Sonder-
Abonnen1e11t.

»Die gkolkilreÆ
bei-Kreatur-

Dienstag 8 Uhr:
aitltnch Mary Dietrich.
�Snhtgente.�

Sllhtltpocl! 8 Uhr:
s Gostsptel Mary Dietrich.

�aeibäteuicl!�

alte-Theater.
Dienste· , 8 llbr,

buxnboldtkL lzonnementt
�Gerne einzige Frau«

Llltctlwochz 8 Uhr: Gruppe .92l.:
�Üiofbjjgjc qjccriuljtt.�

«» s«  ; Sehauspaeihaus.
 "  Overettenlsülsna
«? · Dienstag 8 Uhr:

�stieg muß man sein««
Plittlookn und Donnerstag 8 Uhr:

sapkxgzz

matuaäug; uogauaaggntaazuxoy]
Demut. 2545.«« " .« 
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MZME  Es
n: :-3.2o.2.15. 1.60. 1.05 in
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  Großes Ausstntxungstück mit
«·  t-esang und Tanz In einem Ü

Gesang u Tanz
von Ellg�ll Burg

und houis Tblnfstein.

langt-lest:
Frei Resselmann,
Zugs p. Partner,

Call: Banger,
Kaiser. Sitten.

»Wer« Kuss.�
Lustspiel in l Akt

7991    Duelle-stra-usgkaprle
·  auch aul dem östl. u. westl. -«.-k"·"-

von Engen Burg und
»« .-   Louis &#39;l&#39;aut&#39;.-ztelu, « .
«» T;  Musik von Karl �Vappatns, .
&#39;. s. unter Mitwirkung von

es ERST statt-m
  Anale Thema

A. «  _:- �t E · · n . ._
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T�? Heute Dienstag, l. Februar °z

f}.  Eile« weg« Basel lt
s .

Vorkommende Tänze
ausuefubrt von

 früher lloulin Rouge!,

» lmk aixgeålinelk�x: � a.
neue umsehen- «. 
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stur: siscissxgexsxlktuixs .Interesse  »» M» l m 0.b.. �a9

Gebildeten

Oswald Groszpielfch Ins» F. Tkiizschcek

Frcilalseusleiu i. Schlefien
empfiehlt

am; während des Krieges
 preiswert ":::__*--_::::

Eiuzelmöbel »,
und vollständige Wohnungseäurichlungen

nach eigenen und gegebenen  �Entwürfen
in bekannt gediegeney erstklafsiger Ausführung.

Cinfordern unverbindlicher Voranschllizze höflichst erbeten!

. · Isw---H- . ..�.� . .__ ..__.�. . «. � .. . - _ .-.-. a... .------ ----� ·� �.... -_.. . .�___._-�__._ «, _-_�_ � � »» «» __ __ ___f;  -, » »· »» «. «  » Hszfispsp ·· « �a.� �ab ««- .:»«.,·«»-, , &#39;_!;.; uns? sz«;«�.-,«;»"J:» lfxszlfgyx »« L« �v.� �, ist. 4. «»  �ist. _��_ .  n: « «  «. u. », , -.  .«kk.;s�«- -. "ä H· « arg z: gis-Ä. sssskxcpddss �v ,  i« a«-«.-»-.-»Z.!sk.s. ixssåsssx fif.!  «;  .,-»-,z.-«-,-«; « , -·· · -- « -  - ·. � �  « - " «.  &#39; ». s -««-- «« - �n. . �- . - -&#39; &#39; · .. -· ; .- ««  s« · «» . �-. z . &#39;...�-  "�"&#39;92�." &#39;.  &#39;;&#39;:�.ti�1&#39; f�! "J -· «« Hilf" «.«  «. « � &#39; T« «« · 151"�: " Ü" ".« . BUT« Z« f-AVÜI?� «. «7�«lYTx·.-«·Fo·.«c«.·.ay·««?««« «» Ü" Jssp i! f« s! f� 2T�:
 ·«-,.I» ««««s««·J«-i&#39;- «� »F ichs-s, «« t�!  y. "T! »· -7f,«-�.«H-�q «, . - «. -� "92.�.y..i_-�4&#39;- �I? .&#39;_&#39;
was� »« _&#39;Ääzgfi-«� v� .2�»?

. sc: «»
o «· H«-«««J«

l;«:..
Tel. 1045. s:;«.·s"s««?.

liecraligsnngen

Kriegssshauplalz Gelallener

Feuerbestatluaagen
« c« «. IF« ·« »« I1: « II. .&#39;_&#39;.- _ �v, »· Tgc. «· . .4�: III! .�._&#39;_ uff�»r J J,- "��_:_ EBOOK· &#39; " &#39; O · .&#39; &#39;.&#39;-&#39; s« .1«·. «! .-:--« .-«-«. ;-  &#39; soc·  -. vt/Jtn, «� r.&#39;�"�r-�.&#39;.>?�.�_ i Les · L« ·- :-7-«s- «:.:- « s,-J«-  ks«:--s"««FJ-»":«,-.«I-I«.i«-JZHIf. ;·-·-.«.·«L-k·««s«-«Y.�?·;: :-,.s� x«-«i:.?« Z«;«.«..2.«-««E·-HT- --s2&#39;s«�3«.-.s.  i:-«  �v . »« « _

Es·i! M ll. M
vnmeinfasl slkn bis eleaanteit. Szepte-

VII-is.skasksskpgxgskssbsllsss. k . wo -
.«· 0 CIVSUDTZCZY Uhr: «  fchrägüber der Markthalle  9
 »  FULL! YCJVUUIEU FIII;Z; Schreibmaschine

Volk« · l THE-TIERE zeig: twbieixibo egäiaziiiiacilaiigi
il�mä� Nmwe" &#39;mit sichthareFSchrift au faurng�,"��,-,«&#39;,�;�,�}3�,} �¬�;�{.�g�°,;�,f};?f  FIZYLH SLäulgeb.qu. Z 119 an in»:

  «�«-�"�-����-T«�7-�s M: «
Opferung zum Siege d. gaä�; HLchllcrklchaftlsfklcÄ Skoßes
zssstsgsstssssisgss�  lrtctinSpcticzctuctttcrxgr·«gålzketiuticskzkvzs«lle «&#39;;;·«:Z;Ik Bjsifctt Streben»!, llmbauiofa. Leder»
«   stuhlmAuszcebtisctpe ferne: Polster-

T0S0b3V1stt«t�«Z !ltt. ;-;«·-·s-: sesseL Statxouhrem zzslurjzardcrooeihServesitxntanz r. d.Luft«  v fcknitelz Ecchcnntobel bäagld�gifl�äfior" �awkius "GEW St! «VC1- au en.
mit feiner Hunde-nackte.  SIWMLUEO GklkkslllkkssT I« Ets-

«« �*�°"�°�°�� i�*°°�°""°"5 H  eiäeffäätiflfialäiiiz�lft��äf"säf�ii�i�i
», It; bannt. Linn. u. Z106 Gicl!st.Sct1l.Ztg.

»Ftoittroll-Kafsc, fast neu, m. Zählen
fur 3_50 Mk. zu dort. Wert 5752Vtt.

»« Zuiclm u. Z109Gefc11st. Saus-Zig-
 Piauo und 1 Damen-Falprrad,

. zxzsjjj · br , staut. ges. Ruschrn?� zlsgeckküszkklskklsp sszixxs nxPrexs u.z88  sJ1. l1it.d«Scl!l«-Ztg.u i
Vorher dsise neu vgtjvflichteten»,»»»»,»·  Perser Teppiche
Achtung! Achtung!

«? 
l -·k
XII·Teleplx 324. »Es.

«

e«

III: »&#39;« 
·,sk-«·.O.««-·7F«s7"-u.«:«-

O

Straße J, Teil. 2219.
Mittwoch. 2. Februar ct.:

um 4 unb 8% Uhr.
In herben Vorstellungen

 i

Alte; tllcittwockr 2.Fel!r. cr., g H. z» Haufe» um«» I«« «« m·   Dicht. n. z 104 Gescl15t.d.Scl1l.8tg.
das-Recht, auf· das von ilun �r- «v

f�. 
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Weinschrank
- für ca. 100 Fsla chcn zu kaufen es.

«  Zuschnu 299 «eicl1st.d.�cl;le1."»tg.preise. · «»  EIN. ll�lllll- II. ll�lllllll��ltll
··««·Ls1«-·"-T«·s ciieu Wiisispk Schuve,92ach1.2k.

s «

, v 92&#39;."�.".�|- » - ». «.I
� - -.  w «:-sps III-UT! U» - ..·«««sl �lY«».-..spt·»,-·. .���_�� »«««-« �� . ;._�A/�._"92."� «·-. »· s· «

ÄIJTZFTFODITJHCJ
erregen}
« - - · 1.�55�1 «· L« -� .L.�;� «.-, --,7«,-. «;«� « -.-X.«YTOY.F-O-«·UL««ZE skvp.. -«�.s &#39;. _ .: «- - ._ « f 1 » -�h. .sz««sz....-v»:. wiss. T» 1.x!, �Ich .

�liiaauiltn, «!
- &#39; Hurt Inanu, Vdohrattcksttu

lauft Hohn. Odersttu 16. Tcl.585IZ.
O », OO �v v � e «» . .H--1iIk-su-x!ugcl. «« spinnt-sog. sisplskskkgzit

Leb: gut erholt. u. gut. Ton. bertfl. Daanbt. föltltljncr, Duyfcn UNI�:
ritz Schulz, tlteuscl!cstr. 29/31, l. bitt. Glenz. Garteustraße 6 �I71.



· in; Grundbuche von deii
 intern des Krei esBreslau auf den

Größte Auswahl

Verkauf zu meinen bekannt niedrigen, streng festen Preisen.

Moderne waren ohne Fehler

��- *"&#39;l�4?.-{.� .-«·J.-..� «.·-·«-«  -i-.--au,� :-l:_-. - qspk ·«·«d-t-«-. 1.,.&#39;!�*: L92",_-.I-� � �v, &#39;s! s»  . " I» IYLJL >"|-� -����� «« .  &#39;u" a�,· -"··I«I««««&#39;!-Vd««d-.««« «« Yvspc v   « «« --«s-«««s- �Hub� J« a n� �m 413a»-Tkkljjsi  sitz-«  i«:s�TsI-«I-T7J«i:;.;3-;I-«IT?fTI-;-LIELLTSIIBEHEXE;Ejxkistzkkkkkf«I-szsL7YE::«« "- -«-« I: �ET�?  %.°,":�:�,}ifi�i:ä&#39; beitritt-still! III-III·
 « «. » .  · Einsicht-it.  107 Qlcidiit.  Eichlrrißta:
 «« . n vcrgiiiicii �ich: ciutrr, gut

 ä"·«««; crhjt, D�.�@:3%fli5lß1.�r Stuhl: zum i. Juli 1010 a: Wamgm- f, s� - e -- s b·«»  F WMH    iiiittcsriiiitstiaislit sei-cis est-Reis. «« » . «
, �g · · Zzkkkxk · q-�zd z . « . d»  «. «, «·.,-0000«J 0512H. Zusiliix u. 0 284 Geicliii. d. LL· M   sitt-F gläfffigra�ftngzgiimr?�hitt�oäiiit. O 21750 säiitscliisxiigcsii cilloizxriei »in-no.

Solide Qualitäten

II·-
 Rock und Jacke!. mit Scidengarnierungr, farbig und weiß. jedes Kostüm

   in schönen Farben, jeder· Ivlantol .

E.�
H; Hi.

»aii··«d. Gunst. d. Seht. Arg.

ca.

Ziiiån ad. Yansdlya

[O

liitiiatiici 011i,
ca. 600 �liorg. bester sltübeiibodeii-

10 km von Breslain nettes

Fenster tlauxxagen. Lan«
 lauer. l zilhgiL, Feiduam,
 Joupcs. Jagdw. etc. und

t6 keins· u.l�-kt«lrivu;:. in all.t,iki·«k.,s.,
bill. Lcwvu, lxlosterstr. ein. �Tel.  �.657

«. «. III,g�!?-J«0-«t It. i« --4TE7L«««-Tl7"«:"«?i «« ««

, _ � .  ß"-..-:·-..·-:-;; Wonnhauo u. Gbarlcmoicl Inventar, isoklif ». zisxs noåli mit Dis, giankic Ernte unaus- clerautee , v 9
I;- "  0¬ l-�Üldlclla, Cl« MIN- ICI! iJU 01100� �Bicncr tlllodelt ztveisitzics clcktr«« « »» . · s « s « .». s· · , »» . Zu« H . l · «� « _ g �w . imsiiisiistoiie ringen,  ils sshlsissstssis »O ». im» c. ggz seitens-kais IF  1 1%°,11s:1,°111� sit-Hin» «t«�å«pilxkk�x.it"b Vslsssiskzzikiiggsixkgsii»,» ----  « &#39; · .  «. .�- «"«« « J« � V« .� _ � «· ._ f... .
·« schwarz-weiß gestreift s« e« in ganz modernen Mustern, n aparteStreitenmustcru.schicke  �°�� LSHVFFJIFIFYJ.-.ÅILEEIIZLLJLITZ«DIE:per Meter  auch schmal gcstreifnperhleter « Schatten. blaugrau, per Meter �K� ·« --   H. Ums« UNDER&#39; M« erlmimxcit

v� a ·»·.·HI· gzliikjriiisiiiiiltf Foiiziz.l-ssxsiicgitiåiit lkigiägxzj. PMFVFXWFEF u « · - s · » °  -11 ck..irc«.or. - auz u c . - s s« �e� i   isssssssisssssss ermittelte    .« o« HIRZ RODTTJUCZLO «-· - . . �wie ä: M  · . s. « . � « � � Lliigcln u. 0281 Gefclist.Sit!l.L3tg.  Z� .S«, �cm Siiszis tax� ·i »··»»·»»,«,··.·»«, ». augv�nphencan? Sonden Qual· «. . aus �osuolrtem hchleierstoff, .  « · » _ . et it . 6.1 L . » g
aus glatten u. gcmusterten  : »» Äcsllmfglatcts jede, Größe «» »« sein· gut in Witsche, alle »" B IRS-«»-ssöti.isiäsliillssklsjwKäf! tzlælgc Sud-» z» kam-m.» s» Dis- - . ---  I&#39;M": e« .. -z ,  X· . «"um" New« Großen ·", reicher lsjegeiid irgguter Lage eine Vsllsikflklllllkks �m? OMVU U« �m�

iolid geheim. inrsdcriie � «6 8im.l z.Mäftcii, auch Saunatuch, Stiere,
III-Butten oder tialbcii ziini Steuer-

11niit lsjiirteii �im

7 5
.46

Ea�gaanhnß
rettet

erneute wir-NO e,
«a.
 Eis.
»Es i»      »Das! ·.·:.   �..."�«·-«.«.«.k.�� «:  «.-..«-si,«-««.-:«««:-i.- f I: -,-..·s..7--«.«:«.-« . «» ««   « . » «« set; . «« .i««---� �m  VII« iic.-F«Y-T�-Z?L «« �e554, s« «« IV T XVYHIYF  i� DE« «J-.,.·,k«�;Hzzzzpzzssjzzxzkkzzzzzsp   «  «·

Die Licferuiiii des Papierbedarfcy tciliociic auch der sonstigen GWHkUU de» 29 September 1915 »F sszjszzjOx « «Sclircibiiiaterialieii tur die siomiiiaiidoiteszllew Trubbeiitcile »und me· der« i» Czcmäßbeit d» »Hier»Beliordeii des H. Armeekorvsx foll im: Dass Liechiiungsialir 191b 111 «« - - « « s· D
einein Los öffentlich verdungen werden. · ·» ·
Licrdiiiguiigsterniiii Dienstag. Den Its. sebrniir 191b, vormittags 10 Uhr,in der Uicgistratiir der ftellvcrltreiegsrieilisxsntendgntur des W. Llrineekorps,

Lres au, m! raie z... · ·
Die Verdingungsiiiiterlagen liegen ebeiidafelbft iii der Zeit von

10 lIhr vormittags» Die} llhr mittags
egen voftfreie  Einhaltung vonauch»

Belior e bezogen werden.

Zur Einsichtnahme aus, iönnen� Mk. von der Unterzeichneten

Lliigebotiy nur auf dem hierfür maßgebenden Llngebotsformulare
sind vcrsiegelt und mit deiHAsufi

,,Aiigeliot auf Lietekung
versehen, bis zum Verdingiiiigsterniiii an die uriterzei

einzusendeir 
Siellvertretende Futen

dir: rt:
�I! _
ckinete Stelle

kannst: VI. Armcetiirps

von Sclircilimatetialic

Bitt-statt.i... . -.---«--

heim Eintrittsalter  Jahre!:
jTlhEIEhÜ/�g-dcr� Eiilsige:

Tit! l

_�_.._

C. Matzalor� in Bring,

u. Siebcnciclner vorm. Fritz

Erhöhung des Ein�connmerns
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preuss�schen Rentenawevslcherunns-ßnsäalt.
Sofort beginnende gleichbleibende hcnle für Männer:

7248··l"·ki"ssii·ä""t""v.s1ä""l"11.4s!is l thun; I 18.120
Bei länuerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Sätze.

�Für Frauen gelten besondere Tarife�.
Aktiva Ende i914: I26 Millionen Mark.

&#39;l�arife und sonstige Auiiliunti durch:
E. von Stein G: Co. in Breslau, Karlstraße I.

Atlolt FGBIIOI� In Posen, KÖHÜZSDIIIIZ 2. part.

F

55l60i65I7U 7.�!
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Vogel l« 0MB,  lhlauerslr. AS.

Jin Wege der Zwanggvollfireckung
so das in Brot-lau, ·Vo·liraucr
 �Straße Dir. 108 belegcne, im Grund-
buche von Brcslaii Lelimgruden
E! anD 23 Blatt Nr.958 ur Zeit der
Csintragung des Ver ieigerungss
verniertes auf den sNanien des
Architekten Bruno Klar in Vreslau
eingetragene Grundituck am l6. Mai
191b, vormittags 10 Uhr durch das
unterzeiitinete Gericht an der
Gerichts-neue �- Mufeumitra e Nr. 9
ini It, Stock Zimmer ·r. 314
berfteigert werden. Das in der
GxkinarkungBteslau elegeiieGrund-
tuck �-  Borten ��- it im Flurvuclie
Kartenblatt Nr 32A Parzellen Nr.
t·3·58-37 und 259-37 verzeichnen« es
iit 9 a_47 qm groß und hat einen
 9»lrunditeuerreinertrag· von 2,22
weitern. Dei: Veriteigeruii stier-
nierk ist am 15·. April 19 5 in
das Grundbuch eingetraszziu Es ist·
zweckmaßim fchon zwei ochen vor
deni Termin eine· genaue Bere -
iiiiiisi der Anipruche an ··Ka·vita,
Zin en und Kosten der Kundigung
und der die Befriedigung aus dem
Grundstücke bezweckendeii Rechts-
veriolguiig mit Angabe des bean-

u-co

spruchten Stange?» schriftlich ein u- 9
reichen oder zum Protokolle des e-riclitsfgireibers zu ertlaren. - 41

40/10.
Qlrcßlau, d·en 29. Januar; 1916.

Jtjtttgltsc·s»»AMtsgc»ttcht.«�-� 
Jii unser Handelsregiiter Ab«
teilung B Nr. 38 ift bei der Bres-
laiiigr Packetfalirtzclpfcllfckickft Ge-
tellictiaft mit befitiraiikter Haftung

hDicrK heute eisgletrageåiqdvszgrdentser ausmann o annc e: e» er,
Y·reslaii, hat· aufgehört, Gefchaftd
iuhrer zu sein.

·Bresi·iiii·, d·en 26. Januar 1916.
Konialiijieszjlnitsgericlii.

Jn uiifer Handelsrefiisteo Ab-
Ljiliiiig _A Nr. 1545 i·t bei der
ogciieii Vandelsgefellfcliait L.Dreiel
hier heute eingetragen .
Der Kaufmann Lunis Drefel
�Erosion, ift aus der Gesellschaftausgefcliiedeiu Feder der beiden
dcrltileåzlseikdeii ge e·lliszcliafgeös- Kauf-cu e «i ie iii rcic un eriiianii
illurfart, ist lebt allein ziir Ver-
tretung der Gefellf ait befugt.

Streiten, d·en 26. anuar 1 16.
..TPUII.ISI.ILIE.S..YTFLLSQELCTJ.L- ____

«Jin Verfahren de; Zwangsversfieigerung des in Somit!! belzgetixein 
i er-

Namen des
Friedmaiiii
gciieii Grundstücks wird der auf den
g. Iebriiar 1916 anheraumte Ver-
iicigerungstermin aufgehoben.

onfuls Siegmund

Illusion, den 8. anuar ists.
Koiiiglickies mtsgerichh

 Sir. 877 ift heute die F

in Breslau eingetra- C

Zwaiigveriteiiieruiig.
Jm Wes-e der Zwangsvollitreckung

foll am 12. Avril 1916, vormittags-
10 Uhr an der Csierictitsstelle �-
Zimmer Nr.st �- verlteigert werden
das im Grundbuclie von Ober Salz:
braun. Band xxi Blatt Nr. b12
 eingetragener Eigentume: am
l9. Januar 191b, Dem Tage der
 Eintragung des Verftcigcrungsbev
inerks Privaticr Heinrich Scliniidt
in Ober Salzliriiiiiil eingetragene
Grundstück» Salzliriiiincr Hof an
der Kaitanienallee Haus Nr. 5, Ge-
markung Ober Salzbrunin Karten-
blatt 2, Parzelle 405-116. Wohndaiis
mit Haus artcn und Hofraum 16 a
49 qin ro � Strunbiteuermutterro�e
Qlrtije Sitz, Nutzungswert 4300 Mit»
Gebaudefteuerrolle Nr. 434

Waldeiiburg  schief!,
den 28. Januar 1916. ·

Kiiiiiglicties Amtsgerickih

Bekanntiiiacliuiig.·
Im Handelsregifter A ist heute

bei der unter Nr. 44 eingetragenen
Tsirnia Eommaiiditgefcltfitiaiz
ifmqniixl Hktiedlaeiidcr · · Co.
Zioeignicdeklaffuiig in Gleiwitz ein-
etmgen worden: Dem Otto Loewi

in B rliiizWilmersdorfJit Gesamt-
hrokura fur die Hauvtiiiederlafiuna
und· die ·.weignied·erla·isiiiig »in
GleiwitzJii t aber fur die weig-
iiiederlafiiing in· Breslau erart
erteilt, daß er mit einen  bereits
eingetragenen oder noch einzu-
tra,endeii Prokuristen zur Ver-
tre·iing der Gefellfchat und· z·ur
Zeichnung ihrer Firma erectitigt ist.
Aintsgekicht Eli-void, d.21. Jan. 16.

Jin Handelsregiiter A ift bei der
unter Nr. 49 einiketrageiien offenen
Handelzzeiellfcha t Heiden-reiclis w. Datteln emgetrargnworden, daß· infolge Todes ie
Gejellschgfterin Witwe EmilicYeidcizreich geb. Geittner aus derUesellicliaft ausgelxhieden und dieillkgykurast des au ins Deine! er-
o en i .
Oiipelin den 26. Januar 1918.

Rat. illmtßgcrtdtt.
Jni Handelsregifter Abteilung A

· irmai Kind-Salon Weise Wand zu Ovpeln undals deren· nhaber der Kiiiomatos
gravlienbefi er ofef Wolff ebenda
eingetra en wor en.
Amtdger cht Oppeln,25.Januar 1016.

Jn unser Handelsregister B ist
am 27. Januar 1916 bei Nr. 2 �
Sitilesifche Sviegelslasiiiaiiufiiktiitai··l· Tit-liest, Gefe {Chat mit be-
fchrankter Haftung in · bei« Salz-
bikunn Post Altivasser eingetragen:

ie Prokura des Cliarles Hibon
und des Willsztxkssebler ist erloschen.
Amtsgericht albcnbutg i. Schuf.

liöcliiteii Privilegien vom ists. April
1884 und 18. Dezeinlier 1295 zuin
Poesie der Ainortisatioii stattge-
fundcncii Vluslosuiig der Qbrotikaiier
Kreisaiileiliefcticiiie pro �i915 lind
die klsiiinnierii der nachitelienden
Appoints gezogen worden:

l. Lliisral«e.
531:. A z 50110 �a �fit. xiii as.

das hegt� K««icgsbrot.
Rein  Vollkoriifcinbroh

ohne siartefieln usw»
lioctiite N hrkrafh · [2

 Erhältlich bei· Sliolxlor. m sY0lO»1l·lal-
Llltilclp u. heiteren Vorkoitgefcliaiteir

Ztiiiiftliiiiiig- 3 a 2000 �lt Nr. 3 22 71. - - -» « - . . »; «· sehnt lzartig � ff. Gsicliiiiick

. Disiiouisiipiogoæisaiixis  - j  ·-87 48 sss s»  ssss ssi itzt»t«;ss23gt;c.xit3gii.i O
H. 951130002. Honigfabo in. clcltrB EligtriebsB}. B I 2000 ./j/ Nr. 23. re «M! -.1 O d« 1000.41 N«r. l2 27 31 54 59. H· keck-THAT Sonn-stillt. 38.

- L! ä �.500 u� sit. 4? 69 78 86. S R» »
· DIE« szkiYiiFikkjeZiZsTiFiipvoniis �t???" HYYJVHHZCUVTIFO

warben qufggfgtbert, Deren NO: Dcllkciicj c, Pqslfcjsscllcll 6-50·lkct1·1k0
illadiu. saliiitaffer Esxtraoifi ein-
fordckpz sc. �ieht�. Stettin 90�
Pzcijufzitchzjkztratic 14. �

 Sictitruiiulil,
Einfuhr, Martern-Mehl

und; and. befclilaufr. tlzltehle lauftl

minalticträge gegen Riickgaliikder
Anleitiesrlicine und der zugchorigeii
Zinsscheine vom 1. April 1916 ab

«in Der Kreistommunaltasse hier»
ifelbft oder bei den Bankgeichaiicn
E. Ileimanu unD G. v. Paqhnly�:
Fmkel in Brcolan in Euiviangzzii
nphmen. Zllcit dieiexn Tage hurt
Die Zahlung der Zinicn auf.

{ein etwa fehlende Ziiisfclicine . Hm
wird der Betrag vom Kapital ab= Leipzig-?!töikcrii, Thieres« 4.
gezogen. [2

Der Räreiserxesolmß
des Kreises.  rlrattkart.

&#39;l�hilo,
Königliche-r Landrat

Feltre tsktfeiilieiiiss

Hohinier leise,
·· weit}. irgeich, mild. t9

8800 Stück Fasse? ca. 100 PidJnhalt 2172!. 36,-· » _ «« l s s s s «
Lokoiiiotivradreifcn aus Ticgcl- kzsbgzaaek Vkczkasp soweit Von�
flu iiahl m 7 Laien, 977 Stück« .9 .ßaäumeiltcrmaaenriiDcrnu und 139 V«,II-IL�MHIIII EIN-Essig

Brcslaii l, Carlsitiz 27. Tot. 344.

Verdingiing von I

Stück Ach-zweiten fur Wagen in
1e einem Laie fur deii Befchaiiungæ

Essig; V;:.;.k;«i.i,i2:.?k" stixsåtiiistxitk gilt« gciifettnFeiiiii eYtYipFFDTiiFFi« Likiiiiikiiiiil s « «« « zum � Februar 1916 vor-I
Mittags ·10!-z Uhr qn das Zentral-
bureou Ziiiimer·257 in Berlin  35,

Sxtiiinelietget Ufer· l ��4 einzurei·clien.
Die Ero nuiig der Llngcbote findet Yedeisfrtt
am 26. ebruar 191b� vormittags i� �fit?� DUUUUTWU Pkompt
11·Ubr Temveltiofer Ufer 28, til, und billig abzugeben.
Zimmer· Nr. 4 statt. Aiigebotbogeii gegangen Siz- Vjkkg p�egte
UUd BSDIUAUUASU kvtlvevmutlfpksm moal. unter Angabe der benotigten"«si.sii«i?iimsskifsskk DFLPIIFFZUZFZkiTZiTIFF YOU« - �9
Ysinfendiing von·t.t·! ·
l"1i�!.·uiid 5Pf. M. l�arlSch CI 00.,
Beftellgeld biirlniclit in Briefmarkeiii Fckkwkkkkkkfqhkigflligzdlijieejixzwlekfldz.n. Zufchlagsfrift bis

Berlin, den·26. Januar 1916.
Römgltdse  Stienhahnbircttion.

M. Lisfin Vreslaiisp

Hiilloiifioliteiii « in jedcr··Hölie, niit festen Ballen
»    lnebsi ichonem Wuchs, liefert nebst

allen andern  Starten: unD Allee-

u. äußersten: Preis! er

 tklititiiiiiit z,iiisliiiiis,
 geeignet für Sake, sionditorei. Sich

billig zu ucrianicn, sbiitcr 20 dllcillel
s« ·«"-� innerer.

f· · an die ti!csclii"i. d. CZ-chlci. Atti.
· ; kszlciiiiitcr d.»5!ii«clit4:-vit, lkautioiisiiihJ «»

at. s

füttern. _ _  9
» _ A. Uilsnann, �Bieltacläfimt,Aiiiicviite mit· Beiclirezbsp u. Skizze Nciiinciikt Seht» «-Fseriispr. Nr.

ckcU Un t · am »� , a
Scii1es. ins« 21 liiitii«iiilic.3iigochicii,

3 bis 4 Jahre alt, auf  Gitarren:
Boden eingearbeitet,  teilen ziiiii
Liertaiif in tltittcriiiir Griifchiiie
bei Wiii.3iii, Sa-�rci-S Qthvhlau. !l

z? Alt· 11i. rniidiii &#39;«biliiiliof.l:i« .«- .:,::.  s. . » »� ·Blitz. 10 Slltillclf lsiisclirk «.350: Z us! IYHYYMHYZYTJ·""""·«"«"«MRYZMLK« 
gibst}  «" E für?<3 « 

und nictistxtragciide

{&#39;10 an die Gefclist d.

Burcaii s:  ehre:  Sjcichcift, iortauaöhJ

flicht ejigiikiociitiiiätiiiig
niit L"«.T-oliiiiiiig. .

8.-

Hygssziiiiissisgjg wag-H it ». . .s� reitet «. H» er E· zur eoeitermiiit direkt
s: »Ist«- o, ist-L« r .- «w ei: vom Besitzer zu laufenou. gis-Hirn �Ersetzt. ji«-u. » g;sp«,»»

l iisiicriiiiistfiiiiift· Lliigcli unt.  b 242 an die
von ·tiictit. Wirt zu iiaxlitcn gcfnclib Gesagt. d. Schien. Sitz. �-3
Kapital vorliaiidein Angebote unt. .

tii
,-,7. ins; Gescliiiiisst. d. Sclileis Hin. t2
cf junge, ziiin Zug an-Weiiegi lieoori·tcliend. Einberufung 5 S

vertonte IcD in. gntgctieiidcs »» gelernteEh? sstjxfjzsixiisszssgsl «s»  mm - »F ii  rät: i« WOYBDMYIca. drei Jahre alt, tm: abzugeben
Dom. Seher-Wie,

Inst Damliram Ober-schlossen.
Doniiniiiiii Nicder Strufe w

fiicht einen fpruiigfähigcii jungen

Ziiilittiiillcii
 ·fchioarz-weiß! Oitpreußcy aus ge·
iundertyerdezaufTuberkelngeinibfL

en gyos u en· detuil unter iiuiliaeu
B hinaus-in. in groß {tabu trieitaDt.
ZLfFhx»szu.« !»22Z Glchfi. ScliL 3m. it!

stärkst-sehr es er,
.47 Jahre, folvent,» der seit 15 Jahr.
«Sch eben» regelincißiii viermal im
Jahre fur drei· idilesiiclie ·gro ere

�wärmen der· Wein-m. Spirituo en-
Bi-an.ise· bctuclit. mochte eine Kollek-
twn heiterer smarten ntttnehmcit.
�Grimaallctercxiacn. Vlngeh unter
Z 103 Gesamt. der Seines. Bin.

tiieitiiiftitiit
fett. Bxäuergage Höfchenftrgße 4·9,Gabitziiraize � . Universitatsreits
lehret seh-als. TeL 759. �.._. .�-.-
"Ellichtere ältere

g «« D . o
rlilieitvpicibe

zu kaufen gesucht. Angebote an die
Liluisvcrivoltiiiig Elsotilaiiotvitz

bei Bresliiiu l0

kltiilliiitiiiiisittliii
zu kaufen gesucht. Ruictm in. An-

Preisaiigalicn A«
Tone. Coiiradsivatdain

Nr. Giihriiin
sucht einen fprungfåhigcn oft-
fiicfiichcn

blutig-heilen Biiliii
zu kaufen lnacliivcisliclu mild}:
reicher niit-· avftainiiiciia Angabe,
Alter, Preis.

Zu reisten sticht
10 Stint O,·,,f·,z:i7z· Butten

Zufchn mit Preis pro St: an

V« u  i:.».:i2 sicsciist.Sc1ii.Zig. � Sgemi�, ßgngenggla,
bälcrtilattgcfl Paar fhüdiclicxkml � Kreis; Niniptfclt �

« llU cslsll cll l ckllc l! I�. C« 9�164 cm, ichncg u. Ein-Bd« ff3�00�*!!lf�. Csunge Wällenim Gewicht von 3-5 Btr. tauft und
erbittet Oiferte 4

Dom. �Einige P. Warkotfih
Fernrut Strelilen 20.

Buichr. u. 0 259 C3efclift. d. Seht. Z.

Ein Transport

- i« Die Eåitiliii
i» ««

iisi Z Ei E l1 H « p  vom Dom» aii der Bahn Hirsch-· �.8be fonders für Dominiuin geeignet, IF? zgäszkzerzdorf gelegen« Vom
abzugeben.mehrere gutbeinige 

�anfragen unter 0 245 Geschäfts-HFPIMI  H steil: Der Sclilefifilicii :i·c·it·u·zi,;x.  oTkiiiidciiburkfoofch Wisdfijiiitzf

und ein 4jähr., frische: L Des. Liegniiz Talent!. Kroiifch 28,

i li iPZHi l F
verkauft 50 prima [2

sind wieder z Verkauf eingetroffen.

Liiiifcrfciiivciiie

Eis-kreist. Sei. 3995,

von verschiedenen: Gciviilit im

�stemmt, Reusclieiiraße 11/ l2.

ganzen oder in kleineren 2l5oftcit.

Jagdtiiiiid ciitliiiifcin
Brauntiggr m. br. Platten, auf
,,Telt« horend Ge en Belohnung

bäuinen zu den billigften Prefe d bittet um Nachr t Bin-»Iml Baumfcliule der« Plantattensclnglz.    Slutäbeß. Wiltichlllujln RothfürbcisziiY
s. Krone-l. l3 . », · r sp s ·i  Am Sonnabend den 5 «� Goldfuchs« 4 «; au� �L70 m grob Poäczctyitnd» , - . kicbruar iehredel gezo en, vorzugliitie Gange, - « &#39; . .1916. VOUUtttAgs von 11 Uhr ab fromm und fehlerfrei, eeignet für gxatstharW WUÖTCUD Aber. VIII«.  .  « . aelcm en auf der Ctigtgsee Blitz� Rest« und Wagenpferii verkauft« WA- m� DE« UITMM VVCWTV Es«

  « Deut cli Rassclwit �amnf en Schlags wegen Abwesenheit meines Ndanncs Musen� �mm� �Mild� m· Beicht«
wxtz Und w; D» Schip wt c«- w H» �m. . u. Brei-Bang. u. U is an lliiascsiissfeldgrau . - g b 29ml! e S I. , ·wassekdicht jmpxtägljiert begcnnend z Rittckgllf KUtfc!lcbUcWi1s, sWspsstvoglszk A"G&#39;9

 � .. - &#39; «! " t B h . t d ,sur Ruckfacke,iWafcliefacke, ca«  Stuck Pos unfir. Zsiilhgiikrnfat � b JsagyihlttsdB s
B �De t-l,9 �t f tte - . w &#39;��**" rauu mit iger .,giit-r8 ort Tor,

sisksTk sksksgsisiiiisksHissks  ». M.HP«I.TETLS2ZTFFUT�LZFZS.. e ms11se,esrii:121,°1s°Lt:
in gWßeU »MCU·SSU dortige Bezahlung zum erka«uf. an die Geichn d edles. Bin. �

belegfcheinfrei tu Ztslahexå Dkluskunft erteilt der - «
{cf t sfb » nerzei ne e. »· » .. · »·liefeoxsrii iixrrikilsiiferrt "· NicskjitftfxlkltidenWJanlkarUm« 20 cis-Fik-sFIFlF«s«I-0lIs-sstsi&#39;o1«s10- KHPEMFFEM

J. In Cl· C ICH. . �t t V &#39; , " K l  dDer Krcisliaiimeifteix Fiiige"kli«:,e-I«inzeei«ii«-F" darunter M; f« ommiiiiiF v« «« e
GEM- csssss  �.1. ». i.stiikiikrxs»xixitt.ss. �m, Futter-Wider!

Frankfurt a. M. Wenig gelzrauchtes am girericbeltlgäger�äälgägä?lag {h�ag sauft waggäidiitiieife gegen KassePUMpWckk � «« stldoh »Mit, Dresden.
für Motors unD Handbetrieb zu
verkaufen

 Slogan, Taubenftr. 5.

Kerzen
geifbar abzugeben. Cyiicnschlackcs

J. Mmluret,  Soblcna. �Suiäyr. u. z 101 Gefchfh d. Seht. Steg.

Dom. I. Petersheldc
verkauft einen tadellolen

Hiilliveisdeckwageiy
Patentaclifen wie Federn.

 Ein leichter Dogcart wird
zu kaufen gesucht!

U Telephon 22 140.

· Fntterkarto�pln
in groficntllteiigeii zu eigenem Ver-
brauch anfing ngeludit. Hermann
Tskkklswbs iisulirgefchiifh Dresden,
Dnrcrstraße 44.l



ne. 76. Fiiiiter offen.
« �n.   -d�  -s  - » �

ihnvsithekarisch beijeinsviertgjiiohrglbzahlungkcsif Ia Eckgrundstiick
ios»i-i·gcsuchi. Eva. Abschluß auf «

Lebeiisversicheriiiig
end Höhe. Zfche u.Z 114 sehst. Schlef Ztg.

· .     » e «, : __ _.Ä�-_:�_____V_  . .  »· ». Es»
Meiner werten Kundiitf

itsprech
� .-�. -«--, . 92«« F· «« »�- t

ft teil ki-
ET;-TZ:«-«H«T«IX-. f « s! ««Es; - wisse-is.- v� �  �T«J-7«,«·

m: it, das, ich i

Gelbklea 
Timotliy

offeriert in seidefreier Ware

« Iuiikernstrafze 38140

Tsausawiizsstkase s,
sind Bären, Bin-ums,  ßeiebiitteriinannte zu verniietein

g Dienstag, I. Felirar1916.

u. 4tf43«
Sofort Lliigiistaftix 12%
a_r_t. n. II. Er» rul;.,· fein. Haus, selt.
chon., renov. 4--5 Zininier-Wol!n., f.s! 5631513115316; lÜerifx�ätäfgtläärxfgä�Rage}?333033312355. 0D. spät. zu verm  9 925 UND 975 all, Vulkan, Bad, Gas-

G. cm F213,� m � .    .   =� einen gro en ran or VI. «� �-  �  - « s - « i a;  ·erftklassigeiz drei- nnd vier-jähriger, zngfest eingefahreiier 50 Immer Stroh  LETTER » KERFE-BIE-   :. . . d 2 nr en .. ri e . ru 1er zu crniie cu   « sie-»Is-WYWHVS u� -  « 50 geartete? Pier-bettete! · Parterre  TIUIOII TIERE« «« ZEIT»
F, �i. »  . »»   f. sowie Werkstatt, Lager und Keller, Hofeinfahrt H« H . � ·· . Kissen-VII- fände « - «"«·k"""" Ists-ist«.DLIISODOECOTIDIEL «   �- · 7  �   . Kb liiiilllwliitikkiti stillt!««- - s»- «��«-- «» « E3 « Diakoiiisseailfauo izsriedenslfort �����-«-««« «���-««F« - «-���� Mk» « «« J

/ _ _  Wasser!
iuieder zum iofortigeiu preiswerten Verkauf stelle.

.z-e.ceqsse« Kranker aus sziresliiin
eicheul

. « «» - «. «J J» -�-.�

Eeeereu euer,
iilolakstadtgrabeii 10.

Stalluiigetu

-,-.»«-.»,, «. · ._ ».a --·.;·� 3.:�,· �i� .-.«.··.«««·.-·« « :-··»"«j · « �I . .-�rv «« ..·.".JI««·:»·...· ».·.,» «» �� «« , «O

nenne II reizen
seither Seiiiiiierioeireir

aiierkaniite Originalsgcit der Landivxsiaiiiiiier von Schlesien.
------ �catammhanmattmt. =---v-=--

Zeiclfnet fiel! durch besonders frühe Reife, sehr gute Erträge,  ·
·   Incl! auf mittleren Ltöden und in rauliercr Lage aus; ist durch

««.«s«:»-.·««· ée r au! �f �o IF! ««�im s· Ilv �,0 �m,.

verkauf
traf:  Stiel!� - . � ,.-e.·�".-r-«:««I:2:W-su:s-

Miecljoiuitz Os-
Zur

äosä T» E» Hgkpspxxss .seliizäsiiokif aiiziillis

Batleiificiiteii von 70��90

stäniniem auch Linden, A

Robert Priebseln,
Baiinischulenbesiven

Klein-Bielaii b. Strömt.

. cm von
« 90T1Tå0 Cm hoch, sowie alle Arten

Plsitliciiiiii«e, von Sufzkirichem Äpfeln,
Birnen, Pflaumen in Hoclp u. Halb-

· » » lforii,Kasta-
·» iiien,»Lllleel-i»iiiiiie. Sanitl. Pflanzen
 u, Baume sind in gesunder, traf: .
 tiefer, sehr gut bewurzelter Qiiali»tat,
 hat in Massen u. zu soliden Preisen
wg abzugeben

 8

H. -.�HHX.;».;·3.;-.;�:-».   ..:«-«-.«;3k!.-«--.:�««

biouegiftriisze
1. Stock, 4 Zimmer-· Bad, B»alkoii, Mädchenziiiiniey zuni»1. April für
850 Psark zu vermieten beim Hausnieifter oder II. Ruhme, Neue
Schweidnitzer Straße Nr. 10. �

220000 Lsjiotlferleii  Sir: «r.! von 70 · f.� _  g T« « IF»    Reises-set Siestri-Mosis Ho
ist »z1ini·1. April 1016 Die hochherrschaftlichess Etage, 5 Zimmer und
Beigelatn zu vermieten.  9

Pisa-Soo- snicsgnsse 35 O«
herrschaitliche 5: nnD 7-Zimmer-Wohnungen mit allein Koinforh bald
oder 1. April zu vermieten, nahe Hauxztbahnhof

beide-feiger- ärmere Es,
bevorzugte Lage. selten sehöpe Wohnung vpn 9 u. 5 253iikiii..,
Erker, Balkons, Gas, elektr. lacht, freie Aussxeht, zu Isaria.  9

Qfferiere zur

FriihfalirsdliflaiiziiiigH? 10000 Various-at , 00-140 , c, rinnen,  Birnen: Zeiss» cm km !
Gipfel, Birnen und Siiszkirfchein

Preisen
_ Johann« Asetnriela, Vannischiil·e,

Krotkeh Kr. Sciiweidniiz i. Sclil.
Co. 100 Zentner eiiijähin

Kerl-treiben
t Dom. M
· leu.

"e1....�

n. Qllleeiväntnte,

clf- und Halbftijniiiia zu mäßigen

EToäseiTifåEEieEiiis-Sise. W, S,
gesuehteste Lage, herrseh. Wohin. von 6 sehönenn, gexciizannxigexa
�immern �talkon Los-»ja, Gsis elekt". Lieht Pl! vorm -9 9 so» » · 9 - 9 « s

biiattlfiasstrcisze R,
Gartenbeniitxsgn eig. Laube a. d. Oder, 2. Etg., 5 ztveif.,
YBadu 2U adchenz., Gas- 12 Mai. v. Zentu 1150 Mk. z. 1. April·  antun.

Gfeuer HLZLÆTFE IV �
Fig-fis«- soiiiiige 2-Ziikiiiier-Wohiiiiiig, 306 Mk» zu vermieten. AK

l Wohnung Aiigiiiiasirafze litt,
Il. Stock, 6 Zimmer, ein Erker, ein Loggiazinimer mit d. Ausblick in

1 einf·· hell. Z.

Gärten, nebst Zubehon elektr. Licht, z. April d. J. zu vernix Näh. l. Stock;

FricDkÄlH-WllIjcIm-Sck. 36, Eile Defsauerstr.
Ei Ein» sehr schöne 4-Zininier-Wolfnuug niit allem niodernen Zubehöy

ektr. Trepvennachtbeleiicht., sofort. �- - preiswwert zu vermieten.
 «· · · - - v - � � «« .  » o · « . I ·»- ». regten elastischeii Halm sieh-r lagerfeft·, daher vorzüglich· niit »«  E} L Ö  l l e r -·    s..,,,, «  ·
T,:-.;». Einlctifgcfviiigitxsisils inglfleriit bei glilit�l«c, zifcizklielf diidclftszslllfrexix niittel-  ·  vssclgcltkst Ersatz fiiir Stroh,  z»  »,  «·z· a .x--.i « . ickccis g aige af run e orn i er ein  « « &#39; �0011 Vcl e �g- « , » .. «, P. is p 1001 Qzllxahtifsswsscnzssscln Rmlilisss Mk P Im�  Fourage-Großhaiidluiig  Miatäctttff�taz�c III.  C�;  -  �2--� «  «, u! » if: an « .__��- . . ! ca. zjqrsxss « « . ·  « . « .. f . » ·« ««s Berfand siegen Naclnialfiiic ab Stationcn Bosdorß Polnisclp  i Es&#39; Tyonass Rasse«  -  « VIII?  Weise keck Uetc �P5010936. «. .  � . - · - i� . G � 18 8 . P. »« s! .-. s k «« sbunten!! oder lohrosi�Giiadeiifeld in ineiiier Wahl. »« g VIII« O - Cl. Ist« «« II.12«. .--;: , -- km erste» Stock l«.9j9»sp,· zu vorm· 335cm: Güsse�. ,9

Siicke zu 2.�� Mit. oder freie Zuseiidiing von Füllsäckem [x ·  siege .-.   » « »»   «« » .  .  «» . . _ «« ·
.. . .. � «-  « ·"�«··"·"" Its-«� ·"«·�--  �H�: ikssssss "4     -««I.;·E«L�I:&#39;·STT«TT««·» - &#39; K   ««c s« « · « «« � "���"�"���""�"�" � «· · .. »  � . » »i: L «! t ff O r n!  l d   Z Jst  »?  z» ·  ».   «- X» .- o« c! agna nie ei, in a on a. , -  THE; z?  - »«    � «« « « «

« · i Breglmt 18°: Wexcvbon M57� Fskiie eneitehEYsjixlfeiiieigikg giischcingxfoesffe  « Neobllerte i
VHLYTHTEIIEÅi fr.-TeigEis-III«-:7»:-«TVT7.-7-J. « · - &#39; ·» ·  « �z;»? «« ««  katlf. Hain. mit einein Vermag. v.  -�� ss c - s; . «s  H   Es; 40 000 Mk.- der es vollft.aiiHer·ren-  4 5   im" .&#39;
I  Z U"?Bei

«. IF«

cllagiialkiiiefreie

IF
G, täte Eis-Zierde, Ttiiiideiz engeren:
»eintteruiittelzeiitisaiis Geer-g Speise-re ei; Wo»

Breslan fix, Ksreuzftrasze 5. Telephon 7851-�7852. �

Alle Sorteii iv
H: s»- q � « .
existiert« if. »So-einleiteten
man zu hochften Tagespreiscii ab

_ 6tatrpn gegen Sinne.
Jeiiziss Iberek, Qual-its, Kr.Gloffaii.

Fernspreclfer 16.
. l

Fuatiiartoheäii 
aiserkrolne Frühresenn,

if» d0 date hat alizngebeii �
KgL Doniäiic Driebitz

Post Driebitg
8000 Zentner

Fabriktaitosfciii
ijazift zu ehr hohen Preisen bei
fofortiger ieferiuig ·

Fidcikomxöxoerrsclzaft Rietscifiitz
Kreis Glogain

Fabriitartoffelii
kanft zu sehr helfen: Preis« [2

Kerl. Dann. Scichwitz OS. i

» a. 3,5o Seiner,
4.9� »»,««·«.HJU J· 5.99
Hirten· zur. Henker-tin

is. 2,00 btiark
ab Station Neiiniarkt

» hat a �-iig .en �
 Sßzaternerxuaita. Qberstephansdiirsä

u eh e III! bis 40 Zentner
Buuscsecåadhäee

letzter Ernte· unter L"l·iiga»l!e» der
% an skieiiilfeit und Keiinfalfixfleit
u kaufen. Preisangebot erbittc
fierheiz S cm: aii b. Dalkain Bez.
Bär-Hätt, Grafvon Seäslarbrenclort�
um �Jeppau.

- is . PHO- c ° sz
Fiel-sage und �interner

Lciiifiiah
Nachbau von im Jglfre1914
bezogener ruff.·Originalsaat

»Q-

"  i of erie .EHIVEIFFSYH �gerettete; Likiziioiuskixsskspc » Güte-«-
i Q _ kauft _ |9 z direktion Hilvetihoh�es: �ahnger, Kartoffelgro liaiidlsz Post Vokafktz DE·
sz Eis-Ostern XIII, Fternretf. 730. .

slcuife grosse Cjiitsvvsteii i
« s o

6aeäteetetteiea. J
alle Betten.

Beste Bewertung und Bezabliin . I
sraffe und Abnahuie nach Wand»
szsieikxgzlkekitziz Zfcifopuu i. So.----·

Ziiaerriibcii zum H
Z . ° »O i . g

tåssieiinereiioitoffclii ä
lauft und erbittet An edote · [6
_3irtergnt K012i: is ahnitatioixrf «

Ich bin Känfer für �
OO

Zustierriiben 
H�

zur sosortigeii Lieferungi und er-bitte Angeliote ab Verm» estatiow
Samuel �Heuss,

iltatettieb. Fernspu Nr. l3.
Kaufe grosse Gntssvoftett

Riiiiielriilien e. Zeitraum«
ebenso auch {5

 Heu.
. W

KITF.ZZD»ÆFLL"Z«F.IL. �ein.

Roliflachs
nnd tiiöftflcichs

kaiift  x
Fiirsilitlf Lichnoivsklrsclie Güter-

Direktion Hilvetilfoß
Post Bolatitk OS.

Zirka 5»Waggoii
IF. 0 h t l so e in s

hat abzugeben·
Dank. Ti ch erben bei Cautlk

Rotkleq Gelkblea
Schwcdifihklch V3ttndklcc,

Weis-Eier, Ttfnioteiy
seidefrc«i, offcriert billigst

Julius Krone-r & Sohne,
Jreålati XIII.

« » Fzcibeabziigelieie g
  seidefrcieii bxelliilce

nur Schioedisclfklee
Stiche zu kaufen

Sattler nnd Spätklecn
P. lleinzel, · �1

smimexeborf. Rcesengebrrae

åsåitiszxgticxt tsferdciiiiihreii «
lieu .

verkehrsfreie aiisländisclfe
gebepfraiiko sehr preis-wert �ab.an

. . � IIsipds 4"»

Pisiiiia Treff-tret:
haben cibziigebeii �

Prager 4% Co»
Glas. Dei. 36..

: n; Ha: w}
OIS

- mit bcisteh. Schntzmarke :.
««

»«  echt allein bei xs!E. l ,
: . - »§ .

4.� ·k.-» ä l«is. .
GenOraIVertrJiJre 
s1�.  :i:.;.;��;f��_;&#39;  &#39;;92;-"&#39;�t.-_».

od
In«

Duns- t

Pflugarbeit

Hut repaxx, gebe. Idkjlls emp�ehlt
B. Elirsehfelel, Breslau 13.

ritt-nur Ja«Geiiriiiäiszfkesztoteiiievite «I-

gegeii sofortige Kasse zu tun en

sucht 
Zsiiciolk Biosse, K611i
HOIIJ-.-. .__.. ---.---�·-.----·-.

niiisikaL u. tlttalekDilettaii , Bri

Dame v» 35-50
ehg��ttnbeitetn �b.Zins r.ii. Z 93 Gesch

O a

91x. 12

an die Ge edit. der Schleic 8te.

"�«z-ij liekanntsch.iiiaiigelt,ohneihr Wissen, · Ä�
T; gebildeten Herrnhaveniiiaggiiiiiiicise abzugeben  » . intfikherer Lebenlsstellxz i; Ehepaar gcfuchx

 Es»  ,   113C �J i cslra ennen 311 EVEN»  Offert unt· B G.  an� ° s T� �B t � Ak d« b V ICI 36!. [2  TIHFFLIMZTFFZCJIFAKÜYF YichHaTILH ·».«sz-»sz·.; Rudolf Ll7ioffe, Vreslan
�r c,  « « « ««  H? ·   ! · us· « rll !r&#39;  · 5 �A?!� » - - «« - sie: «: ---

« iiilliillli m9li.WlJitil-ll. Ll
l Geggtert, Schtveidnitz·.
- «·"-:·--.·-:1«««.c-»-x-:«.�.- o. ·---.7:-.---·«.«:.-·.--.-cis-p-

m  
Ratt. Sacääsche P�ugteiäe ._

" slaulß. H;

orpfliisj
gesucht für einige 100 Mrg

Doniiiiiiiiki ipiogaiissiioseiiaii �
sit. Sciztveid a:_i_ts_.________ _2_3

von 200-300 PS» oder auch .eteilt, 
c-

Angebote niit näheren Lu-
gaben erbeten unter A G 140 an

. »..T.:L··

Seren?» Heircit
sucht ält. Witwer ohne Anhg., Deus.
Beamter, Akadeui» gute Csr eh» sehr

e -toechsel niit e, feingeb,, wirtschaftL
musikalxKlaviers .!,mittelgr.,evang.H ·i»is g, Faun m.Fahr 1 2000 «. Z;

t. D.6 !les.Ztg·.
Akadecii., kath»«niit gut.  Sintern: » _ _men, Auf. 40, Witwer mit 2 Kind»  - &#39;

J» mochte mit katkk ge- s;
Dame von aiige-

I0

uiodern eingerichtet,
im Alter von für sofort von jungem

- « i
Staatsbeamter«

gutes Einfoiiinieiy inittelgrosg sym-
path. Erscheinung. sucht Briefweehsel
mit hubsef., ev. Dante  auch Witw

Aiih gute

alvatorplatz 2 1f O
 Schweidiiitzer Stadtgrabenl

1o Erd,
a. d. Körnerstr., betrieb. 8-8immer-
Wolfng., Vulkan, Gase «. «
an nur ruhige Ulcieter z. 1. April
zu vermieten. �

siiirnerstrafze 30,
1. Etage, 3 T« immer, Küche, Kuh.
usw» vom I. slpril an rul. He· seh.für 625 MLHU vermieten. U  1

Kroatien-zeitliche it,
Hochpart., 6 Zimmer, mit allein
Koniforh Leiicht-, Rechnet?» Elektr.,
geeignet z. Bureaus, sofort· oder
I. »4. 16, 2. Et»g. 4 sehr at. Zimmer
mit all. Komfort 1. 4. 16 zahm. �

Villa Kleinheit-g
Souiiiiiiiiiiciiit s
ist hochvornehine Wohnung,
9 Zimmer niit all. Beigelafjn
bald zu vermieten.

�fgintsauerätraige 4a
6 immer, Diele, Logcgia,» Balken.
Ba , Mädchens« el. Li !t·, im Hoch-
parterre, sofort, ·desgl. ini 2. Stock
1. April zu vermieten. �

II lkotsljiier Platz 3 �m
im  St. schone sonn. 4-Ziniiiier-

· � _ _ Wohnungbzuin 1. April zu veruiiet
MEMCY Freundes 1st, mit imgeld Nalferes ei A. Prnusnitzer.hübscher, im Aue: rxzao J. stehend.  N, l.Dame zw. späterer doeirat ekannt
zu werden. Betreff ist akad geb 

2 Min. v. Hanptbahiihoß ist reelle,
renov»felbftäiid Kaufmann, ideal veranls 
bald oder später zu vermieten.

G
cm0! Figur, nicht

» zwecks Heirah Ver-
niogeii angenehm. Nicht anonym.

Zuschu n. C! 270 Gschsb Schleif. 8m;
_ Erustgeiiieigitl · z;

Gebildeten Herr, kuiiitlcrischer
Beruf, festangestelltz z.·Zt. in der
Heixuah 30 J. alt, init reifer Lebens-
aii»sass1ing, der sich nach stxller und
gef fmaclvoller Hanslichkeit sehn
sucht »auf dies. Wege Briefweehse
mit einein deutschen Mädchen, d ·
nach nah. Kenueiileriieii u. ·nur··bei
wirkt. gegenf Juneubereit Ware,ihm den Bund fürs« Leben zu

._ Lllte·r» etwa bis»25 Jahre.
Zur »gebild. Tliöadclfeii uiit feiiieiii

Einpfitiden gesellsclfa t»l. gewandt,
aber· ni. viel Sinn fur onst. Wirken
n. stilles Gluch gesund u. wohlge-
staltetz kommen iii Frage. Einiges
Vermogen erw. Eltern u. nabere
Verlv.werd. um vertrauensv s usckzu
unt. N 231 GeschsL d. Schle . Z g.
gebeten, am besten ohne· Verm. d.
jung. Dame. Strenge Verfchwiegem
heit zugesielx Anonnni am ecklos.

Fir siluiieciiiier Di.,.»»,»ailig,
sehr stattL Erscheinung, wi vorm.
Dame, auch Witwe, zwecks Heirat
gesucht. Agent verb. DisjkreLElfrenf
Zuschn u. Z 90 Gsclfftsfr d. SchLZ

Wunsch

Q 
XIV-g»

e· r uiusik l., alleinsteh. GefL auf-
ri tige

leis· en -
i

erb.

u chrifteti von Dame mit
harakterei enschaften unt.

eråinsY treu ttekr åikkfeåitcinu� « e · « e __ mit Bad zu verni. Brüderstn «55. �

Olllllllkc Sllllllllklllicll 22
K Mk

E�.

--- .1 &#39;- "-1454" -�a. &#39; c

F

als J

sit « v idIs«-2L«irii. Yo.

cht:, xsk

mod. 6-Ziiiimer-Wolfniiti g
Modems II-Zimmer-Wohn. I;

zuni t. April, eveiit. früher,
dauernde Stellungö GefL Zusehn

eunt. z 96  Sjefchit. r Schlaf. 8m.

O« V  �DIE. Si an U
aus der· Mode-, SNanu akturs und
Konfektionsbraiiclfe su it Stellungzum I. Miit? Ge . Angeb niit
Gehaltsaiiga e an Ernst Gutmanin
Beriistadt i.Schles., Ring.

tsiagifuiciuie
ZHTTIJFZZTDYIHPTFZIZI �er.Csiigrosifeschäft « oder Fabrikkonton
Zuschrc u. Z 97 Geschsh d. Seht.

G: ». z o M�nenne: s. ging.
 des: Delikateffeiiliraiiclfg
 gekvaiifdtfitni Dsekkotrtierenf 21 t.� u e i; an gu e

Jzciigiiissg Sktfelliliiig z. 1. März.
Dlckilitärverlfaltiiist zurückge-
stellt. Ge . Angeb. u. 0 255
Geschft d. «« chl. tg. erb.

·«-

y l 
,».s«

F·

Inhaber �D. Eis. Kreuzes, 31 J. alt,
fuebt Danerstelliiiig at«

Fkiiisitcxcoeer ReEti3riieei.
Lerchenbortu Ko �n en, Schleif.

Tiisii Wiiitibiiiiil
ev» 40 Jahre alt, sucht z. I. 4. oder
1. 7. an erw. Dauerstelliiug. Auf;
unt. 0 203 Gefchsb d. SchL 8m.

Kriegrsvertretciiig
siicht 32 Jahre alter, militärfreiey
polnisch Iprecheiider �
 kirtfcifaftsspJiispekior
event. Da1ierstell. bei bes . Auster»

rssissiiskissss Vcxsssssksxisissir- VII!  l ¬11. s . . . &#39;-" Z: 243 Gesclfäftsst d. gclflef 8m.
bitterer, verb., erfahrener

geniert-er
sucht 1.  oder 1. 4. 1916 Stellung

iiipektor oder» Nentmeiteu
Worzu» liche Zeiignisfe vorhaniexr
GefL � usehr. unter 0 231 an
Geschsr der Sehlef 8tg.

Wirtschafts-schiffte �[2
lohnende Beschäftig.
Gefl. Anerbieten m!

Krause, Ottmachaiu

äeäeteeten
Suche· für sofort »od. 1. April er.

die vollig selbständigeVerwciltung
ein. Gutes, wo Besitz. nicht am Orte

; bin 45 J. alt, verl!e»ir., 1·Sohn,
beider Landes-sprech. macht» ini Be-
sitze laiig·ialfr.»Zeiigii. u. Referenzeiy

ä tgttttätftctt; �b evtlxsfhczcintieiifcehnse g. nennen erncki . zu r.
unt.0 226 GeichfLdScalefZ g. �
äßertraxtenöitell. zu iof. ob. spät. sucht

erfahrener Langwynrt,
in mittl. Jahren, militarfrey evgl.,
Dauerstell ad. Vertretg fur Besitzer
ad. selbständig. Beamten« Such« ist
durchaus» zuverlasf u. hat selbstaiid.
gewirtsclfaßteh worub. beste Zeugin
Llngelx iiiir mit Gehaltsangeb unt.
0 2m. Esset-it. d. Schrei. Zug. �

Oberons-citat, 10
verh., ·inilitärfr., 40 J. alt,·siicht am
1. Llpril evtl. fr. anderm. leit.Ste
»Hast. Off. u. if! 241 GschsrScbLZtcier
Suche z. 1. April er. Stellung als

interner Fiiiiieitu
Bin Mitte-Wer J., militarfrei

verheir., mit Jeder Bodenart, Vieh-
zucht, Forstfach, Taxationem Teich-
wirtschaft, Aintssaclfen usw. bestens
vertraut; am liebsten bereite Be«
Litziing zum Verkauf vor, da am
ln- n. Verkauf erfahren; bewirt-

s 
O

schafte auch devaitierteii Besiy
wenn irgend niogliclf mit E olg.

W« ·Fraii»1iberninii·tit, wenn er-
forderli , die 9Jiilchwirtsihaft. IX

GefL L ngebote erbet. unt. N
an die Geichsx der» clfles. 8m.

«.,·-x.«.. .�_

fiel,
_ militärfrei, verheiratet, sucht «
;., bald oder 1. April dauernde
 StelluiY Gefl Anlgeln unter0 201 sehst. d cl . Ztg. erb.

o
. 6

« « 5313!.� "AU-Üßgfv. · ««.

ii
. . . - -«...-.- _« - «« �H. P« - · HYHY 71&#39;; , v3251.11 lfsxillggkxlljsjqtch kinderlos Witwe    z. ,    5 Z» 2-3?" g&#39; Eh&#39; 1400 " a" Vm30-40  zwszckorat « isufcktiokkspkeie 15 Pfg. so: vie Zeit« kszsjsgfffhlirFLZFZHYSHZFEE

i Et t « «in Brieswethsevl treten. Gut. That. auåinlkezlgfcss ERST» �Ich zum Obenngk bei Brcslaut
u« Liebe zu Kindern sowie Sinn ZHZWUUUHWUIJUUU � eine 6: iiuuiersWohnuug »Mitiir Hauslichb und gute wixt chafti. · », » . LJI am. Ba fqn. 1- EMSELJUI REME-srzielfiing Beding. »Vermitt . von mit Bad. Madchenzimmer,. ele . li em subehon elektr. echt» direkt
Euer» Oper Angebot. ange ehm. Stirbt und Balken oder Garten. am Wa de, wird zum 1._ April freiMeldun eii erbeten unter 202 Nur bsekixsbb mit äußerster Preis-s und ist wieder zu vermieten. �

anga . .S301 GeschstSchL 8te. Ch. Knappe.

Suche für meinen militärfu

Wirtschafier
zum I. April· anderweitig Stelluss

Derselbe i»t»mit allen Arbeiten
vertraut, flei ig u. nnehtern

Rat. Douiäiie Lenkau
bei Leschnitx

Frau E. Mutter.



Offizier a.
egsteiln-, gesetzter! Bittens, ztpixr riicht »» » »

hig, sucht dauernde lolrrieride Einigkeit.
e Gesch s

weitaus tatiriistia u. arberts »
» Ziischrrfteri uriter Z ist! ari di

Gitter-Dir etl-KF v
38 Jahre, errang» rieth, rrrilitiir-
frei, mit besteii Arisioeiseii über
erfolgreiche Wirtschaftsführung,
sucht zurri l. Juli dauernde
Stellung. GiirAugebote u.0 264
Llxsjlrijftsstelle der Seines. Zur. s"6

Vorteils. Bcrrrriteiz
Mitte 40er, uttheth, vertraut mit
allen lairdwirtscls Arbeiten, schon iri «
telbstiirrd».»Stellrtrig tätig gewesen,ruht, gestutzt aus gute zszeiissrtrsse r»r.
Erripselitiirixseiu  l, Ltprrl rrioglichst
dauernde, sellrstriirdige �

Zu � . . -.;«.
kseitrairerusstellrirrg

gut inittl.  Stute. _ GefL Angeln unt.
227 an die  clenhit. d. Seht. Zier.

Wtiiksstiiiltegkriltettei
Sltcttte 90er, tnilitärfrei, s.1. 4. oder

fruheedariisrridesetbstiindigeStellg., 
wo mater· Verheiratnirg gestattet
ist. tsjiite Ze·ugir. zur Seite. Zuschn
unt. l� 276  dlescl!st. d. Silnes Lin. �

seiner« · gebildete! �bereite:
nttt niehrratrriger Praxis sucht zriin
1. April Stellung als

Zu springt«
 »ötesl.»Zii»s»ctrr. mit Gehaltsangabe

bei freier Stat, Bett u. Wasche erb.
u. 0 246 Geschsi. d. Seht. Ztg.  :2

Ijtilitiirfreieisgrause-stor- 
in allen Zioeigeir der» Landwirt-
schaft erfahren, nicht fiir bald oder
l. April» b. J. Stellung, aiich als

Striegel-erstritten
Seit. Zuschrifteii rriit Gehalts-

angabe bitte unter 0 247 an die
Gelcklst d. Seht. Ztg. zu senden. �

tapferm-alter,
mit schriftticheii Arbeiten vertraut,
sucht, gestutzt auf gute tangsalsrrge

eugnisse, zuni 1. April aii erweit.
Heilung, nehine auch Kriegsnot-
ttetUULieU an. Buichr. erbeten unt.
N 251 Geschst der Schlaf. Zier.

Ein älterer, kriegssreier,
fahrenerk geprufter

Ziegelrrieister
fucht bald Stellung. Gefl. Aug. sind
zu richten u. 0 265 GfchstSctstkltss

Selbsttistfgskiegelmeistcr 
sticht Stellung,
Gehalt od. Akkord, auch als Brenner
od. Leuteausseher aus Dom, rnit
Landarb vertraut. Aug u. BW 3113
 m Rudolf Masse. Breslau. �.

Hcrrschastsgiirtrien
verb-- 50 J« alt, ev» Kitrder an?» »d.
Hause, iri·»atl. Zioeig sejzies Berufserfa r., tacht. iin Geniuselrary sticht
Stellung zum l. April. 2
- Gesl. Ilngeb. nt_tt Gehirttsiiirki». aii
d. Gsctsst d. Seht-El. Zur. unt. N 291!.

Ältere« sehr erfuhr» gebe» eng.
Vertretern-rrirt,

von »vorrrehiri. Fainilieii vorzügi.
empfehlen, sticht Ostens-stetig» in.

ortiebe zu srriigereri Fririderrn |3
Geflg Arigevirte unt. ß w 8111

an Rudolf Klasse-z· like-glatt.

. Junge Lclsreriri
aus guter Fsarnitia ev» rnusikatisch
sucht fiir l.Mai Stellung als �

Harislehreriu
bezw. Erzieheriin

Zuscho 0 248 C3eselist. d. Seht. Zur.

Eis» Eli. Slllillltllißllltllll.
Latein, best»e»;«3eu·giriss·e, sucht April
Stellung. »Schlesien oder Posen be-

1200 All«verzagt. Gehalt .. .
Jltrgeb u. 0 :: :2 Gestirn. Sclrl..«ttg.

Euipfelsle auch fiir Halbtag

» Gern; Erzjelreiiiriieii
Kirrdeterxriiierrirrieii »l. u. 2..
Kisliikkfkisilttilis «« hob« am�bilb. u. ein irrte,

Botrytis-gereihten, tückisch.
Stutzen, auch solche in. strantenpsbv

Cl!-
[Z

grau Iiln harrt-sitz, gexverbsiiiirszige
Jetleriveririittleriri fiir Echt: und

CFFHieIs.-F. Niorihstn 43. fiel. 4071.

KiriderpflcgeriiitFrsötileriri!
21 Jahre, evairg., sirrht läszFelrruar
Stellung. Land- oder Kleiiistadt
bevor irgt. Inseln. erb. u. Z 108Geschish d. Seht. Zug.

Ksiriderisiirtrieriri
ji«-satt. gepr., sur-txt. Vcsclriiftiguiig
in Ftindergirrtern Hort oder ahnl
Zuschr. u. Z III! Gestirn. b. Seht. P,

unter. Fräulein
eschäftsgewaiidh sucht Vertrauen-E» ·.··�-
ellung Cllberrialstrie einer

maiidite oder Kassrererin u. de»rgl.!.
Letzte Stellung  Nah·riingsinittel-
brauche! 15 Jahre inne gehabt.
Kaution kann gestellt werden. »

An eb. erb. unt. N 204 an die
Gesctisi. d. Seines. Ztg «H�- ___k

Korn- L

i.

inehr fetddieiistsiitrim aber noch

·» ästsst d. Seines. 31a.
Enipfelne » » »Tel. 2:203
geprx  s-rzieher:iriiieii,

Lateinlelsrexiirueri Dr. 131511.,
abseits. Abiturieiitxriiieri n. tnttgete

_ lL»»ehrerizineii, »
Kiiidergirrtrrerinnen» L» sit»« I« I« »� � il . l. �l.R Tode! l1 Fuss» blüht Schlüs-

Viiblrpslegeriiiiiern
 �iliy liill&#39;_llcll�_ ftslltcLttstitttfslttc

Stelleiiveririittteriii s. gelsri u.  im:
Factx Sihivertitr.18, l.  d.3eschloss.2��4.

Latidivirtsclriifterjin » s1
ritt. Frt., Jnnerk u». Aus enwzrtscls
tnchtiid sucht sur sosoxt oier ipater
Stellung in srauentoserii Haushalt.
t�lriaelr. erl1.ri. 0 20t3�jesclrst.d.Silit.Z.

Gsebildetcs Fig-Zwist,
 J, ehe» sticht. in Etliche u. Haus,
sucht z. 1. ttttrirzs Stellung, am liebst.
in srauentos Haush Fsrt. H. Götze,
Büllidiatt, Hotet �Maeilter.� �

eiiigtelitiriteeitec
Llrifciriiista suilrtStgllirng z. Fithrlrng
des Hart altes, ntutbe, »da linder-
lieh. chtl. aucti die trrzrclsiitig von
Stinderii rrirt uherttebtttett. Zusihix
u. 0 0�"  Sjeichtt. d. Seht. Lin. �

Alt. Fkiszigtleiit s. Steltgspals sl
ttisirtsihirsteriri

lr.»ätt. Herxn. Verband, i. g. büijgt.
Kirche. »Beste langsahrige Zeugriisse
zirr Seite. »

Ottlllo Arnold, Krotoschiiy
Koclralterstrasie 2.

Llnstiind., bescheid. Friiute»»iri, Lliif.
40,» tatst» sri t zum l. Lltcarz oder
spater Stellung s

sieirsrsckiastersicri
gut einzelnem Hprrn oder frauenl.
Haushalt. . Zuschn erb. unter
0 236 Gjeichit. d. Schlaf. Btg.

Bess Fisarilciri
sticht Stellung z. Dame ob. Herrn
z, Selbstfuhriing des Harislratts-
eignet sieh aiich sehr als Pfle ieriii.Zuschn u. Z 11l Gesclsri. Seht. Fig.
fett. a. gut. Faitiitih in d. Häus-

trchk., Kochen u. Naheii ersahr.,

sticht Stellung
bald ob. 1. April. Theil. Angeb erb.
unt. L 206  beichiLbScltlei. Ztg �

Jririges bltadzchery
18  alt, toelclses in einem Herr-
schastsbaiise das Stechen erlernt hat,
sticht Stellungz 15»,»2. od. 1. 3., am
lielrjteii auf ein groneres Gut, wo
es m ber Außenlvirtschast niithelfe»n
kann. Gefl. Angeln u. N 288 an bte
@¬ld3ll�. der Seines. Ztg. erbeten. s1

Einfalt-es, treiben. Meinen.
18 J. alt, sticht» unter Leitung der
Hausfrau d. Wirtschaft zu erlernen.
Etwas Taschenaeld erwurischt  Arr-
tritt z. 1.April.! « uschr. u. 0 261-;
Gschst d. Sen 8tg.

Stiche f. nr. Tochter,
15 J. alt, Aufin in Euch". Hause zur
E»rt»ern. d. Hauslx Firnr.-Anschl. u.
Tasclseiigeld erwünscht. Aug» unter
Nr. 386 a.d.,,stlnzeigerCTretnirtzScht.

Junge Str·iegersiiritioe 
00 f3: &#39;

spcht als glitt}?
Haushalt oder zu sitt. Herrn, am
liebst. zu rnutterlosKinderrr a.Land.
Ztisclrr 11.7. 26Gesctsst. Sihles.Ztg.  .1

Farren erhält. Mädchen,
i»inHaxistralterscrlrreinsitclrtStelluiig 
in besserer Familie mit �ä-attttlten:
atticltluß Sinn: 1. 4. oder läutet.
Gebirgsgegeiid bevorzugt. usch.
u. 0 269  eleicltit. d. Gebiet. 81a. �

 Stritzeri,··Koihiriiier»i, Mäd-
» »· . chen sur Alles, Junge

Ztttadclreii sur» Stadt und Land.

WtarkrrsGottheit«izgetoprlrsrncxßiger 
Stellcnverirrrttterszsrirsclserrsiasze Z.

Te . 7&#39;. l.
 Sich. tath. Irr» erfahren i. Haus-

halt, sucht als

Stiitik
aber stffllttsdlitllc

in seinem Hause patserikres Unter-
fotntnett. » Frr»ite» Beraridlirrrg Be-
d»ii»issi»iiig. Gen. Angeb unt. 0 27
�15011. d. Seht. Zur.
«« », 4V «» O

Gute gestatten
siicltFStelluiig für sofort eveiitl.
auch Lltishilsix Zuschix u. Z s?
Bild: Fiisjchstsspds Scklspss ZW-

 rrris« stieg« sit-falscher»
22  suiht Stell. z. 2.4. aufLandg.,

o sie das �achen erlernen tann.
asclreiig. erw.

» »Sei; asterisk. d.

60

Seht. Zier«

ij Laridkijiis., eiris.S »
,3.; T-ieiierbuxsil»r., Früh. Kinder-pflegt»
zij Sturms» eins. Stulreniriiidclk eint-f.
« Fr.·»lsl»ririrrg »

riiaßige Stetleiiverrnittlerim
« Nachodstrasze Nr. 15, l. Te! 4O

b. Herrnstadt hat

9 rirlsililre nähmen
J Beschaffung-s osteii.

Eiiihtige Sxlertiiiriferirn
abzugeben ge en  Sirius der hal k»r»err

m. d. Flusses. vertraut« 5 Jahre in d. Delikatessersp und Koloiiialwareni
brauche tattg, sucht r
Umgegend.

l. 2. eotl. 15. 2. Stellun
Buicht. unter W 145  bleichit. b. S les. Zeitung.

Tand-wirtschaftliche Saison-Arlrcitcririneii,
Vergl-bester, Aufseher

Its« Frühjahr empfiehlt

Adolf Müller,
Iewetbsmäßsser Stellenberntittler, Kempem Brod. Rosen.

Anaeb. erb. unter «

Alleinuiiidcl»i., Lrrridioirts»cl»iafteriii.,
tliticri,.strnderfrl., .-

Ilaunann, gewerbs- .

f .
· Die RittergutsiIErJaltiirixsDiihsari ·»

in Breslau oder «»

----C
l

x
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Neidetilriirg Ostpr., Aus und

l 
l 
l 
E 
i

fiir sofort gesucht.

Wir suchen» zum Antritt 1. April d. J; »everrtt. auch früher
s li rorituiiersteri zweiten Dispoucrrteii lind

1 zrrverslisssizscrr Vriitjlzalter
» » »  Clrrist, irij»titärfr»ei! »

die uiit der Getrerde-, Futter» Drirrgeiiirttel- und Kisrtosfelbrattclse
sowie» niit der dopp. Buxhfrthrirng durchaus vertraut und gewohnt

st"dcsrt�ksst�kkttv 3"� spibsttxttåiåtåt Wsstkcüktksi r, sit. P« togr �u.«. « ri errrrii an» irg i a sri n, o a r
und Gehattsairsprücksen sind zu richten an . ertn Direkto

» Verkaufsgeriosseiischaft des
Neiderilriirg e. G. in. b H.

r htåzsrssribsss
flotter Korrespondenz aus der Kohle2ibrarrchc, wird

Atisfiilsrlixhe Llngebote iiiit Llngabe der A
an die Geschastsstetle der Sschtesischeri Zeitung.

c er"
Kreis Es

l2

erbrause
-
-s-.«---. .

rispriiche unter 0 LSZ 
 z.

Verhe
zii liatdigein Aiitrit, spätesten

meiner Oberleitrin· Es. �- Euer
Naturatreii 19009! f. u. Tankiieme
u. Einpfehliirig können berücksichtigt werden. »�- B

selestgesel riebener Lebeirslaiif nebst

Jn Warerissisrofzliiiiidtirirgs einer
äehrnag

mit  Eittj_.:ß*reittt -Z»eugii., auch Stenographiekeiiiitri., Aiifiiahiiic bei· Re-
tnnnerattott. ArissiilrrL Busche. u. Z 59 Cteschsi. d. Seines. Zur. erbet.

erbot. It
gesucht

· » s tlltitte»«üebriiar, »für ein 1000 Morgen
großes Gut Ztttittetschlesieiis Muß mi » »·
bodens u. Viehzucht vertraut sein, bewandert in tadelloser Buchführung
u. in Gutsvorsteher-Geschafteri. �- Fast

�

is n ettor
�Ö4

Veartbeitiiiia schweren Lehm-

setbstärrdige Stellun unter
isch, etwas potiiisils sprechend. Ge talt uiit

Nur Bewerber mit besteii Zeugniss
eglaiibigte Zeugnis-

n bte Sle-ichit. b._S_c_hle_i_.__3_t_g_._____ �

Stelleiisiiclretiidk löriåeriuderr »e en� a sw- o
an!�: rbleßrayett Leitung»

b ch » Ltsostqjseilurrglspreisiligte Seite 375ur se e Jiaiistat bez, e en.
Bezrigspreis i» J6 für ben stolenbertnonat, 3 lt
een: a oe irei von er sxp ong? ad« Fiiisicushr.rx i d E tun

portofrei berichten: 6mal nach Etiisciiduiig von

s 
C

Yerliäuferx
mit Angabe der G
unter N 296 an die Ges
der Schles. Zur. senden.

Für meine Weiirftuben

soloie zii Ostern

einen Lehrling
mit guter Schulbrldurrg.

II. Schultz-Völckcr,
�Ißeingtohhanbluug,

Hirsrhberg in Sdtleliett.

inilitarfr., tüchtigtett, gewandteu
Verlornen

tllnspriicln lr. sr. Statio

l Kam nais,
E Lehrling

sofort. Antritt g»esiicht.Sensterilrcrg T! «.
F. E. Sprengel.

ijirrgeniittektslescliiift suche« tl ««D 
spatesieiis 1. Apr
jüngeren, gewandten

tsiletsilfeie 
Cis-Sorg Langer

Ziege-theils.

Ttsiiiiiieii --� Federn

eveiit. auch für Provinz,

auch Dame,
brauche, gesucht.

J. Preuss Hohn»
_____gl_i_itt Z, l. Tztzft» -·.«.· «, ·:L« -�&#39;»«-. . «� « - I_ �.�. . · �..�- ...-.,...··,«"Z-.L-»... «»

Suche einen jüngeren

Verkärifer
z. l. April. Derselbe mußgut «
empfohlen, auch im Dekoriereri .
und Lackschreibeii etwas be-
waridert sein.

Julius» llentsehel,
B r i e g, Ring.

nieinifa�itiiihltnhren:
« -e
oder 1. April einen tüchtigen

Verkiirifer
n. einen Lehrling.

Croffen a.-»»Osz. _Ed. Riemen�.
«·-

Lehrllng 
D« gelegt T·

Sohn achtbarer lt»ern. Eintritt
so ort oder z· 1. April b. J.

{b b dDrisgeitiÆ �nggher Nacht,
B it to w.

Für kürzere Zeit wird der

40 Pf» 12 mal für 75 Pf. Bei Einholung in ber
l-Srgpebltton, Schmeibnigeritr. 47, 15Ps. die Woche.

Für mein Kolouialwaren- unb
Delikatessengeschäft suche ich
zum 1. April einen gut empfohlen.

Bewerber wollen ihre Zeugnisse

ehaltsaxisprüche 
- astsstelle

suche ich zum baldigen Antritt d»
einen jungen Karisriiariri
{gelernter Spezerist! als Verwalter,

Für rrieiii Zweiggesiisü ft  .si�otonial-
sparen! suche z. l. April 1916 einen

Art-geb. riiit Zeugrszr.-Lll»1schr. u.  Sieh:
_ _ u, u. 0 260

an b.  Sßtclnt. d. Scht.Ztg. erbeten. �

iir mein Eisenwarerigescliiist zum

Für« mein Kolonialwareiis und
bald,

. �s. , einen

vormals » lueittricln ltiesncr,

Htiidtreifeiider
gut eirrgeführt,»»iiiir aus ber Putz-

stillationsgesrhaft suche fiir bat?

l

otogxgphe zu richten unt. 0 251 a
».kk�z»ss�uzx«sk»«ss«sgj  »Für mein Kolonialivaretp und
 f.� II   " s _  ZigarrctpGeszhast fucht sur sofort
       oder  unter einen tuclttrgeii �
«J..2..»....,.... »« 1....... «. W nannten Mir-um.

Franz Alster, Grottkark

Vertreter:
für einen zum Heeresdienst ein-
berufenen Wirtschafts»- Irispektor
auf Rittergut im Kreise Liegni
zum baldxgen Antritt Tonnen fi s
melden b»eim Gutskrirator Menzel
in Liegnitz Holterstraße l. �

Militiirsreier
Wirtschcrftsirissrcktor

zuni sofortigen Antritt auf 800 Mg.
rohe Rubenwirt chaft in Ober:sichtesien»gesiicht. Dauerstellring sur

unverheirateten Beatntern Lebens-
tauf, »Zeiigiiisabsclsrifteii, Gehalts:
ansprnche zu richten an Oberleutn
Plieninger, Tiirnotvitz OS.   0

Suche für Doiiiiniurn Schützen-
» , Kreis Orts, zum 1. April

einen gut empfohlenen �

irtl"üsafta-
Yllsiltenteiu

Bitte Betoerbungeu mit Gehalts-
anspruchen u.Zeugiiisabsctrr. einzu-
senden an Obertnspettor Tschorn
in Kuttlain Kreis Glogarr

»Surhe für, eirigezogenen Jnspektor
fur bald tüchtigen

Liiridiiiii«t,
und; Filslcgsiltiltslidclt

bei freier Station. �Betoerhg. mit
Gebltltsforderring an

Gitterdirettor fraesler,
MaioratClrwaltowmKLCtkrstisri i.Pos.

Gesucht wird ziriii 1. April ein

einfacher mirs. tåteciriitcr
oder Wirt« Ha· eriiGeft Aiigelrotefklijiiitncslelsa ts-

kixkxkeeixk ijxsskxrlsesseikgslzskletzkkg
Eznltungrr » »» » » �
Wlttstijilssvlisstftcllc

kann sich zum Antritt bald oder
ater melden, ·

- aiorat sei-Iris, Ko Steiiiau a. O.

2 Wlitseriliulssierrteri
auch Kriegsiiivatidew fiir bald od.
1. April gesucht» « » »

Dorn. Zulzciiciorh
sie. Niiiiptscln

gkzurri »lialdig»eri» oder ipiiteijeri �litt:
tritt wird» aus ein großestltittergiit
eine tiich �.319� . . E

Ltssisteritiii gesucht,
die Hosverwattrriig urid schriftliche
Arbeiten übernehmen muß. Gehalt
nach Vercinbarir Aiigeb. u. 0 277

·«   Geschäftsst d. Gebiet. Rtg.
Siiche nantetttl. für bald u. Ltllbril

berh.u.unbgri!.�5}_irtfd}.=3nin.,_j21i�71.,
  Rechrirrngssp Forster und Gauner.

für mein ManufatturnxsGesch Paul Kranter, gewerbsmäßiger

Ytoritzstraße 15. �- Zeichnet: 7440.----·.-.

�fiiirljiiget�, ielhitiiitbi�ei�

Inspektor
mit mehrjähriger Tätigkeit, der
tschechrschen �ober potnischen Sprache
im Worte» nza tig, in Jieldwrrtschaft
und »»Wiesen an» e»r»»sahrerr, mit
fchtesisqheii Berbaltnissen vertraut,
wzrd fiir 400 Hektor »zum ehesten
Eintritte gesucht. -uschrrftei»i inrt
Enipfehtun en u. ehattsanrprucls
san-III! a. .Gt;ichit. d. Echtes. 81a." Wlitlilmitrlrirrriitei
Zug» einfacher, mititärsreierz mit
ergo aus-hatt, Gehalt 2000 Mk» auf
am . Gut bald ob. 1. April gesucht.

ebote unter 0 175 an Die]
astsst d. Stint-s. Zur. s2

_

�..._..� ..-......_..._....._---__..._. ..-._._.-...___..-.. 
-
L
I» ZUV

i

Stelletiverniittleiy Breslau XIII, ·«

Martiriistrasze 7.

Anzahl gut vorgebildete Schule

bestens erripfehleii kijnnerrFerner steten der
tätig gewesene

Verfügrrrizs.

Dorn. Eoriradsioaldary
set.  !3»ulsrai»i, » »

sucht zuui sofortigen Lliitritt einen
evarrgelrsilseri

Zflilteiiteir
 evcrrt. srriegsrirvalidey

Gehalt 800 Bis» freie Station.
»Lebeiistarif, Bild, Zeugnisabschn

einserideir.

Eirisitiec Literatur,
verheiratet, ebattgeliidt, durchaus
nuchtern und zuvertassrg, zum
l. April gesucht. Potnische Sprache
exwunschh ebenso etwas Buch-

fuhrung.anspru s»e bitte ernst-aben-
stonrgliclze Domarre Kiittlau,

Kreis Glogam
siielro»»»fr·ir niein »Gut von» 600

Morgensur sofort �einen tüchtigen,
unverheiratetemrnititarfreren �

Ttufpetitor
welcher: »der politischen Sprache
rnachtig »Ist. »Gehalt 1000 Alt. proFahr bei freier Kost unb Wohnung.

ngeb. 0 252  Setchit. Schlei. Zug.
Dorn. Siegendorf b. Arusdorf,

__ Kr. L_ieguitz�_ »
sucht fiir 1. Llpril evt. früher einen
altereii, gut empfohlenen, evg.

ttlssisteritcry
auch Kriegsinvaldern

Gehalt nach ltbereinkuiift

Zum baldigen Antritt
wird ein federgewandter

Rectiirrirgsfiitrren
der»»aucl! die Hofverwaltung mit
zu ubernehmen hat, gesucht.

�

Meldungen sind zu richten an:

bei Lierrristadt

Vttittitlttlltltbltittk
als Kriegsvertreter fiir 15. Februar

sticht. » » �
Dorn. Großtirrlkarn Ko NrmptschTsj

Breririereivertrraltcr
vom 1. 3. 10 als Kriegsvertreter
gesucht.

Glttsveru�ttltung Nassadel,
lrlreis Nainstciir.

Suche zum l. April Verheirateten

Fsrrtterriiarrii�113  i0 Stück Rindviels bei gutemn. -
Itiliei·g»iit· Ic:i»r·lsct0rt&#39;

bei Ldjörtitz

blåå rrirt-ers,

P 
G

firui im Spargetbaiu Beereriobtb
Wann» ·Katt»lsaiis- und» Teppich-
gartneret, dessen Frau niitarbeitet,
wird z, »l. 4. 16 gesucht. Liegt. Hzeugirs
Abschristen u. Gehattsansprrrclsc an

Dom. Bisihtuitzcnüzerge l, [1
Post Sclrniolz. Streif: Breslau.
Für 1. April wird für große

Srhloslgiirtiierei » »
. �   stehst»

gesucht, »»zii»irerla»ssiei,» flei ig- erfuhr.
in Gewachslsaus, Topsp anz.-Kult.,
Geinnsebiru «.«ixlfchr. u. Gehattsankr
u. N 243 Gelehrt. d. Seht. Zur.

Harisiricistcrclsepaar
 ebentl. Kriegsirivalidey für schief.
Sanatorium unter günstigen Be:
dinguiigeri in Jahresstellunis ge-
sucht. Bewerburi en mit Lebens-lauf, 8eugnisabsciir» Gehaltsarrspr
Hut-Z· 118 Gestirn. Seht. Zier.

Zum l. April auf Rittergut i. Seht.
zu 2 Knaben» Sept.-2Heiisuui! im
Kv.-llril«e»kr. ers» erstslaiftga errang.

Harrslehrerrri
cht. Osf uiit Bild, Zeugnis:

Chr. und Geh.-Arisp»r. bef. unter
!8 Gunst. d. Seht. Its.  9

für 1. April ev»;, iiiii·if.
» issrzielserrn «

fiir zwei ålliiidcherrvon 9 u. 7 Ja
Frau Melante Blomeyer,

Ritlergut Rachen
___ltei jllialtidt u. O.

"Zrrr"Erzielsrrrrg 
eines �jährig. wiedererre-

für eine Villa bei irrt-statt
wird ein

Fräulein

M!!! 
Abs
0 z?

a!"

zum 15, März er. gesucht.

seuiitwortltclr für der: politg &#39;35:der: neueren Inhalt der B?
Dritt! nat m:

· Kaiisrriäiiiiifilser Verein
katlxHaiidlirrigsgehilsiiirieri rirrd Beamtiir treu, Breslaii

»   E. V! »
Ztbteiliirig fiir« Htelterrriersnrrtttririg

Bürosturideri 10�-2 u. 5-8 Uhr.
Die Haridelsscisirle unseres Vereins entlä t iiii Llttiirz eine große

» rinnen, zum » »
höheren Haridetsktasse unt Llszealvorbildung die wir

lrrcirrchtrarc slrisätigersiririeri
Stelleiiverinitteluiig tüchtige, bereits praktisch

Buchhztlterinnctt, -
Kontoristitttten,
Korrespondentiunen,
Filialleiterittnelt,
Expedientittnen,

» Verkäuferinnen:
sowie Lelrisiriäiilcslren

Die Verrnrttetiriris ist kostenlos.

Zeugnxsse und Gehalts; Ord0

Gehaltsanspn nacls»llbereirrkunft. _ « l
Rittergutsverwaltiing Dahsau

uiiiiriikfkei,vckh.,servsrteir.,»iichtekzr, "�40

hreni

mit uiiisikal u. Spraclileniitiiisseick

Ausfiihrli.susclrriften mit. Z 115:
an die Geschsr d. Schlaf. Sitz· erbeten.-

ll: Konrad Klein. sit: den
VI. z Reinach. seit«

0m nur: in Instit.

Telephon 5486.

eil Besucheriririeii de?als

f. Orest. f. nachntitt, »f. Lcindschlosz
bei Brestau u. Seines» a. aus3erh.

»Kiridergii»xtriertiiirerift. sgassgiKiirdcrsraiileins Ukskmsfkzkszk
Cilly Bettstroh,»getvcrlrsinäßi e

Stellerivermittlerin f. Lehr- u. Lrzs

FaclrSchwertstr.1.8,I.Geschloss.2�4. 
» Suche fiir 1. April 1916 an pag
junge. -

. 4 6nntnehnte Drum!
von stets liebenswürdiggm Wesen,
der; englischen und franzos Sprache
rnaihtis, musikalisch, z. Hilfe »rnein.
ugen»» . Spagiergåiriga Begleitung,

lberhorung er chulauf aben, irr
� E nuiighatteri deren Samen.

Grafin seitens, Prof-statt,
Carmerstrasze 17.

Stiche dringend,»aucls fspHatbtag
Gerte. Erzrehcriririery
» Harzslehrcriririern

Klllittkgllkllllkillllell I. u. ll..
Kinireriiåiileiirs Mitusxåsktxtklr

raulda Lqtnnitz, ewerbsnia ige
tellenvermrttlerin . Lehr- u. c« z.-

Fach thtorrtzstrasze 43. Ziel. 4071.
Stiche 5.1.4. f. mein Delikatessem

geschast gewandte [2

Werkstatt-ritt.
Bew rnit 8eugnisabscksr. u. Bild an

Paul Schirme-r, Cosel OS. erbet.

Jch suche zum sofort. Antritt eine

»»»»St»eri»otypi»fti»»rr.
.Großhandl. techn. Bedarfsartikeh

Freiburger Straße 38.

I

tax«

Junge »Deine »
» aus besser. Familie f. Konto»

I» arbeiten, eveiit. »Anfairneriii
«» bald oder _1. ktttarz ·gesiii»«lst. c
J: Stenograplsie u. Schreibmascls. z.
. Bedingung. :
 Ltiixxebote unter Z_ 117 a. b. »
-»,9» Gesihastsst d. Seiner. Zur. .

· · «» F:.�� L�k�é�l�.4I&#39;92.&#39;r_ 
«-

z. 
i   r«[In en in,

welche »in d. Buchfülsriing firiri ist
n. b_. Hosverwatturiti rrirt überuiiniiilx
Gen. Yieldg rriitGetsaltsarisprns u.
Zeug»iiisa»bschr. bitte« unter 0 2:39
an die Gib b. Seht. Bin. zu send. Cl.

Gesuilrt für bald sehr fleißige,
krastrge H

Larieieiririeclrier
für Assistentetistellirirg und Hof-
oerwaltirrig, nicht unter E34 Jahren.
otr»r».»»»Sprache erwuiischt GehaltL

..-.-�:--  ·s-.--««-«- ·«   ·,  ..--«i-�----«-«.-:.-...«"Z-
Suche ntögl. halb. �Jllltl�. eine

« Zusatz. u. 0 zu Gs«i;si.Sckr1cs,»Zt«g·.
Gcsuclst fiir größere; Gut»e»irre

Durchaus »zrio·erlassrge Privatselrk
tanzt, die» irr der Stenographte
sertrg und in»der Buxhtirlsruiig gut
bewundert rtt. Osseijteri unter
 S.166, �Ilnnotttenbixro, Berlin
ijjkc b8, Hochstraße 3. L?
�Schnitt »uach Hirsrhberzs z. 1.
sur alleintteh»., altere Dame, ge«
bildete, vescheid.,» »»

eng. Stirne,
die» sich vor »seiner Arbeit scheut.
Cjrxahr riri Statten ern« Stunden-
hilie irorh., evt. FainilreriarisclsL

Ltirgeu unt» Zengri.-t�tbschr- und
Qletsattsiriispriichen erb. unt. 0 280
hiermit. Seht. Zur. «»

Zum 1. April wird ein iilteres

Wahrheit
gesucht, das« leihen unb »pli»i»tteii
ariri urid  lud! sgarrsarlrisrt Uber-

ni»i»nrnt. Stellung aus derii Lande
Nahe Breslau bei hohem Lohn.Llirgebtxte bitte unter: 0 Fu; an die

ließe chastsstelle der» Schien Btg. __�
» S ri»che zum 2, April aufs Land
txOlrerschlesJ anstand, tnchtiges, tatst·

Harisiriiidiheri
oder« eirifiuhe Jrriigferc
« Zeugnissa Bild, Gehaltsarisprüclst
unt« 0..kkås». ägs.ebrts d· Stillst-ste-

l �Stube zum I. Veiiksfxsiik besseres

sinnt nennen fiir Alles.
Italien und Rochen ettoiitticlyt.

! Dienstmadcheii vorhanden,
i Frau Kaufmann II. Ramme.
&#39; töentldven.
i  Beitritt eine fanden, durchaus
; zuoertasflge

Kiriderpflegeriri
« oder« Kinder« arr
�gut Hilfe bei ttleuge reueur Us
tm: Halse. Jungen. Vermitt erw

Frau von Stünztterr
Berustadt i. Seiner.

provindlellen us!in teilen


